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Rückkehr in die UNOW
NewVvork . Mitten in der Koreakrise Über⸗

rascht die Sowietunion die Weltötfentlichkeit mit
der Bekanntgabe , daſi sie wieder an den von Ihr
seit sieben Monaten boykottierten Sitzungen des
Sicherheitsrates teilnehmen wird . Der sowjetische
UN- Chefdelegierte Jakob Malik gab bekannt ,
daß er den Sicherheitsrat für den 1. August ein -
beruft . Nach dem üblichen Turnus fällt im
August der Vorsitz im Sicherheitsrat an den So -
Wetdelegierten .

Malik teilte dem UN- Generalsekretär TrygveLie in einem Üüberraschenden Anruf mit , er wollein Uebereinstimmung mit dem üblichen Verfah -
ren im August den Vorsitz im Sicher -
beitsrat übernehmen . Er bestimmtèe den
nächsten Dienstag als Sitzungstag des Sicher -
heitsrates und bitte , daß alle Ratsmitglieder da -
von informiert würden . Die Tagesordnung werde
er später bekanntgeben . Die Sitzung am Diens -
tag wird um 20 Uhr deutscher Zeit beginnen .

Der Entschluß der Sowjetunion hat in denVereinten Nationen wie eine Bombe eingeschla -
gen und zunächst ein Rütselraten ausgelöst .
Die Vermutungen über die mit der sowjetischen
Sinnesünderung möglicherweise verbundenen
Absichten konzentrieren sich aàuf zwei Punkte .
Diplomatische Kreise in New Vorlk vermuten ,daß die Sowjetunion entwéeder

1. eine „ goldene Gelegenheit “ er -
blickt , sich im Koreakonflikt als
Friedensmacher hinzustellen und
dem Sicherheitsrat eine Feuereinstellung in
Korea vorzuschlagen , oder

2. daß der Kreml erneut versuchen wird , die
nationalchinesische Delegation aus dem Sicher -
heitsrat herauszumanövrieren .

Als dritte Möglichkeit wird in Betracht gezo -
tzen , daß die Sowjetunion einen KN e
schlager itn Sicherheftsrat starten Könnte , indem
sie die Vereinigten Staaten einer Angriftshand -
luns in Korea beschuldigt und die Forderung

New Vork . Der Sicherheltsrat erörterte am
Freitag den ersten Bericht General MacAr⸗
thurs über den Koreakrieg . Der sowietische
Delegierte war zu dieser Sitzung nicht erschie -
nen . Am Montag tritt der Sicherheitsrat erneut
zusammen , um Hilfeleistungen für die Flücht -
Iinge in Korea zu erörtern

In der Freitag - Sitzung des Sicherheitsrateés
Würcigten mehrere Delèegierte die Leistungen
der in Korea kümpfenden UNO - Verbände . Der
Vertreter Großibritannniens , Sir Gladwyn Jebb ,
meinte , die Phase der Verzögerungskämpfe
nähere sich seinem Ende . Die Frontlinien wür⸗
den stabilisiert und die Nordkoreaner àaus dem
von ihnen eroberten Gebiet Südkoreas zurück -
getrieben werden . Der französische Delegierte
Jean Chauvel sagte : „ Das Heldentum und der
Opfergeist der in Südkorea kümpfenden Trup -
pen werden von der ganzen Welt bewundert . “
Der Vertreter Nationalchinas , Dr . Tsiang , erklärte ,
der Angrift in Korea sel nicht der erste gewesen
und werde auch nicht der letzte sein . Der in -
dische Delegierte , Sir Benegal Rau , appellierte
nochmals an die Nordkoreaner , sich entspre -
chend der früheren Sicherheitsrats - Entschlie -
Bungen aukf den 36. Breitengrad zurückkzuziehen
und Korea unnötige Opfer zu ersparen . Gegen -
würtig sei der Sicherheitsrat fast wie ein
&Kriegsrat “ tätig .

USA - Gesamtverluste : 900 Mann

Washington . Die Verluste der amerlka⸗

Jetzt 904 Mann , gab das UsA - Verteldigungs -
ministerium am Freitag bekannt .

Gehelme Waffendepots
Der amerikanische Abwehrdienst nimmt an ,

daßß die nordkoreanische Untergrundbewegung
bereits mit der Vorbereitung der Invasion be -
gann , als die USA - Truppen vor 1½ Jahren aus
Korea abzogen . Man vermutet , daß in ganz
Südkorea Geheimwaffendepots angelegt wur⸗
den . So erklärt man es sich , daß die nordlorea -
nischen Partisanen waffenlos und als Flücht⸗
inge verkeleidet die Linien der Amerikaner
durchdringen und diese dann von rückwärts
unter starkes Feuer nehmen Konnten .

Noch 314 Deutsche
in französischer Untersuchungshaft

Detmold . In den französischen Militür - und
Zivilgefüngnissen warten nach den Angaben
des ehemaligen Marineintendanten Walter Thiel
aus Detmold immer noch deutsche Soldaten und
auch einige Frauen auf ihre Heimkehr . Thiele
ist jetzt nach fünt Jahren Untersuchungshaft
aus Frankreich zurückgekehrt , nachdem er 2u⸗
zammen mit dem ehemaligen Admiral Michael -
les , dem Verteidiger von Royan , in einem Pro -
zell in Franlcreich freigesprochen worden Waär.

Uich - sostalen Ministerpräsidenten Duvieu -
mit den folgenden Worten : „ Revolutio -

nen brechen immer dann aus , wenn die Män -

Der Sicherheitsrot cls „ Kriegsroi -

nischen Streitlerüfte in Korea betragen bis

‚

Propaqondo , Obstruktion odler
erhebt , es solle den Koreanern überlassen blei -
ben , ihre Angelegenheiten nach eigenem Er -
messen zu regeln .
Die Sowjetunion zcg Mitte Januar dieses Jah -

res aus dem Sicherheitsrat aus , als ihr Antrag ,
der nationalchinesische Delegierte solle ausge -
schlossen werden , nicht diè erforderlichen sieben
Stimmen erzielte . Malik erklärte damals , die
Sowietunion würde sich an keine in ihrer Ab -
Wesenheit getroffenen Beschlüsse gebunden be -
trachten . Sie würde keine Beschlüsse als rechts -
gültig anerkennen , die mit der Stimme des
natioalchinesischen Delegierten zustande kämen .
Seither blieben die Sowietunion und die Volks -
demokratien den Sitzungen der UNO - Ausschüsse
fern .

Diplomatischer Sieg des Westens

Washington . Amerikanische Regierungskreise
erklärten zum Entschluß der Sowjetunſon , in den

Sicherheitsrat zurückzukehren , der Kreml beab -
sichtige , weitere Aktionen bezüglich Korèeas
durch den Sicherheitsrat zu blockieren . Die so -
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Die qroße Moskauer Weltsensdtion
Kompromißbereitschaft ?
folgt sei , ohne daß zuvor die Aufnahme eines
Delegierten des kommunistischen Chinas erfolgt
Sei .

London sehr kühl

London . Ein Sprecher des britischen Außen -
ministeriums erklärte , Großbritannien habe sei -
nerzeit den Boykott des Sicherheitsrates durch
die Sowjetunion bedauert . Ob die Rückkehr der
Sowietdelegierten jetzt zu begrüßen sei , werde
davon abhängen , ob sie sich zur Zusammenarbeit
bereit zeigt oder eine Obstruktionstaktik ein -
schlagen wird .

Im Foreign Office wird erneut betont , daß die
Aggression in Korea und die Vertretung Chinas
in dem Sicherheitsrat völlig getrennte An⸗

gelegenheiten sind . Der britische Stand -
Punkt zur chinesischen Vertretung war vor der
Koreakrise dahin formuliert worden , daß Groß -
britannien für die Aufnahme des Vertreters der
kommunistischen Pekinger Regierung stimmen

würde , wenn eine absolute Mehrheit ohne die
britische Stimme im Sicherheitsrat dafür besteht .Wietische Entscheidung miüsse als diplomatischer

Sieg des Westens angesehen werden , da sie er “
Ist eine solche Mehrheit nicht Vorhanden , würde
sich Großßbritannien der Stimme enthalten .

Revolutfionsgefahr in Belqien
Führer der Sozialisten

Brüssel . Die Lage nach der Rückkehr König
Leopolds nach Belgien spitzt sich im wal⸗
lonischen Teil Belgiens zu . Als Beginn einer
Revolution hat der Führer der belgischen So -
zialisten , Paul Henri Spaak , vor der Abge -
ordnetenkammer die sich immer mehr ausbrei -
tende Welle der Streiks gegen König Leopold
bezeichnet . Gleichzeitig Warnte er den christ -

sart

Nach den Angaben Thieles befinden sich un -
ter den Gefangenen auch Wehrmachtsangehö -
rige , die als 17 - und 18jährige zur SS kamen .
Alle Appelle an die französische Militärjustiz ,
ihnen nach fünfjühriger Wartezeit nun doch die
Heimkehr zu ermöglichen oder Verfahren gegen
die wirklich Schuldigen einzuleiten , waren ver⸗
geblich . Nach einem französischen Gesetz wer⸗
den Angehörige gewisser für verbrecherisch er -
klärten Organisationen summarisch für Ver -
gehen dieser Einheiten verantwortlich gemacht ,
sofern sie ihre persönliche Unschuld nicht nach -
Weisen können .

Schulspeisung bleibt kostenlos
Bonn . Die kKostenlose Schulspeisung wird

fortgesetzt . Bundesernährungsminister Wilhelm
Niklas gab auf eine FDP - Interpellation be -
kannt , daß seit Juni zu diesem Zweck 1,5 Mil -
lionen an die Länder verteilt worden sind . Die
Fortsetzung der Schulspeisung nach den Som -
merferien war auch in einem Spp - Antrag und
einem Antrag der CDV/CSU verlangt worden .
Die Sprecher der drei größten Bundestagsfrak -
tionen CDY/CSU und SpD und FDpP dankten
dem amerikanischen Vollt in diesem Zusam -
menhang für die großzugige Hilfe , die es für

Streikgebiet .

warnt die Regierung

ner , die an der Macht sind , sich wWeigern , die
Tatsachen anzuerkennen . “

Inzwischen hat sich die Zahl der streikenden
Wallonen auf 300 000 erhöht . Der Eisenbahn -
Verkehr im Süden Belgiens ist fast völlig zum
Stillstand gekommen . Zwischen Brüssel und
Charleroi muſſte die Polizei mehrere Streikende
vom Bahndann entfernen , die einige Züge bis
zu drei Stunden aufgehalten hatten . Stra -
Henbahnen , Autobusse und Taxi sin- von denStraßz ee eee
Mit e istolen , Gummiknuppeln und
Tränengaspatronen ausgerüstete Gendarmerie -
patrouillen kontrollieren gegenwärtig das
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In Brüssel forderten die Sozialisten auf einer
Massendemonstration König Leopold
zur Abdankung auf . Eine Stunde , bevor die De -
monstration begann , erklärte Spaak vor der
Abgeordnetenkammer : „ Von ihrem Beginn an
stellt die Streikbewegung einen Aufstand gegen
König Leopold dar . “

Das Kabinett trat zu einer Sondersitzung àu -
sammen , um über Maßnahmen gegen die durch
den Streik entstandene Situation 2u beraten . ,Der Regierung nahestehende Kreise vermuten ,daſ Truppen zur Aufrechterhaltung der
Gas - und Elektrizitätsversorgung für Kranken -häuser und Haushalte herangezogen werden ,
nachdem sich auch die Arbeèeiter der Gas - ,
Kraft - und Wasserwerke dem Streik in der
Bergwerkes - und Schwerindustrie Angeschlossenhaben . Ein Sprecher der sozialistischen Gewerk -schaften sagte : „ Wer werden allmählich bis zu
einem Generalstreik im ganzen Land kommen ,der nur dann abgeblasen werden wird , wenn
König Leopold abdankt . “ Die sozialistischen
Parlamentsmitglieder erklürten sich am Don -
nerstag für den Streik und zahlten 250 000 bel -
gische Frane in den Streikfonds .

Die Gemahlin König Leopolds , Prinzess1 n
RéEthy , wird sich innerhalb der nüchsten Tageauf dem Luftwege ebenfalls nach Belgien be -
geben , wie in Gent verlautet . Ihre Abreise solldie deutsche Schulspeisung gewährt hatte .

Bundestaq hebt lmmun
„ Verdacht der Beihilfe

Bonn . Der Bundestag hob die Immunität des
KPD - Abgeordneten Max Reimann auf . Die
Authebung war vom niedersächsischen Justiz “
minister wegen der vermuteten maſhgehlichen
Beteiligung Reimanns an der Entführung des
KpPD - Bundestagsabgeordneten Kurt Müller
beantragt worden .

Der Berichterstatter des Immunitätsausschus -
ses , SPD - Abg . Dr . BriII , erklüärte , Zeugenaus -
sagen hätten ergeben , daß Reimann mit U1⸗
bricht die Verhaftung Müllers beésprochen
hütte , bevor man diesen in die Sowetzone
lockte . Reimann habe der Lebensgefährtin Mül⸗
lers , Heta Fischer , gegenüber selbst zugege - ⸗
ben , maßgeblichen Einfluß auf die Verhaftung
Müllers ausgeübt zu haben .

Der Ausschuß empfahl dem Haus die Auf⸗
hebung der Immunität , weil der begründeéte
Verdacht der Beihilfe zum Menschenraub be⸗
stehe . Der kommunistische Abg . Fisch , der sich
zur Verteidigung Reimanns zum Wort gemeldet
hatte , beschuldigte den Bundestag , daßb er mit
Splonageorganen des Auslandes zusammen -
arbeite . Darauf erhielt er von Vizepräsident
Schäter einen Ordnungsruf . Fisch setzte
geine Vorwürfe fort und erhielt datür noch zwel
Ordnungsrute , woraut ihm der Vizepräsident

unter allen Umständen geheimgehalten werden .

ität Mex Reimonns quf
zum Menschenraub “

das Wort entzog . Da Fisch noch immer nicht
die Rednertribüne verlassen wWollte , schloß ihn
Schäfer für den Rest der Sitzung aus . Fisch
Weigerte sich , den Saal zu verlassen . Daraufhin
wurde er für 30 weitere Sitzungtage ausge -
schlossen . Dann beschloß das Haus mit allen
Stimmen gegen die der KPD die Authebung der
Immunität Reimanns .

Antrag gegen Erhard abgelehnt
Bonn . Der Bundestag lehnte nach einer De⸗

batte am Freitag mit 161 gegen 142 Stimmen bei
26 Stimmenthaltungen den Sozialdemokrasischen
Antrag aut Entlassung Professor Erhards ab.

Arnolds Koalition

Düsseldorf . Der neugewählte MinisterpräsidentKarl Arnold hat in den Verhandlungen mit
den Koalitionspartnern bereits Weitgehende Eini -
gung über den Autbau des neuen nordrhein -
Westkälischen Kabinetts erzielt . Die CDU Wirddas Innen - , Kultus - , Ernührungs - , Justiz - und
Verkehrsministerium , die FDP das Wirtschafts -
und das Finanzministerſum und das Zentrum das
Arbeltsministerium erhalten ,
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[ Wenn der Brückenkopf fällt
Von Karl Silex

In unsere Redaktion kam eine Reisegesell -
schaft von einigen zwanzig Studenten aus Ame -
rika , England , Indien , Kanada , Holland und
Schweden , die mit dem International Student
Service unseren alten Kontinent studièren . Sie
Waren nicht wie junge Damen und Herren an -
gezogen , sondern sahen aus wie unsere Stu⸗
denten heute auch . Die meisten waren Ameri -
kaner . Es ging ein präzises Trommelfeuer mit
all den bekannten Fragen über Deutschland los ,die man im Ausland für wWichtig hält , aber bald
brach das Gegenwartsinteresse an Korea durch
und es stellte sich heraus , daß nicht nur die
Amerikaner , sondern auch alle anderen , die ja
aus UNO - Ländern stammten , ein überraschendeès
Interesse an der folgenden Frage hatten :

„ Was würden die Deutschen von den Ameri -kanern denken , wenn ihre Truppen aus Korea
herausgeworfen werden , der Brückenkopf Korea
also nicht gehalten werden kann ? “

Die erste kurze Antwort : Wir Deutsche ver -
stünden immerhin noch so viel von militärischen
Dingen , daßß wir ein isoliertes militärisches EFr -
eignis nicht grundsätzlich 2u einer Prestigefrage
machen würden . Gerade wir hätten die Erfah -
rungen von zwei Weltkriegen und wüßten Be⸗
scheid um die Unterschätzung der Seemächte ,die auf die Dauer am längeren Hebelarm säßen .
Wir würden mit aller Welt feststellen , daß die

militärischen Vorbereitungen der USA uUnge -nügend waren . Das amerikanische Prestige aber
beruhe auf dem mutigen Entschluß Trumans ,dem Angreifer entgegenzutreten . Durch eine
erste militärische Schlappe könne Amerika die -
ses Prestige nicht verlieren — allerdings unter
der Voraussetzung , daß diese Schlappe den ame -
rikanischen Willen zur Bekämpfung eines An -
greifers nicht erschüttere und daß sofort Konse -
duenzen aus der bitteren Lehre von Korèn 8e *
zogen werden .

Das mögliche Dünkirchen
„ Es aoll nun der Verlauf des Gesprächs im ein -

zelnen nicht berichtet werden . Es ging bald —
unter Ablehnung des ominösen Wort,
rüstung “ — mitten hinein in die große Fages - . “trage der Teilnahme Beutschiande an der Ver -

teidigung der westlichen Welt . Es soll aber die -ses Gespräch der Anlaß sein , uns selbst die obengestellte Frage noch einmal Vorzulegen , vielleichtin der etwas erweiterten Form , was denn nun
eigentlich ein Dünkirchen auf Korea bedeuten
Könnte . Es ist noch nicht gewiß , aber mit seiner
Möglichkeit muß jetat doch gerechnet Werden ,nachdem die Nordkoreaner im Osten der Halb -
insel bis zu ihrer Südspitze durchgedrungensind und den amerikanischen Brückenkopf umden einzigen Hafen Pusan herum in einem
nicht mehr weiten Halhkreis eingeschlossen
haben , nachdem MacArthur in seinem Rechen -
schaftsbericht an den Sicherheitsrat soeben fest -
gestellt hat , daß der nordkoreanische Angriftnicht zurückgeschlagen werden könne , bevornicht die Streitkräfte der Vereinten Nationen
„ eine wirkliche Uberlegenheit an Waflen und
Truppen “ hätten .

Der Wettlauf mit der Zeit
Die koreanische Sanduhr läukt schneller ab ,als die Verstärkungen eintreffen . BetrachtenWir zunächst den koreanischen Kriegsschauplatzin seiner örtlichen Begrenzung . Die Wenigenamerikanischen Truppen Kkämpften gegen einezehnfache Ubermacht und ohne die geeignetenWaften . Sie haben bewiesen , daß sie kümpfenkönnen . Es ist ein mörderischer Krieg . In dentäglichen Verlustlisten der amerikanischen Zei -

tungen fällt die geringe Zahl der Gefallenen
aut , meist sechs bis acht . Dann kolgen eng ge⸗druckt ganze Spalten unter der Uberschrift
„ Vermißt “ . Praktisch beruhte der ganze bis -
herige amerikanische Einsatz auf der EtappeJapan , Prüsident Truman hat nun die Heimat -
front mobilisiert . Das große Zehn - Milliarden -
Dollar - Programm wird als ein Anfang be⸗
trachtet .

Es ist klar , daß dieses Programm nicht Koreaallein gilt , nicht einmal an erster Stelle , son -dern der beschleunigten Herstellung der Bereit -schaft für den Fall des Angrifts an einem
anderen , an einem Wirklich entscheidendenPunkte . Man hatte nach dem ersten Optimismusden Korea - Feldzug auf sechs Monate veran -schlagt . Heute setzt man keine Termine mehr .Ein Beispiel : Die erste auf amerikanischemBoden mobilisierte Heimatdivision , die in FortLewis stehende II . Division , erhielt am 16. Juliden Marschbefehl . Sie heflndet sich heute nochin ihrem Quartier , mit der VorschriktsmäßigenAusrüstung für den Ernstfall beschäftigt . Siekann frühestens Mitte September an der Front

eintreffen . Die einberufenen Nationalgarden undReservisten gehen jetzt für dreiſlig Tage in ein
Ubungslager , machen dann Feldübungen undsind für Korea in drei bis vier Monaten ver⸗
kfügbar . Die von anderen UNO - Mitgliedern ver -
sprochenen Landstreitkräfte haben mehr einen
symbolischen Charakter für den Kampt unterder UNO- Flagge .

Man hat also den Eindruclt , daß die Ameri⸗kaner die Krlegsbereitschaft nicht mobilisiert
haben , um sich etwa durch eine Schlappe aut
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Korea weiterhin von Moskau das Gesetz des
Handelns diktieren zu lassen .
Der sogenannte Enderfolg

Man zweitfelt in Amerika nicht an dem soge -
nannten Enderfolg . Aber was versteht man

eigentlich darunter ? Die Zeitungen schreiben ,
man werde ohne eine ehrenhafte Lösung im
Rahmen der UNO die Waffen nicht niederlegen .
Der Satz ist etwas abgewandelt , denn er lautete

anfangs : nicht bevor die Angreifer über den
36 . Breitengrad zurückgedrüngt sind . Was wäre
damit erreicht ? Der 38. Breitengrad ist für die
Welt und ihre ungeheure Spannungsgefahr keine

geographische Tatsache , sondern ein Symbol .
Dieses Symbol ist mit der Prestigefrage nicht
militärisch verknüpft , sondern willensmäßig ,
nümlich durch den von Prüsident Truman ohne
jedes Zaudern und , wie sich heérausstellt , ohne
genügende militärische Vorbereitungen gegebe -
nen Kampfbefehl gegen die Aggressoren . Einé
andere Bedeutung hat der 38. Breitengrad für
die Welt nicht , wohl aber für die Koreaner .

Die Schlußfolgerung aus diesen Uberlegungen
geht also dahin , daß auch ein etwaiges Dün -
kirchen im Hafen von Pusan das Prestige nicht
zu beeintrüchtigen braucht , das auf der Entschei -
dung Trumans und ihrer Billigung durch den
Sicherheitsrat sowie auf der grundsätzlichen ,
besser vorbereiteten Fortsetzung dieser Politik

beruht .
Invaslon und Wiedereroberung

Natürlich kann die Invasion in der Norman -
die zur Befreiung Koreas nach entsprechender
langer Vorbereitung und mit dem Gesamteinsatz
des Potentials der großen Seemüchte erfolgreich
wiederholt werden . Aber wäre dies nicht gerade
die militärische Falle , von der unser Leitartikel

vor drei Wochen handelte ? Der Kreml würde
ohneée unmittelbaren eigenen Einsatz eine un -

gewöhnliche Kraftanstrengung der westlichen

Welt an einer von ihm ausgesuchten Stelle ab -

sorbieren . Wollen denn nun aber die Koreaner
befreit werden ? Das ist doch eine Frage , an der

keiner vorbeigehen kann . Die sogenannte demo -
kratische Regierung Süd - Koreas hatte sich das

stärkste Mißfallen der Amerikaner durch ihre

Migwirtschaft schon zugezogen , Die Amerikaner
selbst hatten diese Regierung zu Neuwahlen

gezwungen , in denen sie kaum ein Drittel der

Stimmen erhielt . Eine Neuordnung hielten die

Amerikaner in Korea genau so für notwendisg ,
wie der General Marshall sie in dem großen
benachbarten China für notwendig gehalten
hatte . Gerade auf den Bericht Marshalls hin

haben damals die Amerikaner Tschiangkaischek
und sein korrupt gewordenes Nationalchina als

einen hoffnungslosen Fall pralctisch aufgegeben .
Wir lenken den Blicke auf diese Parallele , Was
eine Rückteroberung Koreas bis zum 38. Brei -

tengrad , ein nochmaliges Uberrollen des Landes
durch die moderne Kriegsmaschine , für die

Koreaner selbst bedeuten müſte , braucht nicht

Weiter ausgemalt zu werden .

undale ftolle Falle

Ss 15 jeder TAlle gine mitttk
krage .Eln Leitartixel der „New Nor
drtickt die Betürchtung aus , daß Amerika trotz
Syrnboltscher UNO- Beteiligung den Widerspruch
der aslatischen Welt auf sich allein lenken

Könnte . Tröstend wird daraut hingewiesen , daß

Thailand ein Truppenkontingent versprochen
und die Philippinische Reglerung eine Rekru -

tierung von Fretwilligen „ erlaubt “ habe . Das

Gesicht wahren , gllt im Fernen Osten allerdings
für wichtiger , als bei uns im Abendlande . Es

spielen also in die amerilcanische Entscheidung
Tatsachen und Imponderabilien hinein . Aber

nauch das wußte Moskau vorher , auch das ge -
hörte in die „ Falle “ hinein . Es kommt nicht
mehr auf die kKleine Falle an , sondern darauf ,
daſß ) aus ihr nicht die große Falle wird . Wenn
das die beherzigte Lehre aus Korea wird , würde

die , kleine Falle von einem ungeahnten Nutzen
für die westliche Welt gewesen sein .
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Groſꝛe Tatze in der Münchner Oper

Gerele qründet eine neue Portei
„ Gesamtdeutscher

München . Der aus der CDU ausgeschlossene
echemalige niedersächsische Ernührungsminister
und stellvertretende Ministerpräsident , Dr , Gün -
ter Gereke , will , wie die „ Neue Zeitung “ aus
Hannover meldet , am 5. August eine neue Partei

konstituieren . ) Wie er erklärte , will er mit der
Parteigründung den gesamtdeutschen Gedanken

und das soziale Element hervorheben und gleich -
zeitig Flüchtlinge und Einheimische erfassen . Die
Partei soll den Namen „ Gesamtdeutscher Sozia -
ler Bund “ erhalten .

Geplant ist die Bildung eines Direktoriums ,
dem Friedrich von Kessel , der Organisator des
Bundes der Heimatvertriebenen und Entrechte -
ten ( BHE ) in Niedersachsen ; Ehrtfried Böhm , ein
Fraktionsmitglied der FDP ; Adolf Stobbe , der
bisherige CDU - Abgeordnete im niedersächsischen
Landtag , sowie ein Mitglied des Zentralverban -

Sozialer Bund “

des der vertriebenen Deutschen , Dr . Georg Baur ,
und Dr . Gereke angehören sollen . Am selben

Tage will Dr . Gereke seine neue Fraktion im
niedersächsischen Landtag anmelden , die aus
drei früheren Anhängern der CDU und 2wei

FDP - Abgeordneten bestehen würde . Der Be -
zirksvorsitzende der FDP in Aurich , der Land -

tagsabgeordnete Egon Rosenberg und der SPD -

Abgeordnete Dr . Karl Seßler hatten Dr . Gereke
ihren Uebertritt in die neue Partei ebenfalls zu -
gesagt . Es wurde vermutet , die SPD habe Dr .
Seßler direkt zu Dr . Gereke delegiert . Der Frak -
tionsführer der SpD , Robert Hoffmeister , er -
klärte jedoch , Dr . Seßler bleibe in der SPD -
Fraktion . Außerdem werde sich die SPD gegen
jegliche ministerielle Funktion Dr . Gerekes Wen -
den , solange er von einem Gesamtdeutschland
spreche , in dem die Mitarbeit der östlichen
Machthaber nicht grundsätzlich abgelehnt werde .

Transportarbeiter für Woffenbeförderung
Entschließung des internationalen Kongresses in Stuttgart

Stuttgart . Die Internationale Transportarbeiter -
Förderation stimmte am Freitag auf ihrem Kon -
greß in Stuttgart - Bad Cannstatt einer Resolution
über die Haltung der I . T. F. im Korea - Konflikt
mit großer Mehrheit zu . Gegen die Annahme der
Resolution stimmten nur die Delegierten Finn -
lands . Der Stimme enthielten sich die Dele -
gationen der Schweiz und Osterreichs , die Vertre -
ter der britischen Eisenbahner , sowie ein Dele -
glerter des schwedischen Eisenbahnverbandes .

Der Präsident der I . T. F. , Robert Bratschl ,
Bern , sagte , der Kongreſß wolle mit der Resolu -
tion den Angriff der Nordkoreaner auf Südkorea
Verurteilen und den Widerstand der Vereinten
Nationen gegen den Angriff auf Südkorea unter -
stützen . In der Diskussion über die Resolution
betonte der finnische Delegierte , N. Waellaeri
Finnischer Eisenbahnerverband ) , die I . P. F. , habe
sich der Erörterung von politischen , besonders
aber von machtpolitischen Fragen zu enthalten .

Eine „ Entschließung über die Beförderung von
Waffen “ wurde vom Kongreß der I . T. F. gleich -
falls mit großer Mehrheit angenommen . Auch
gegen diese Entschlieſßung stimmte die finnische
Delegation . In der Entschliefung stimmt die I. T. F.
dem Atlantikpakt zu und erklürt sich bereit , den
Waffentransport von den Vereinigten Staaten
nach Europa gutzuheißen . Der Kongreß macht es
den Mitgliedern der I . T. F. zur Pflicht — 80 heiſit
es in der Entschließung wörtlich — alle Waffen
und Munition , die zur Abwehr eines Angriffes
aut die freten Völlter hestimmt , sind , auch Welter⸗
hin zu befördernn

Einstimmigs wurde eine weltere Entschliegung
angenommen ,in der die 1. T .F. auf die Katastro -

die in

rel schltetht tel in dieser Frageder Hältung
der Gewerkeschatt der Eisenbahner Deutschlands

Die „ populäre “ Luxussteuer
Bonn . Der Bundesrat billigte am Freitag in der

31. Sitzung den Entwurt eines Gesetzes zur Be -
steuerung besonderen Aufwandes ( Luxussteuer -
gesetz ) . Er empfahl jedoch mit der Mehrzahl
seiner Mitglieder , Südfrüchte und stark alkohol -
haltige Weine entgegen den Bestimmungen der
Regierungsvorlage von dieser Sonderbesteuerung
auszunehmen . Auf Antrag der Küstenländer
Bremen , Hamburg und Schleswig - Holstein wurde
die Luxussteuer für Motorbaote und Jachten
dergestalt eingeschränkt , daß die von Sportver -
einen erworbenen Boote von dieser Steuer frei⸗ -
bleiben .

Als Berichterstatter sagte Finanzminister Dr .
Edmund Kaufmann ( Württemberg - Baden ) ,
daß die Luxussteuer zwar bei den Lalen popu - -

Emanuel List ' s Heimkehr — Carl Orff war nicht gefragt
Zum ersten Male seit elf Jahren veranstaltet

in diesem quli die Bayrische Staatsoper wieder
ihre Münchner Festspiele , Wagner und
Richard Strauß sind in dem nach Bayreuther
Muster amphitheatralisch gebauten Prinzregen -
tentheater am rechten Platz , aber für Mozart
ist dieses Haus ein viel zu weiter Rahmen und
man vermißt schmerzlich Cuvilliers Residenz -

thesater , das wie für Mozart geschaffenie barocke
Schatzkästlein , das der Krieg vernichtet hat .
Trotz guten Gesäangsleistungen Patzak und
Schöffler aus Wien , vor allem Annelies

Kupper als Donna Anna ) blieb daher der von

Eugen Jochum dirigierte „ Don Juan “ ohne den
rechten Mozart - Ton . Eine „ Tannhäuser “ - Auf -
führung brachte das Wiederauftreten des 1933

emigrierten Süngers Emanuel List , dessen
tlefschwarzer Baß nichts von seiner Mächtigkeit
Verloren hat ; neben ihm standen Max Lorenz
und Helena Braun auf der Bühne , Sänger
also , die dem New Vorker Metropolitan - Pub -
Ulkkum alte Bekannte sind, . Neben dem energi⸗
schen jungen Georg Solti und Fugen Jo⸗
chum ständ , stürmisch gefeiert , Hans K nap -
pertsbusch wieder wie einst am Pult ; be⸗
sonders eine „ Rosenkavalier “ - Auflührung und
ein „ Tristan “ unter seiner grollzügig disponie -
renden , mit langem Atem das Aeuſberste an

Stelgerungen auftürmenden Leitung hatten gro -
ges Format . Als Neuinszenterung hatte man die

„ Daphne “ von Richard Straub herausgebracht ,
die A. Kupper dramatisch mitreigend gestaltete
und Jochum weniger in lyrisch ruhigem Fluß
als vielmehr mit starke betonten Züsuren und

bewegter Agogik dirigterte . Zahlreiche nam -
hafte Sünger von auswärts ( 60 Margarethe
Klose , Karl Sehmitt - Walter oder Erna
Schlüter ) ergünzten das einheimische En -

semble , wenn auch das Repertotre sich kaum
von dem einer grohstädtischen Opernbühne
unterschled und der Festspielcharakter fast

ullein durch einzelne Starbesetzungen und ein
festlich gekleidetes internationales Publikum
unterstrichen wurde — und durch erhöhte
Preisel 0

Doch , ein besonderes Ereignis gab es für die
Freunde moderner Musik : man haätte Carl
Ortts „ bailrisches Stück “ von der „ Ber⸗
nauerin “ in der bereits 1947 bewährten

Inszenierung Hans Schwelkarts , aufge⸗
nommen , ein Werk , das in seiner Mischung mo -
dernen Feſertheaters mit echt volkstümlichen
Elementen wieder stark wirkte . Robert Heger
hat es musikalisch ruhig und sicher geleitet ,
und es bleibt nur bedauerlich , daß von den an -
gesetzten zehn ( Vorstellungen die meisten
spärlich béesucht blleben . Konnte man sich doch
sonst trotz der hohen Preise über den Besuch
nicht beklagen ! Rudi Goldshmit .

Eine Sendunt , die Sie
Aus Heidelberg hören wir am mortzigen Sonntag

um 9. 43 Uhr ÜUber Radto Stuttgart eine Sendung ,
der man eine breiteste Beachtung wünschen
möchte . An Stelle der üblichen Schatzkästlein⸗
Stunden , zusammengestellt aus einer bunten Folge
Klassischer Lyrik und Kʒammermusik , wird hler
ein ganz neuer Weg beschritten . Nicht Auswahl

uus dem weit verstreuten Gut der Vergangennett ,
die dann mehr oder weniger glüclelich unter eine
Ueberschrift subsummiert wird , sondern bewußte
Gestaltung eines Schatzkästlein - Themas , durch ge⸗
denwürtige Künstler . FEin Dichter und ein Kom- ⸗
ponist schreiben ein „ Schatzkästlein “ und nehmen
diesen Auftrag als N Künstlerische Aus -
gagemögliochkelt ernst ! Damtit ist man von jener
oft allzu konventionellen und an literarische Tee⸗
krünzchen erinnernden Feinschmeckerel zu Wirk⸗
licher Kunst vorgestoßen .

Die morgige Sendung „ Von der Ungeduld

des Herzens “

lärer sei , bei den Fachleuten jedoch abgelehnt
Werde . Sie sei schwierig festzulegen , im End -
effekt wenig ergiebig und verursache hohe Ver -
Waltungskosten . Trotzadem empfahl Minister
Kaufmann die Annahme des Gesetzentwurfes
im Hinblick auf die günstige psychologische
Wirkung auf die Bevölkerung der Bundesrepublik
und das Ausland .

Verstärkung der Länderpolizei
Bonn . Die Alliierte Hohe Kommission hat eine

Verstärkung der Länderpolizei im Bundesgebiet
grundsätzlich gebilligt . Die Bundesregierung
wurde am Freitag von diesem Beschluß unter -
richtet .

Aus den Beratungen der alliierten Polizei -
sachverständigen ist bisher bekannt geworden ,
daß die Gesamtstärke der Polizei aller Bundes -
länder um etwa 12 000 Mann erhöht werden soll .
Rund 500 Polizisten sollen für den Bundessitz
zur Verfügung stehen . Es soll außerdem geplant
sein , daß die Bundesregierung im Falle eines
Notstandes über die gesamten Polizeikräfte der

Länder verfügen kann .

Bischöfliche Verwahrung
gegen Rundfunkintendanten Eberhard

Rottenburg Neckar ) . Das bischöfliche Ordina -
rlat in Rottenburg hat beim Rundfunkrat des
Süddeutschen Rundfunks in Stuttgart gegen eine
Sendung vom 5. Juli Verwahrung eingelegt . Der
Intendant Dr . Fritz Eberhard hatte nach dem

blschöflichen Schreiben in dieser Sendung seine
Berliner Eindrücke geschildert und gesagt , daß
die böseßte aller Fragen , die man in Berlin ver -

0te S Urs

schreibt , diese Feststellung habe unter den Ka -
tholiken größtes Befremden und tiefste Ent -
rüstung hervorgerufen . Aus ihr klinge die Unter -
stellung heraus , die Katholiken seien mit dem
Plan eines einheitlichen Europas nicht einver -
standen . Damit sei indirekt der Vorwurf ver⸗
—

—63 die Katholiken seien nur halbe Euro -
päer .

Die Darstellung des Intendanten Dr . Eberhard ,
die jede Objektivität vermissen lasse , verstleſle
gegen die Satzungen des Süddeutschen Rund -
kunkes , nach denen keine Sendung erlaubt sel , die
Vorurteile oder Diskriminierung einzelner Per -
sonen oder Gruppen wegen ihrer Rasse , Religion
oder Farbe enthalte .

Das bischöfliche Ordinariat bittet den Rund -
funkrat , „ das geeignete zu veranlassen , um das
Unrecht wieder gutzumachen , das dem Katholi -

3 Volksteil durch diese Sendung widerfahren
8 0

Karl Dörner : Das Beste für Kind und
Jugend aus Liturgte und Heiligen⸗
leben . 3. Band . Von Jahresmitte bis Advent .
244 S. , 6. 80 DM . Echter - Verlag , Würzburg .

Geistl . Rat Professor Karl Dörner in Heidel -
berg hat die beste und längste Zeit seines Lebens
der religiösen Erziehung der Gymnasialjugend
gewidmet . Dem Bemühen , die praktische Seel -
sorgearbeit théoretisch zu rechtfertigen und die
Frucht langjähriger Studien und bewährter Er⸗
probung auch dem überlastéeten Amtsbruder zau -
Künglich zu machen , verdankt das obige Werke ,
dessen 1. und 2. Band von uns schon angezeigt
wurden , sein Entstehen . Rascher als man bei der
sehr geschwächten Gesundheit des Verfassers er -
wWaärten durkte , liegt nun der dritte ( Schluß⸗ )
Band vor . Die Anteillnahme des Verlages hat
das Werk s0o gefördert , daß dem ersten deutschen
Liturgischen Kongreh ( Junt 1950 ) bereits Exem - ⸗

Sonntatz hören sollten :
wurde gestaltet von Werner

Wolt Sehrader und Hermann Schäter . Der
Lyriker Schrader vertfügt , wie vielleicht kein Heu -
tiger auhher ihm , Uber eine fliehhende , singende ,
hümmernde , strömende Sprache von Wohlklang ,
dunkler Leuchtkraft und Ausdrucksgewalt ; das
Herz selbst , das pochende , leidende und lebende

Hers spricht , schutzlos der Zeit sich preisgebend
und dennoch nicht verzagend . Gleichfalls sehr

stark die Kammermusten des hochbegabten 22⸗
jährigen Herm . Schäter . Ur spricht die Fonsprache
der Moderne und doch völlig anders , als wie von
den Aelteren , Wie 2. H. Fortner , gewohnt sind . Es
ist , als würde hier nach langem Krampthaften und
olt chaotischen Lerren am Tonmatertal ( und das
heillt : an der Wirklichkeith allmählich Boden
unter den Füßen gewonnen , Durch das herbe Ge⸗
wand moderner Tonsprache leuchtet bel Schäter
etwas von heimlicher Schönhelt und aus der Stille
ervorwachsender Ruhe . Gert KaLOW

gen kann .

Prol . Karl Dörners Liturtzisches

Bamskag / Sonntag , 29. /30 . Jult 1950

KURZNAccHRICRKTEN
Die Bundesreglerunt plant eine umfassende

Unterstützungs der Notstandsgebiete an den deut -
schen Grenzen . Als Unterstützungsgebiete kom -
men das als sogenannte Rote Zone bekannte ehe -
malige Westwallvorfeld in Rheinland - Pfalz , die

Ostmark und Schleswig - Holstein in
rage .
Nahezu 1500 Gießerelarbeiter protestlerten am

Donnerstag in Mannheim gégen die Kündigung des
württembersisch — badischen Giehereilohnabkom -
mens durch die Unternehmer . Einige Redner for -
derten die Ausrufung des Lohnstreiks . Wie am
Freitag aus Gewerkschaftskreisen verlautet . ist
vor weiteren Verhandlungsen mit den Unterneh -
mern kein Streik geplant .

Bevin wurde am Freitagnachmittag von König

U8 im Buckinghampalast in Audienz empfan -
en .

Amerikanische Militärpolizel verhaftete vor der
amerikanischen Heeressignalschule in Ansbach
den 21jährigen Kurt Mücke , aus Sagan in Schle -
slen. als er versuchte , in amerikanischer Uniform
die Signalschule zu betreten . Es wird vermutet ,
daß er für die Sowjets spioniert .

Der Bundestag beendete seine 81. Sitzung . Vize -
prüsident Prof . Dr . Carlo Schmid berief die
62. Sitzuns auf den 31. August ein . In den letzten
Stunden hatte sich eine starke Abgespanntheit im
Bundestag bemerkbar gemacht . Gegen Schluß der
Tagesordnung hob sich jedoch die Stimmung der
Abgeordneten sichtlich . Die Arbeit wurde wieder
flüssig , die allgemeine Tonart freundlich und als
gar Scherzworte von Fraktion zu Fraktion flogen ,
mahnte Vizepräsident Prof , Carlo Schmid : „ Meine
Herren , es liegt noch keine Veranlassung zur Ver -
brüderung vor “ .

Bundestag - Preisgesetz ungenommen . Gegen
die Stimmen der SpD und der KPD nahm der
Bundestag einen Gesetzentwurf über die Festset -
zung von Brotpreisen an . In dem Gesetz wird die
Bundesregierung ermächtigt , durch Rechtsverord -
nungen Preise für Mehl , Brot und Kleingebäck fest⸗

T
Das Gesetz tritt am 31. Dezember außer

raft .

Bundeskabinett für sozialen Ausgleich
Bonn . Die Bundesregierung wünscht kein

Kampfgesetz über die Mitbestimmung der Ar -
beitnehmer in den Betrieben , sondern ein Ge -
setz , das die Möglichkeit bietet , von den beiden
Sozialpartnern anerkannt zu werden . Diese
grundsätzliche Auffassung vertrat das Bundes -
kabinett am Freitag .

Keine Getreidesubventionen durch Länder

Bonn . Die Bundesländer haben es abgelehnt ,
sich an den von der Bundesregierung beschlos -
senen Subventionen für Brotgetreide zu beteili -
gen .

CDOU will Bonn aktionsfähiger machen

Bonn . Der Zonenausschuß der CDU schlägt in
seinem Informationsdienst vor , der Bundestag
solle einen ständigen Ausschuß einsetzen , der
besondere Probleme behandeln solle , zu denen
Parlament und Regierung im normalen Betrieb
Wweniger kommen . Damit soll dem Volk das Ge -

kfühl übermittelt werden , daß die Bonner politi -
sche Zentrale Tag und Nacht besetzt ist , daß alle
großen Ausgaben forlaufend bearbeitet werden ,
und daß in dieser unruhigen Zeit hier ein Zen -
trum der Kraft und des Gestaltungsvermögens
liegt . „ Wir können es uns nicht leisten , irgend -
eine Aufgabe schleifen zu lassen oder gar Dinge
über uns kommen zu lassen , ohne darauf vor -

bereitet zu sein . Der Osten versteht es , daß Ge -
seta des Handelns gegenüber der westlichen Welt
zu behaupten . “

Marshallplan - Sonderbotschafter
in London

London . Der neue Marshallplan - Sonderbot -
schafter für Europa , Milton Katz , traf am Frei -
tag auf dem Luftwege aus Washington in Lon -
don ein . Er will dort über die Anpassung des
europäischen Wiederaufbauprogramms an die
Erfordernisse der jetzigen Weltpolitischen Lage
verhandeln . Katz wird mit den USA - Botschaf -
tern in London und Paris darüber verhandeln ,
Wie man das europäische Wiederaufbauprogramm
mit den Rüstungsbedürfnissen in Einklang brin⸗

Werk vollendet
plare zur Verfügung standen . Und das scheint
uns das Bedeutsame an Dörners Veröftent⸗
lichung : was der Frankfurter liturgische Kon -
grel an Vorschlägen zur lebensvollen Gestaltung
der Sonntagsmeſfeter der Erwachsenen erarbei -
tet hat , ist hier flir den Kinder - und Jqugend -
gottesdlenst in gültiger Weise verwirklicht . Wer
in dem Buch nur eine Heiligenlegende , wenn
auch eine sehr gediegene und zeitgemäß anspre -
chende , sieht , geht an der Grundabsicht des Ver -
fassers vorbel , nümlich in der jedem Tag des
Kirchenjahres vorangestellten „ Gottesdienstord -
nung “ die Einheit von Gebet und Lied zu schatf -
ken und zum andern den Ansatzpunkt liturgi⸗
gcher Bemühung in der qugend zu nehmen , wenn
die liturgische Bewegung nicht eine Angelegen -
heit kleiner Kreise bleiben soll . Der dritte Band
führt vom 1. Autgust bis zum Ende des Kirchen -
jahres .

Abtelts schnellebiger Bücherproduktlon lst
hler ein Werk von bleibendem Rang entstanden ,

in dem Prlester und Laten in der Hinführung
zum Verständnis der hl . Messe wWie des Klr⸗
chenjahres eine uUnschätzbare Hilfe flnden .

KarlStengel .

Wagneropern werden verfümt

Der Fümproduzent und - regisseur Hans Neu⸗
mann will — mit Intendant Heinz Pletſen als
Künstlerischem Belrat — demnächst Richard Wag⸗
ners „ Fllegenden Holländer “ und später die „ Mei⸗
üͤtersintzer “ und „ Tannhäuser “ verfülmen , Der Ver⸗
trag zwischen der städtischen Oper Berlin und Neu -
mahn , dem Schöpter vieler bekannter Filme , unter
anderem „ Sommeérnachtstraum “ , „ Der Fall Deruga “
und „ Madame Bovary “ sleht Filmwerke vVor, bei
denen die tragenden Rollen von kührenden Schau⸗
sblelern übernommen und von belkännten Wagner⸗
Interpreten gesungen werden , Leo Blech wWird diri⸗
gleren . „ Der fliegende Holländer “ wird vorgussicht⸗
lch in deutscher und entzlischer Fassung in Berlin
ledreht .
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Vergoldeter Irrium . . .
Ein Beitrag zur Rottmann - Ausstellung

im Kurpfälzischen Museum
In Heidelberg hat man Pech mit Gedenktafeln

und Erinnerungsmalen . Wer gewohnt ist , im Ge -
brauch der Wörter genau zu sein , liest auf dem

Stein der Hölderlin - Anlage zwar erfreut
die schöne Eingangs strophe der Ode „ Hei -
delberg “ mit ihren fünf Verszeilen , ist dann aber
doch etwas betreten , wenn darunter eingemeißhelt
steht , dies sei „ der Anfangsvers “ des Gedichtes .
Wenn man es im alltäglichen Sprachgebrauch

mit der Unterscheidung von Vers und Strophe
auch nicht allzu genau nimmt , so sollte man
doch an s0 betonter Stelle etwas sorgfältiger mit
Wort und Sprache umgehen .

In der anderen schönen Anlage am Philo -
sophenweg , der Eichendorff - Anlage ,
von der man wohl den schönsten Blick auf die
Stadt hat , war eingemeißelt und in der Adreb -
buchliste der Gedenktafeln steht es immer noch
so zu lesen , daß Eichendorff 1806 —1808 in Hei -
delberg studiert habe . In Wirklichkeit kam
Joseph von Eichendorff mit seinem Bruder Wil -

helm am 17. Mai 1807 nach Heidelberg und ver -
ließ die Stadt ein Jahr darauf , am 13. Mai 1808 .

Auf dem Stein der Eichendorff - Anlage wurde es
schließlich auch entsprechend umgemeißelt , wie

man deutlich sieht ; Vielleicht entschliegßt man
sich bei einer Wiederaufnahme der Liste am
Stadtadreßbuch doch auch noch zum richtigen
Datum .

Die Gedenktafel am Hause Haupts tr . 196
behauptet auch nach dem Goethejahr noch , daß
„ Vvon hier aus dem Hause seiner mütterlichen
Freundin Dorothea Delph “ Goèthe am 4. Novem -
ber 1775 nach Weimar gereist sei , obschon vor
Jahren schon Maximilian Huffschmid nachwies ,
daß „ die Jungfer Delph “ dies Haus zwar später
erwarb , daß sie aber 1775 in einem anderen
Hause der benachbarten Altstadtgassen wohnte ,
das sich nicht mehr feststellen läßt . 1775 war
das Haus Hauptstraße 196 im Besitz eines Chri -
stian Schnez , der darin ein Gemischtwaren -
geschäft betrieb ; auf Betreiben seiner Gläubiger
wurde das Haus versteigert und am 19. Februar
1782 von den Schwestern Delph für 1800 Gulden
erworben .

Aber noch verzwickter ist es mit der Marmor -
tafel am Handschuhsheimer Schlöß -
chen . Auf ihr ist mit eingehauenen vergoldeten
Buchstaben zu lesen : „ In diesem Hause wurde
der Maler Karl Rottmann , Sohn des Zeichen -
meisters Friedrich Rottmann , am 11. Januar 1798

geboren “ . Auch hier haben eingehende orts -

geéschichtliche Untersuchungen schon vor Jahren

ergeben , daß diese Angaben nicht stimmen . 1912
hat der damalige Landgerichtspräsident Gustav

Christ in den „ Mannheimer Geschichtsblättern “
eine genealogische Studie „ Carl Rottmann und

seine Familie “ veröffentlicht ; er hat darin mit

genauen Nachweisen klargelegt , daß Rottmanns

Großvater , der Verwalter des Kurpfälzischen
Waisenhauses in Handschuhsheim war , im Jahre

1783 das Schlößchen für 5500% Gulden erπ ] ſh vnd

es auch bewohnte , daß aber sein Sohn Fried -
rich , der Vater des Malers , nicht iin Schlöhehen

selbst , sondern höchstwahrscheinlich im daneben

liegenden Waisenhaus — dem Atzelhof — wohnte . “ “

Hier also , im ehemaligen Atzelhof , wäre dem -

nach auch Karl Rottmann geboren . Dies akten -

mäbigen Feststellungen entsprachen übrigens

auch der Handschuhsheimer mündlichen Ueber -

lieferung . )
Aubßerdem stimmt das Datum der Gedenktafel

nicht ; auch dies hat Christ vor dreißig Jahren
chοi¹ nachsewiesen . Ueber den Geburtstag Karl

Rottmanns liegen keine amtlichen unmittelbaren

Zgaben vor ; die kirchenamtlichen katholischen
Standesregister , die ſa nur als Taufbuch geführt

wurden , geben nur den Tauftag an . Nun wurde

ligern Brauch womöglich noch am Tag

der Geburt getauft , das Handschuhsheimer

adktbuch aber gibt als Tauftag den 11. Januar

1797/ an . Da in Rottmanns Heiratsurkunde dieses

Datum als sein Geburtstag eingetragen dst , darſ
man wohl als richtig annehmen , daß er am 11.

Januar 1797 geboren ist und am gleichen Tage

auch getauft wurde . Wenn man nun auch , da

der Atzelhof nicht mehr da ist , es bei dem from -

men Betrug mit dem Handschuhsheimer Schlöß -
chen als dem Geburtshaus Karl Rottmann belas -

sen mag , 80 sollte doch immerhin das richtige Da -

tum auf die Tafel kommen .
Und nun zum Schluß noch eine Frage ganz

Unter uns : waren Sie schon in der schönen

Rottmann - Gedächtnisausstellung
des Kurpfälzischen Museums ? Wenn nicht , soll -

ten Sie es doch schleunigst nachholen ; es lohnt

sich . H. Chr . Sch .

Kein Gas - und Strommann im August

Die Ablesung der Zählerstände im Ferienmonat
August ist , wie die Stadtwerke Heidelberg mit -

tellen , ertahrungsgemß infolge Abwesenheit zahl -
reicher Abnehmer mit großen Schwierigkeiten ver -
bunden . Aus diesem Grunde werden , wie in frü⸗
heren Jahren , auch in diesem Jahre die Zähler -
stände un August nicht abgelesen und der Rech -

nungsbetrag dés Vormonats für Gas - , Wasser - und

Stromverbrauch erhoben . Der Ausgleich ertolgt mit

der Aufnahme im Septemher .
Ein neuer Ehrendoktor . Die Theologische Fakultät

der Universität Heidelberg hat den Bischof von

Lund , Dr . Anders Nygren , die Würde eines Eh -
rendoktors verliehen .

Nicht beständig
Das zZwischenhoch Uber
Mitteldeutschland wurde
rasch von einem kflachen
Tiet aus Frankreich ver -
drüngt , dem weitere Stö⸗
rungen vom Atlantike nach -
foltzen .
Vorhersage gültig bis
Montag trüh : am Samstag
Wechséelnde Bewölkuns mit

einzelnen , teilweise gewitt⸗
rien Reßgßenfällen . Höchigt⸗
temperatur uber 26 Srad 9
zeltweise schwül , geger
Abend wieder erneut ge⸗
wWittrig. Nachtg und am
Sonntag noch unbestünditz 0
mit Einzelnen Regen ·
gchauerne Höchsttemperatur
um 25 Gracd , Pietsttempera⸗
tur 16 Grad . Schwache
Winde im allgemeinen aus
Südwestlicher Rtchtung .
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Aualluuul. Cuull,UMle. .
haben wir einen ungemein wichtigen Fortschritt in def

Herstellung hochqualifizierter American - Blend : Cigaretten
gewonnen , und wir hoffen , daß uns bald die Gelègenbeit

gegeben wird . auch im AusfanꝗD Wi dder die aſte HerKEeHHUHN

20 finden . Die größte Genugtuung wurde es bedeuten ,

Wenn wir den Amerikanern in ihtèm eigenen Lande uhsefeè

MWischungskunst vorführen dürften , die von den àmerika —

nischen Experten bei Besuchen in Deutschlend bereits ein -

deutig bejaht wWurde .

etzten ERdes entscheidet für die Weſtgeſtung

pPur die echte Oualität , über alle ſrrtümer und Schranken

der Gegenwart hinweg .
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Montag : Slarischugb zum Sommer - Schluß - Verkaul
„ Friedensmäßig gerüstet “ — Seit Wochen vorbereitet

Am Montagmorgen geht die Schlacht vor be -
lagerten Ladentischen , übervollen Stoffregalen
und Kleiderständen wieder los . Die Devise
„ Schlußverkauf “ hat von jeher eine magi -
sche Anziehungskraft .

Mit dem diesjährigen Sommerschlußverkauf
startet der Einzelhandel die dritte Großveran -
staltung dieser Art seit Kriegsende , und die
Vorbereitungen dazu sind bereits seit gut z2wei
Monaten im vollen Gange .

„ zu diesem Schlußverkaut sind wir wieder
ftrledensmähig gerüstet “ , sagte uns der
Leiter des Einzelhandelsverbandes , „ und die

Preise sind vielfach ganz erheblich reduziert “.
In diesem Jahr fällt der bedeutungsvolle letzte

Montag im Juli auch glücklicherweise mit dem
ebenso bedeutungsvollen Gehaltszahlungstermin
zusammen , so daß wahrscheinlich nach altem
Brauch der erste Ansturm wieder Rippenstöße
und Abgerissene Mantelknöpfe mit sich bringt .

Wenn auch diesmal die auszurangierenden
Kochtöpfe und henlcellosen Kaffeetassen nicht
durch neue Beuteéstücke ersetzt werden können
— denn Haushaltungsgegenstände und Porzellan
wurden von der Liste der zugelassenen Waren

gestrichen — 80 kKkönnen dafür die durchsichti -

gen Bettücher und fadenscheinigen Hand - und
Tischtücher ausrangiert werden . Denn wie wir
von zuständiger Seite ertuhren , kommen auch
Nessel , Halbleinen , glatte Wäsche -
sStoffe , Tischs , Bettwäsche und Frot -
tierhandtücher in den Schlußverkauf .
Auch leichte Wollstoffe und WoOoII⸗

gachen , soweit nicht ausgesprochene Winter -

bekleidung , werden den Stempel des Schlußver -
kaufs tragen . Reduzierte Papierwaren fallen
wieder fort , s0 daßß also insgesamt Textilien , Be -
kleidungsgegenstünde aller Art , Schuhwaren ,
modische Lederwaren , Hüte in günstigen An -

geboten verlocken . Auch der Resteverkaut

Vvom 10, bis 12. August setzt seine Tradition fort .

I ονοιεοοννναεονι οονrιαιιονεειαιιεεεεε eι —
Wührleisten und um Täuschungen der Käuker

zu verhüten , dürfen Preisgegenüberstellungen
—auch in den Schaufenstern — nicht als Lock -
mittel angewandt werden . Zur Preisfrage sei

noch bemerkt , daß auch diesmal keine Sonder -
rabatte oder Kassenskonten gegeben werden
können .

Die vollkswirtschaftliche Bedeutung dieses

Schlußverkaufs ergibt sich aus der Ueberlegung ,
daſ ) Industrie - , Groſßß - und Einzelhandel wieder
ihre Läüäger abbauen können , um Neube -

stellungen hereinzunehmen , und für den

Küufer können manche langgehegten Wünsche

realisiert werden .

Briefwünsche aus Indochina

Wie das Städt . Presseamt mitteilt erhielt die
Stadtverwaltung vor kurzem einen aus Indochina
am 25. Juni abgesandten Brief von vier deutschen
Angehörigen der französischen Fremdenlegion , die
bei der zur Bekämpfung des Viet Minh eingesetzten
Expeditionstruppe Dienst tun , Die Legionäre Eduard
Kampen , 28 Jahre alt , Mle 54 313, Arthur Klein , 24
Jahre , Mle 37 544, Jean Kaach , 21 Jahre , Mle 5“1 685,
Paul Makovskei , 10 Jahre , Mle 54 723, haben in ihrem
Brief den Wunsch geäußert , „ mit netten jungen
Heidelberger Mädchen “ in Korrespondenz zu treten .
Wie es weiter heillt , ist die Anschrift der , jungen
Männer zwar die gleiche , jedoch sei der Unterschied
der militärischen „ Matricule “ zu berücksichtigen .

Die Anschrift des Briefeinsenders Kampen ist fol -

gende : Exp . Leg . Eduard Kampen , Matricule 64 313,
2. Cie . — S. P. 79 109. — B. P. M. 406. T. O. E.

Leserinnen , die beabsichtigen , den vier ſungen
Leuten einen Gruß aus Heidelberg nach Indochina
zu senden , wollen dabei herücksichtigen , daß diese
Briefe mit Auslandsporto Versehen sein müssen .

Sand - und Geröllmassen lürmlen sidt lischhodh

Die Unwetter - Katastrophe in Ziegelhausen

Am Donnerstagtrüh 7 Uhr zing über unseèerer
Gemarkung ein Unwetter nieder , wie es nach
dem Zeugnis der bekannten „ ültesten Leute “ noch
nie erlebt wurde . Plötzliche tiefe Dunkelheit und
heftige Donnerschläge schufen so etwas wie Welt⸗
untergangsstimmung . Der Regen flel so dicht , dabß
man kaum bis zur anderen Straßenseite sehen
konnte , Es war unmöglich , aus dem Hause auf die
Stralle zu treten . Die Straſlen herab stürzten die Was -
sermassen lenietief . Aufgestapeltes Sterholz , das dann
„ hauvjeachmitterissen wurdke . ließß das Wasser aus
den Rinnen tréeten . Die steilen Ortsstraßen waren

ſorden , die eine Un -
mentze Zand und schwere Steine aus dem Wald
herunterwülzten , Die Durchlässe verstopfen sich ,
und die Gewalt des gestauten Wassers hob die
gehweren Deckeplatten hoch und schob sie zur
Seite , in den Gürten wurden da und dort starke
Obstbäume abgebrochen im Walde mannsdicke
Buchen entwurzelt . Wie hoch sich auch auf den
Feldern der angerichtete Schaden beziflert , kann

zur Stunde noch nicht abgeschätzt werden , er ist
aber sehr großl . Die lehmgelben Fluten der Bäche
und des Neckars zeigen aber , daſ die fruchtbare
Ackerkrume auch sehr gelitten hat . An der Kreu -
zung zwischen KHaupt - und Peterstaler
Straße türmten sich die Sand - und Geröll -
mässen tischhoch . Sie müssen von Lastwagen wegs -
gebracht werden , Die Feuerwehr mußte eingesetzt
werden , um den Platz wieder passterbar zu ma -
chen . Tausend fleißige Hände sind tätig , um die
verschlammten Keller und unteren Wohnräume
Wieder zu säubern . d

Die Arbeitsgemin chatt der Baddlener kührt heute ,
um 20. 80 Uhr im „ Zähringer Hot “ in Wieblingen
eine Versammlung durch , auk der Prok , Bosoh ,
Heidelberg und Ur , Horn , Mannheim sprechen .
Autf einer Versammlung in Pdingen spricht heute ,
um 20. 30 Unr im „ Friedrichshof “ Dr . BIrIE und
Kreisverbandsvorsttzender Prot , Sehück .
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Von Woche zu Woche
Die letzte Standortmeldung des „ geistigen Vaters “

dieser Spalte , der unter die Urlauber gegangen ist ,
kam aus dem Schwarzwald . Die nächste wird mit
einem wütenden Protest über die Kürze dieser

Wochenbesprechung verbunden sein , Die Masse der
Berichte und der Vorankündigungen haben , wie

auch der Leser sehen Wird , den Platz verschluckt .
Die Saure - Gurkenzeit , die mit dem Beginn der
Ferien ausbricht und Gelegenheit gibt , einen Aus -

5

verkauf der letzten Ladenhüter unserer Schubladen
zu veranstalten , ist ausgeblieben . Statt dessen wim⸗-
melt es von Ereignissen .

Ausverkauf und Ferien , das wären die Haupt -
themen für diesmal gewesen . Wie schön haben es
doch unsere Jungens und Mädels . Sie schmeißen
den Schulranzen in die Ecke und wenn dann der
Babbe und die Mamme die Noten verdaut haben ,
beginnt der Einzug in den Himmel der Freiheit ,der voller Badehosen und lustige Streiche hängt .
Den armen Müttern geht es umgekehrt . Ihnen steht

zu aller Arbeit nun auch noch der Ausverkauf
bevor .

Wir wünschen und damit verabschieden wir uns
diesmal — den Ferienkindern wie den Einkaufs -
müttern viel Glück und Freude .

Bettenausstellung . Vom Sonnabend , dem 29. Juli
bis 5. August 1950 veranstaltet die Firma Betten -
OPEL , Heidelberg , in ihren neuen Räumen Berg -
heimer Straße 17 ( Nähe Bismarckplatz ) eine Betten -
ausstellung . Durch ständiges Waächsen dieses Bet -
tenhauses mußzte nach neuen Räumen Ahsschau ge -
halten werden . Die Ausstellung zeigt die neuesten
Modelle in Betten , Betteouchs , Bettenzubehör usw .

Informationsdienst

Samstag :
Städt . Bühnen . 19. 30 Uhr : „ orpheus und

Furydike “ , Oper von Chr . W. Gluck . — Schloß -
hof : 20. 30 Uhr : „ Wie es euch gefällt “.

Schwarzes Schift . 20 Uhr : Sommerfest der
Handelsvertreter .

Pilzwanderung . 15 Uhr : Trefftpunkt am Stau -
wWehr; Führung : Bopp .

Handelsschule Heidelberg . 50- Jahrtfeler ; 10
Uhr : Festakt in der Stadthalle . — Festvorstel -
lung 16 Uhr im Stadttheater „ Der eingebildete
Kranke “ von Moliére .

Filmelub . 17 Uhr : Hans Lavies , Leiter des
deutschen Instituts für Filmkunde , Wiesbaden :
„ Der französische Film “ , R

Tanzschule Gronbach . 20 Uhr : Abschlußball
in der Stittsmühle ,
Wieblingen . 20. 30 Uhr : „ Zähringer Hot “ Ver -
sammluns der Arbeitsgemeinschaft d. Badener .

Sonnta
19 —8

istapiel
zisches Rlut

1
Klie Ausstellung „ Wandli 2

taste “ . 48
Christuskirche . 20 Uhr : Orgelfeierstunde Joh .

Seb . Bach .
Schwarzes Schitt , 9 Unrt Friedenskonterenz

Westdeutscher Studenten .
Heimkehrerverhand . 11 Uhr : Protestkund - ⸗
gebung des Heimkehrerverbandes .

Verwaltungssonderzug . Nach Bingen 7. 20 Uhr
ab Heidelberg .

Handschuhsheim . 16 Uhr ; Turn - und Sport -
gemeinde - Fest auft dem Waldspielplatz .

Aerztlichen Sonntagsdienst haben : Dr. Cra -
mer , Kaiserstr . 6, Tel . 2052, Dr. Lenz , Heidel -

herger Str . 21, Pel . 3741, Dr. Zeitz , Pammwes 4
( Wieblingen ) , Tel . 2434, Dr. Praumann , Berg -
straßße 64, Tel . 3233, Dr . Richardt , Hauptstr . 76,
Tel . 2510.

Apothekennachtdienst haben bis 5. August :
Hof - Apotheke , Engel - Apotheke , Rohrbach , Wleb -
linger Apotheke .

Kinoprogramm
Schloſt : „ Die Gräfin von Monto Christo “ , 16,

18, 20 Uhr . — „ 80 beßginnt ein Leben “ , 14 und
22 Uhr . — Kammer : „ Im Banne des Monte
Miracola “ , 12, 14, 16. 10, 16. 20, 20. 30, 22. 40.

16. 30,Odeon : „ Zwei junge Herzen “ , 14. 30, 16. 30,
20. 30,. — „ Auf Leben und Tod “ , 12. 30, 22. 15. —
Apollo : „ Vergewaltigt “ , 15, 17, 19, 21 ( Samstag
23) Uhr . — Glorla : „ Frau in Notwehr “ , 10. 30,
12. 30, 14. 30, 16. 30, 16. 30, 20. 30 Uhr ( Sonntag ab
12. 30, Samstag auch 22. 30) Uhr . — Kurbel :
„ Hafen des Lasters “ , 9, 11, 13. 15, 15. 15, 17. 15,
19. 30, 21. 30 ( Samstag auch 23. 15) . — Kamera :

„ Hafen des Lasters “ , 13. 15, 15. 15, 17. 15, 19. 30,
21. 30 ( Samstag auch 23. 165) Uhr . — Rachlenz :
„ Der Tiger von Eschnapur “ , Samstag 16. 30, 16. 30,
20. 30, 22. 30 Uhr . — Sonintag : 14. 30, 16. 30, 16. 30,
20. 30 Uhr . — Atrium , Kirchheim : „ Zyankalt “ ,
Samstag 20. 30, 22. 15 Uhr . — Sonntag 17, 20. 30
Uhr . — Luxor , Rohrbach : „Boccaceio “ , 20. 80,
22. 30: Uhr „ Schleichendes Gitt “. — Sonntag : 17.
20. 30 Uhr : „ Boccaccſo “ .

lich nur „ am Rande “ und

DIE STADTSEITE

Aui dem größlen Sporiplalz Heidelbergs
Da reicht weder die Zeit noch die „ Tonnage “ — Saison auf dem Neckar

Wir waren weder in
Rohrbach , noch bei der
188 76. Wir waren auch
nicht beim Städtischen
Hochbauamt , bei dem die
Pläne für eine Heidelber -
ger Stadlon - Anlage der
Vollendung und hoftent -
lich dann auch einer Ver -
Wirklichung entgegense -
hen .

Wir waren diesmal bei
denen , die weder Platz -
angst noch Platzsorgen
kennen . Sie leben eigent -

sind trotzdem
Bunkt des Heidelberger
Sportlebens , wWenn sie
Saison haben . Die haben
sie jetzt ! Und wiel Von
morgens bis abends , vom
Mai bis in den Septem -
ber . Da reicht weder die
Zeit noch die „ Tonnage “ .

Tonnage ? — das ist der
Raum , die Welt , das
Kleinod des Wassersport -
lers : das Ruderboot , dle
Segeljolle , das Kanu und
für die Kapitalisten der
„christlichen “ Flußfahrt
das Motorboot .

Heidelbergs Ru⸗
der - Saison - Sport -
pPIatz erstreckt sich von
der vielbesungenen Alten
Brücke bis zur Ernst -
Walz - Brücke .

Sie führen bei Leihe
kein sorgenfreies Leben ,
die Wasserratten — Ru -
derer , Kanuten und Seg -
ler . hre Sorgen sind eben
anderer Art als die der
„ Grashüpfer “ , Die vom
Heidelberger Ru -
derklub sind am be -
sten „ dran und drin “ , Sie
trainieren fleißig , rudern
Siege heim und bauen
emsig auf . Weiter unter⸗
halb , auf der anderen
Seite des großen Wasser -
Sportplatzes wohnt die
Heidelberger Ru⸗
dergesellschaft , so -
zusagen als Untermieter
im eigenen Haus und ge -
nießt dort das große be -
satzungsmächtliche Entgegenkommen , ihre eigenen
Boote , sogar den ganzen Tag , benutzen zu dürfen .

Doch die Männer vom unteren Neckar mit den
blau - weißen Vereinsfarben sind von ganz besonde -
rem „ hartem Schlag “ , ihre Erfolge beachtlich und —
unter solcher Begleitmusik errungen — doppelt
wertvoll . Beide Groß - Vereine bringen zusammen
etwa 40 Frainingsboote auf den Neckar und stellen

lit
orm ee Rennruderern ein ansehn -

Zahlenmäßig Uberlegen sind J6grbdie VoIk
Portler “ aur dem Wasser : die Paddier , deren

„ Einheiten “ dem Fluß das wimmelnde Gepräge ge -
ben . Sie sind beweglicher als die gesteuerten ,
schlanken , Gig - und KRennboote der Ruderer , auch
launischer als diese , und meist unterschiedlich be -
mannt ( baw . befraut ) , weshalb sich ihr Kurs recht
oft und unvorhergesehen , die Ruderer sagen un -
kontrolliert , ändert . Kollisionen bleiben nicht aus ;

Mittel -

01K5—

den Brückenpassanten ,

im Log - Buch der Ruderer werden sie treulich fest -
gehalten . Bis auf 100 Paddelfahrten kommen die
Boctverleiher in den Sonnentagen . —

Wenn aber die rechte Brise weht , dann kreuzen
auch die Segler auf , die Könige des Revieres . Ge -
bläht durchqueren sie den Neckar und die Bahnen
der anderen ; denn sie haben immer „ Vorfahrt “ , es
sei denn die „ Heimat “ oder der „ Bligger von Stein -

750W2g
„ Kursboote “ sonst noch heißen

Die „Asthetens “, die Segler
werden , vollenden mit ihren schnittigen Booten ,
deren schneeweiße Segel sich mit dem Blau - Grau
des Wassers kontrastieren , die Schönheit des was -
Sersportlichen Bildes , das sich in Heidelberg erho -
lungssuchenden Strandbummlern , geschäftig hasten -

Vorüberhuschenden Auto -
beschaulich dreinblickenden

ee
fahrern oder dem
Fremden bietet .

Abschied von frau Therese Amann

„ Begrabe Deine Toten
Tilef in Dein Herz hinein ,
So werden sie drin leben , lebendige Tote sein .
So werden sie im Herzen Dir wieder aufersteh ' n
Als lichte , gute Krätte
Mit dir durchs Leben geh ' n . “

Unter diesem Leitgedanken stand die Ansprache ,
die Dr . Siegfried Hardung , Prediger der Frei -
religiösen Landesgemeinde , am Sarge von Frau
Therese Amann , der Gattin von Bürgermeister
Josef Amann , in der Friedhofkapelle am gestrigen
Nachmittug hielt . Das Scheiden dieser mütterlichen
Frau voll Ausgeglichenheit bedeute eine schmerz -
liche Lücke , aber ein Mensch , der in sittlicher
Verantwortung stehe , vergehe nicht . Die Trauer
um sie solle nicht lähmen , und das von ihr Be -
gonnene sei Vermächtnis zur Weiterführung im
Geist des Lebens , der Liebe und des Lichts .

Nach dem Verklingen von Griegs „ Ases Tod “
wurde die reich mit Blumen und Kränzen ge -
schmückte Halle verlassen , um der Entschlafenen
das letzte Geleit zum Grabe zu geben , Schulmädel
vom Pfaflengrund eröftneéten den langen Zus —
in ihm Oberbürgermeister Dr . Swart und viele
städtische Beamte — vor ällem aber zahlreiche
Frauen und Männer aus der Pfafflengrundsied -
lung . Ein Bläserquintett umrahmte die hier statt -
findende Feier .

Dr . Hardung betonte , daß die Kraft einer her -

zenswarmen Persönlichkeit bei allen weiter wirke ,
die sie schätzten und liebten und daß in Frau
Amann nicht nur die Frau und Mutter
betrauert würde : auch für die größere Gemein -
schaft habe sie gelebt und gewirkt . In thr sei
tapferer , hiltsbereiter Lebensglaube , mütterliche
Güte und Religiosität der Tat gewesen .

Die vielen Blumen und Kranzniederlegungen
sprachen davon , welche Wertschätzung diese Frau
in der Oeffentlichkeit erfahren . Schmerz und Teil -
nahme bekundeten die zahlreichen Kranzwidmun -
gen , u. a. von den Insassen der Heime , derer
Therese Amann sich angenommen , desgleichen von
der Arbeiterwohlfahrt , den Falken , vom Kultur -
kartell Heidelberg - Pfaflengrund . Weiter hatten
Krünze gesandt die Stadtverwaltung Heidelberg ,
die Heidelberger Straßenbahn und die Stadtwerke ,
die Ortskrankenkasse , die Treibstoffkomp . Esso ,
die CDU und die DVP .

Stadtrat Kilger sprach im Namen der Sozial -
demokratischen Partei . Nie sei diese Frau im
öfkentlichen Leben hervorgetreten , aber Josef
Amann hätte nie das geleistet , wenn nicht diese
Vortreffliche Frau an seiner Seite gestanden wäre .
Der Mühseligen und Beladenen habe sie sich
jahrzehntelang angenommen und nicht zuletzt der
Kinder . Uns komme es zu , das Andenken an die
edle Frau zu pflegen und ihr nachzueifern .

zu Recht genannt

Samstag / Sonntag , 29 . 30 . Jult 1950

Jubiluumsschauturnen auft dem Waldsplelplatu

Anläßlich des 30führigen Jubildums der Tur -
nerinnen - und Kinderabteilung des TSV Hand -
schuhsheim findet am morsisen Sonntag -
nachmittag auf dem kleinen Waldspielplatz
am Turnérbrunnen ein Kinderschauturnen unter
Mitwirkung der älteren Turnschülerinnen statt . —
Der Orchesterverein Handschuhsheim und
der Männerchor des TSV sorgen nach Be -
endigung des Kinderturnens — bis zum Beginn des
Sommernachtsfestes —, für entspre -
chende Kurzweil . Der Abend selbst bringt auf dem
strahlend beleuchteten Waldspielplatz neben
Vorführungen der Jugendturnerinnen und Tur -
nerinnen , Barrenturnen einer gemischten Tur -
néerinnenriege ( HTV 46, TSG 78, TBH , TSG Dos -
genheim , TSV 86) noch Reigen und Walzertänze
der Handschuhsheimer Turnerinnen unter Leitung
von Sannchen Dö1l1 .

Heute abend findet im Gasthaus „ Deutscher Kail -
ser “ in Handschuhsheim eine Wie dersehens -
teier der älteren Turnerinnen statt . A. W .

Abschied von Familie Hübner

Das Heidelberger GVA bereitete General Hübner ,
der mit seiner Familie in die Staaten zurückkehrt ,
am Freitagabend einen herzlichen Abschied . Zu -
gleich gratulierte man der Gattin des Generals zu
ihrem Geburtstag . Mit diesem Abend sollte Herrn
und Frau Hübner , die sich beide um das Jugend -
Werk verdient semacht haben , das unter der Be -
zeichnung GVA läuft , ein besonderer Dank abge -
stattet werden . Zwischen verschiedenen Ansprachen
rollte ein nettes Programm ab . Es wurde gesungen
Und kleinere und größere Ballettänzerinnen zeig -
ten , Was sie in der GVA gelernt haben . Aus einem
Schlußbild entwickelte sich eine Geburtstagsgra -
tulation für die Gattin des Generals . Mädels
brachten ihre Blumen , ein Erinnerungsalbum mit
Photos und eine selbstgebackene Torte . Der General
Uund seine Gattin gaben dann ihrem Dank und ihrer
Verbundenheit mit kurzen Ansprachen Ausdruck .
Oberbürgermeister Swart und die Resident Officers
der badischen Zone nahmen an diesem Abend teil ,
in dessen Verlauf auch einer Amerikanerin , Mrs .
Shours , Anerkennung für ihren hervorragenden
Einsatz für die Deutschlandhilfe und die Unter -
stützung des Jugendwerkes ausgesprochen wurde .

200 - Jahrfeier der evangelischen Kirche

Kirchheim

Die evang , Gemeinde Kirchheim begeht àm mor -
gigen Sonntag den 200. Geburtstag ihrer Kirche .
Im Hauptgottesdienst um 9 Uhr predigt der Lan -
desbischof , abends 20 Uhr ist in der Kirche eine
Gemeindefeier , bei der der Kirchenchor und das
Jubiläumsorchester mitwirken . Eine von der Ge -
meinde erbetene Dankesgabe ist für die Bezahlung
des elektrischen Läutewerkes bestimmt , nachdem
im vergangenen Jahr die neuen Glocken ange -
schafft werden konnten .

Der Engere Senat der Universität

Der Engere Senat der Universität Heidel -
berg ist neu gewählt und setzt sich aus folgenden
Professoren zusammen : Rektor : Professor Dr . Ger -
hard Hess , Wahlsenator : Professor Dr . Kurt
Schneider , Dekane : Theologische Fakultät :

D . Peter Brunner , Juristische ꝗU95Siesfried Reicke , Fakul “
f . Pr . Edmund Randerath . Philosophi -

sche Fakultät : Prof . Dr . Adam Falkenstein ,
Naturwissenschaftlich - mathematische Fakultät :
Prof . Dr . Wilhelm Ludwig . , Prorektor : Prof . Dr .
Karl Freudenberg . Vertreter der Nichtordi -
narien : Prof . Dr . Wilhelm Dörr .

Liliput - Stadt noch bis Sonntag
Schäfers Märchenstadt Liliput , die in Heidelberg

alt und jung bereits viel Freude gemacht hat ,
hleibt noch bis Sonntag , den 30. Juli einschliehB -
lich in Heidelberg auf dem Meßplatz . Bei dem
groſlen Sturm am Donnerstag gab es , wie uns Di -
rektor Schäfer mitteilte , einige Aufregung in der
Stadt der kleinen Menschen , das das groſle Zwei -
masten - Zirkuszelt in Gefahr kam , zusammenge -
drückt zu werden . Das Zelt erwies sich aber glück⸗
licherweise stabiler als die Kraft des Unwetters .

Stadtnoflzen
Ihren 80. Geburtstag feitert am Montag Frau Anna

Bälz , Rohrbach . Sie ist besonders der älteren
Generation von Rohrbach als „ Schreiners Anna “
Wohlbekannt . Trotz vieler Schicksalsschläge verlor
sie nie ihren Humor und ist auch heute noch
Vielen Ratgeberin . Von 1902 —1927 Wwar sie in Rohr -
bach Industrie - Lehrerin und ihre früheren Schüler -
innen besuchen sie noch gerne . Wir wünschen der
Jubilarin einen frohen und gesunden Lebensabend .

Seinen 74. Geburtstag fetert am Sonntag Maler
Valentin Bohlweliler , Schröderstraße Nr . 33.
Wir gratulieren .

Der Grund - und Hausbesttserverein Heldelberg
Veranstaltet in der kommenden Woche jeweils 20
Uhr folgende Versammlungen : am Montag , in der
Gaststätte „ Schimmel “ , am Dienstag im „ Schwar⸗
zen Schift “ und am Freitag im „ Westhof “ , Fach -
kundige Referenten sprechen über Einlkommen -
steuererklärung 1948/49 , Lastenausgleich und Auf -
räumungsarbeiten . Vordrucke sind mitzubringen .
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Oberhemden und
SporthemdenSport -

Anzöge Jonkerbeder -
hosen und Golthoten,

alles olles verbilligti

vom31 . 7. bis 12. 8.

Alles , olſes verbilligtſ

FURKDEN HERRN
Elecante Sakko - Antoge
40. „ 69. „ 69 . 79. — 99 .

Flotte sportlliche Sakkot
29. — 4 . 39 . 72 . 65. —
Lelchte Lommer - Hosen
10. 80 28. „ 20 . 35 . 30 .
Kuhlendde Leinen - Sakkos
14. 90 17/. 90 19. 30 11. 80

Hopollne - KHüntel fJetz “
29. 50 39. 50 49. 50 (63.—

T

Alles , alles verbilligt

FUR DIEDANRE
Sommerliche Klelder zu
19 . 26. - 16 . 48. — 682.

opeline - Müntel jetzt
47 . 35. — 64. - 469. — 73. —
Flotte Sommer - NMuntel
48 . 39. — 62. , J2. —- 7 . —
R &ce In SOoHEοf AUIh
9 . 13. 50 17 . 12 . 15. —

Sportlich tesche Rlusen
4. 90 7 . 9. 80 14. 80 19. 50

Alles , sHtes verbilligt

FUA DASKIN 0O
Lollde Knaben - ARfHOνE ,
N. „ . . N. . W. „ 48 .

Knaben - Iyachten - lanker
6. 90 9. — ( 3. ( 9 . 15 .
Knaben - Leder - Hoten
16. 50 1. . . . . -

SPOhemden furKnAen
J . 90 5 . J „ 6. 30 9. 80

Aberte Mudchen- Klelede - 2
4 . 6. 80 6. 30 10. 60 22. 60

*
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Pfaffengrund
Heidelbercs Zukunſt lietzt vor den Fenstern der Pfafſengründer

Die Vororte , die Heidelberg umgeben , stehen
auf géschichtlichem Boden . Sie haben ihre Ver -
gangenheit , die freudig bejaht in die Gegenwart
hineinreicht . Einige sind sogar wesentlich älter

als Altheidelberg . Nur der Pfaflengrund macht
eine Ausnahme . Er ist auf den Juli genau 31
Jahre alt , wenn man seine Geburtsstunde nach
den ersten Spatenstichen berechnet , die im Juli
1010 damit begonnen haben , freies Feld in Sied -
lunigsgelünde zu verwandeln . Oie einzige Kunde
aus der älteren Zeit gibt eine Urkunde aus dem
Jahre 1487 , in der von einem Wald „ in den

Pfaflengruben “ , der wohl kirchlicher Besitz war ,
gesprochen wird ) .

Die Wurzeln der Pfaflengründer Vergangen -
heit reichen also noch nicht tief in den Boden .
Man darf aber deshalb nicht sagen , daß der
Pfaflengrund traditionslos sel . Richtiger ist ,
Wenn man festhält , daß dieser Nachkömmling
un Kreis unserer Vororte am Beginn einer be -
deutsamen Tradition steht , die mit vollem Recht

und aus zwingender Notwendigkeit heraus be -

tründet worden ist . Mag der Zentralpunket der

bisherigen Heidelberger Stadtgeschichte 2wi -
schen Schloß und Rathaus zu finden sein — die
Zukunft liegt dort , wo die Pfafflengründer zu
mren Fenstern hinausschauen .

Was dazu zu sagen ist , geht nicht nur den
Pfaflengrund an . Heidelberg kann aus seiner
Substanz heraus nicht mehr leben . Das ist vor -
bei . Selbst die normale Beschäftigung aller vor -

nhandenen Betriebe , selbst eine Steigerung des
Mannheimer Arbeitsangebotes könnte uns nicht
mehr helfen . Sogar wenn beides der Fall würe ,
hütten wir immer noch Arbeitslose . Diese Tat -
aache muß klar erkkannt und allen kommunal -

politischen Zielsetzungen zu Grunde gelegt wer⸗

den . Wir brauchen neue Arbeitsstätten und den
Platz dafür finden wir im Industriegelände .

Die Stadt hat keine größere Aufgabe , als die ,
kür die Vermehrung der Arbeitsstätten zu sor -
gen und auf dem Arbeitsmarkt ein gesundes
Verhältnis zwischen Angebot und Nachfrage
herzustellen . Die Ansiedlung neuer Industrien
verlangt die volle Aktivität unserer Stadtväter .

Die Geschichte des Pfafſentzrunds
Am Anfang der Geschichte des Pfaflengrun -

des steht die Not und die Tat . Als wir began -
nen , die unangenehmen Anfangserscheinungen
der Industriealisierung zu überwinden , bauten
wir Siedlungen . Wir wollten den Arbeiter und
den Angestellten aus den Mietskasernen , die
ein übles Spekulantentum gebaut hatte , und aus
den lichtlosen Hinterhöfen herausbringen . Man
schrieb den 4. Februar 1918 , als Heidelberger
Bürger aus allen Schichten im Lokal des kauf -
männischen Vereins zusamentrafen , um ein Re -
ferat des damaligen Arbeitersekretärs Christian

Stoek — heute ist er Ministerpräsident in
Hessen , — anzuhören . Stock setzte sich für die
Gründung einer gemeinnützigen Baugenossen -
schaft ein . Seine Ausführungen , in denen er den
Pfaflengrund als Siedlungsgelände Vorgeschla -
gen hatte , fanden die Zustimmung der 50 Ver -
sammelten , die einen Ausschuß wälllten , zu dem
neben Stock gehörten : der Geheime Justizrat
Dr . Vossen , Landgerichtsrat Dr . Geißmer , die
Stadträte Dr . Kaufmann und Emil Maier , Post -
sekretür Wettstein und Stadtarchitekt Rottmann .
Im April des gleichen Jahres erging ein erster
öflentlicher Aufruf und am 29. Juni 1918 wurde
die „ Gemeinnützige Baugenossenschaft für Volks -
und Kriegerheimstätten “ gegründet . Aus ſhr
entwickelte sich apüter die „ Gemeinnützige

Baugenossenschaft Neu - Heidelberg “ . Im Juli
1919 begann der Erdaushub für die „ Urzelle “
des Pfaflengrundes , für 103 Wohnungen in 2wei⸗
geschossigen Reihenhäusern , die ihren Platz
zwischen der Pfaffengrundstraße , dem Staren -
weg und dem unteren und oberen Rödt fanden .
Nachdem im Juni 1920 schon die allerersten
Wohnungen bezogen waren , erfolgte am 12. Sep -
tember 1920 das Fest der offlziellen Einweihung .
Aus diesem Kern heraus hat sich der Vorort
zur heutigen Bevölkerungszahl von rund 6000
Menschen entwickelt . Die „ Ureinwohner “ des
Pfaflengrundes waren Angestellte des neuen
Gaswerkes und Straßenbahner , denen das De -
Pot folgen sollte , um ihnen weite Wege zu er -
sparen . Leider blieb es bei der guten Absicht .

Schrittweise , oft sogar im Eilschritt , wuchs der
Pfaffengrund zu seiner heutigen Bedeutung em -
Por . Leitete in den ersten Jahren Oberregierungs -
rat Dr . Schmieder die Bautätigkeit , der sich da -
bei große Verdienste erworben hat , so ist die
technische Leitung nun schon seit geraumer Zeit
Sache des Geschäftsführers Holl von der Bau -
genossenschaft „ Neu - Heidelberg “ . Allein 50 neue
Wohnungen konnte er in diesem Jahr als die
Leistung seiner Genossenschaft ihrer Bestimmung
UÜbergeben . Aber auch die IDAD und die Bau -
hütte haben wesentlich zur Vergrößerung des
Pfaffengrundes und zur Bekämpfung der Woh -
nungsnot beigetragen .

Daneben entstanden die Kirchen beider Kon -
fesslonen , Kindergärten und auch die Schulfrage
wurde bis auf die noch fehlende Turnhalle ge -

lbst . Außten die Kinder der ersten Platfengrün -
der noch in die Wilckensschule gehen , 60 ent -
stand epater eine eigene Schulbaracke ,in der
behelfsmäflig wenigstens die ersten Klassen un -
terrichtet werden konnten . Am 22 . April 1926
wurde das eigene Schulhaus fertig , das spüter
noch durch einen Anbau vergrößert worden ist .
Im Augenblick entsteht ein Kino für den Pfaf -
fengrund . Das Postamt soll durch einen zweiten
Raum vergrößert werden , damit künftig der
„ Ortsftunk “ nicht schneller ist , als der Tele -
grammbote und seit diesem Jahr gibt es sogar
den eigenen Haltepunkt der Eisenbahn , der ins -
besondere den Wünschen der Berufspendler ent -

gegenkommt .

Vorbildliche
So mancher „ Dorfgeist “ könnte bei den Pfaf -

fengründer Siedlern in die Schule gehen . Ihr
Zusammenhalt ist geradezu vorbildlich . Sie rei -
chen sich über trennende Anschauungen hin -
Wes die Hände und finden sich im gemein -
samen Eintreten für den Ausbau ihres geliebten
Pfaffengrundes . Den , besten Ausdruck findet
diese vernünftige Hlitung im „ Kulturkartell “ ,
das man als Dachorganisation aller Vereinigun -
gen im Pfaffengrund bezeichnen kann . Der Vor -
sitzende des vor zwel Jahren gegründeten Kar -
tells ist Heinrich Menger . Er dirigiert auch das

alljährlich im September stattfindende Siedler -
fest , das diesmal mit einer groſßen Ausstellung
im evangelischen Gemeindehaus verbunden gein
wird , bei der man neben Erzeugnissen und Er -
folgen der Geflügelzucht einen vielgestaltigen
Ueberblick über die Gesarntleistung des Pfaften -
grundes bekommen wird .

Unter den Ehrengästen wird man im Septem -
ber auch den Ministerpräsidenten Stock sehen ,
der im Pfaffengrund als der „ Vater der Sied -
lung “ eines herzlichen Empfanges gewiß sein
darft . Zu denen , die ihn besonders begrügen
Werden , gehören Bürgermeister Amann — den
die Pfaffengründer bekanntlich den Heidelber -
gern „ ausgeliehen “ haben — und elner der
Altesten Pfaffengründer , der Betriebsratsvor -
sitzende der Städtischen Werke , Moses .

Das Industrietzebiet
Abgetrennt von der Siedlung ist das Industrie -

gelände , der Bereich der Heidelberger Zulkunft .
Man kennt die Werke , die dort aufgebaut wor⸗
den sind und die Möglichkeiten , die sich für die
weitere Entwicklung bieten . Im Krieg kam die
in Mannheim ausgebombte „ Stotz - Kontakt “ hin -
zu und so sollte es nun weitergehen . Der zu -
nächst freudig begrüßte Gedanke , eine Fahrrad -

fabrik aufzubauen , die Hunderten Arbeit geben
soll , gehört leider noch zu sehr in den Bereich
vorschneller Zukunftsmusik . Hoffen wir also ,
daß sich andere Möglichkeiten bieten werden ,
und daß dann auch ohne Zögern zugegriffen

wird . ö

Unsere Bilderzelgen :

Die Silhouette des züngsten Heldelberger
Stadttells von Süden her geschen / Ein Blick
aut den welten , klaren Marktplatz / Neue
Wohnblocks entstehen an der evangelischen
Kirche / Die Fabriksirene gab das Feler -
abendzelchen / Ein kleiner Siedlungsschwatn
am Spatzenweg
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Stadt Eberbach
Eberbach . Ein schöner und verdienstvoller Ein -

kall der Leitung der Volksschule Eberbach wWar

es , die offizielle Feier der Schulentlassung und

des Jahresabschlusses in das Gewand einer

Bachfeler am Vorabend des zweihundertsten To -

destages des Thomaskantors zu kleiden , Das

Vollkestheater war wieder einmal bis auf den

letzten Platz besetzt .

In den vordersten Reihen saßen die Vierzehn -

jährigen , tür die nun in den nüchsten Tagen die

Schule und ein bedeutsamer Teil ihres Lebens

ahgeschlossen ist . Der Gedanke an diese jungen

Menschenkinder und der Wunsch , daß sie diese

musische Felerstunde als gute Wegzehrung ins

Leben , das nun seine Tore vor ihnen auftut ,
mit hinausnehmen möchten , wollte einen den

ganzen Abend Über nicht loslassen , Das schwang
auch in den Worten von Rektor Wohlfarth

mit , als er zu Beginn die Güste herzlich begrüßte .
Als dann der Saal dunkel wurde und der Vor -

hang sich vor der schön geschmückten Bühne

öfknete , saß da oben in bunter Ordnung eigent -

lich nichts als eine große Familie , eine groſde
Famille aus Lehrkräften der Volksschule , des

Eberbacher Musikliebhaber
und Schülerinnen der Oberklassen der Volks -

schule . Und nun begann ein herzhaftes Musi -

zieren in bunter Folge . Lehrkräfte sprachen zwi -

schen den einzelnen Programmnummern verbin⸗

dende Texte , die ein zu Herzen gehendes Bild

vom Leben , Schaffen und Sterben Johann Se -

bastian Bachs zeichneten . Ganz auf diese

schlichte , herzliche Weise , die jedem das Seine

gab , war auch das Konzert in seiner Gesamt -

heit abgestimmt .

In Wohlabgewogener Reihenfolge wechselten

Stücke für Streichorchester , Instrumentalsoli mit

Gesangstücken für Tenor und ein - und mehr -

stimmigen Chören . Es war eine vorbildliche Lei -

stung der Gemeinschaft der Musizierenden für

die ergriffenen Hörer . Deshalb , und nur deshalb ,

möchte es sich der Berichtende hier versagen ,

Einzelleistungen durch Namensnennung aus dem

Ganzen herauszuheben . Es scheint ihm eher aus

dem Geist dieser Bachfeier heraus gehandelt ,
wenn er —sicher im Namen aller Hörer , die , als

der letzte Ton verklungen war , begeisterten Bei -

kall spendeten — der Schulleitung und allen Mit -

Wirkenden zugleich herzlich dankt für dieses

LANoKREIS HEIDELBERG UND UMGEBUNG

Vachridien aus de
Erneuter Unfall in der Todeskurve

Sandhausen . Am Donnerstag gegen 19 . 15 Uhr

ereignete sich in der bekanntgewordenen Sand -

häuser „ Todeskurve “ ein erneuter Motorrad -

untall . Ein dus Richtung Kirchheim kommender

Motorradfahrer stieß , Wahrscheinlich infolge zu

großzer Geschwindigkeit , in der unübersichtlichen
und nach auſßen abfallenden Leimbachkurve mit

einem in Richtung Heidelberg fahrenden PKW

zusammen . Beide Pahrzeuge wurden beschäditt .

Beim noch glücklichen verlaufenen Sturz 208

sich der Kraftfahrer leichte Hautabschürfungen

zu . Der Soziusfahrer, . kam unverletzt auf das

Autodach zu liegen . Außer der berüchtigten Un -

übersichtlichkeit der Todeskurve hät dliese

lebensgefährliche Brücke eine ungewöhnlich
stäarkes Gefälle nach auben , so daß die Verkehrs -

teilnehmer ihre fahrerischen Kenntnisse zu Hilfe
nehmen müssen , um nicht aus der Kurve ge -

schleudert zu werden . Dies ist nun der vierte

Unfall innerhalb drei Wochen und immer War -

tet man noch auf den behördlichen Bescheid . 0oh

die Angelegenheit bezüglich Kurvenbeseitigung

und Straßenbegradigung geregelt wWird . hr - ⸗

Großes Südmährertreflen in Bammental

Rammental . Am morsigen Sonntag steht Bam -

mental im Zeichen des großlen Heimattreflens
der Südmährer . Das Zustandekommen dieses

Preflens ist vor allem der Initiative des aus Süd -

mähren stammenden Gastwirts Franz Reichl
zu verdanken . Morgen erwartet nun die „ Wald -

schänke “ von Franz Reichl südmährische Gäste

aus ganz Nordbaden . Um 10 Uhr vormittaßs wird
in der katholischen Pfarrkirche /der Festgottes -

dienst abgehalten und um 14 Uhr wird sich der

Festzug vom Gasthaus „ Zur Eisenbahn “ in der

Wieslocher Straße durch den Ort in Be -

Wegung setzen . Am Nachmittag wird dann der
„ Kirtag “ nach heimatlichen Sitten und Gebräu -

chen gefelert werden . Alle Helmatvertriebenen
und Altbürger sind bei diesem Heimattreffen
der Südmährer gern gesehene Güste . k -

IDAn - ortssgruppe Bammental

Bammental . Die hiesige J DAD- Ortsgruppe
hatte sämtliche Heimatvertriebenen und Altbür⸗

ger zu einem Lichthildervortrag über das Sudeten -

land eingeladen . Den zahlreich erschienenen Besu -

schöne Erlebnis .

Ledcargemünd hal seinen
Münnergesangverein Neckargemünd weiht sein altes Heim ein

Neckargemünd . Bel der gegenwärtigen Hitze

hat sich mit vielen Kleingemündern eine unge -

ahnte Wandlung vollzogen , in Bezug auf die neue

Brücke und den ehemaligen Führbetrieb über

den Neckar . Wenn die „ Umsewandelten “ die

Boergstraße herunterkommen , um drüben imn

Stüädtchen etwas zu erledigen , dann müssen sie
auf der Ziegelhäuser Straße rechtsum machen ,
an der langersehnten Brücke linksum und dann

liegt der ansehnliche , reichlich besonnte Wes

über die Brücke vor ihnen , Ungefähr in der

Mitte angekommen , blicken sle verstohlen Unks

Hnunter auf den Neckar , dorthin , wo der Führ -

mann mit ausholenden Ruderschlägen seinen

auch jetzt noch laufenden Nachen nach dem

Neckargemünder Ufer bringt . Seine Fahrgäste ,
die schlauer sind als der Brückengünger , haben

es sich auf den Bünken sehr beduem gemacht ,

allerdings um den Fahrpreis von zehn Pfenni -

gen . Bei diesem Anblick entringt sich dem Klein -

gemünder Herzen auf der Brücke ein Seufzer ,
daß es doch schöner ist , auf dem Nachen über die

grünumsäumte Wasserfläche zu gleiten und da -

bei die Hände in die kühlen Fluten zu tauchen .

Selbst in den Hundstagen haben es viele Nek -

kargemünder sich nicht nehmen lassen , im neu -
erbauten Kino im Marokkofllm den synthe -

tischen , heißen Wüstensand sich anzuschauen , auf

dessen sanften Wellen die Helden der Handlung
sich in unnachahmlichen Kapriolen ergingen .
Aber die Hitze des Wüstensandes übertrug sich

nicht von der Léinwand auf den Zuschauerraum
und so ist der Aufenthalt sehr angenehm ge -
Wesen .

Aus Anhänglichkeit wollte ich dieser Tage
nochmals einen Blick in den dunklen Raum des

früheren Kinos im Saal vom Hotel „ Kredell “
werfen und da habe ich „ Backsteine gestaunt “ ,
soviele , daß man eine ganze Siedlung damit

erbauen könnte . Denn hier hat sich in aller

Stille ein Wunder vollzogen , und aus dem Dun -

kel ist wieder der helle , freundliche „ Lieder -
Kkranzsasl “ von ehedem erstanden . Heute abend
bezieht der hiesige Männergesangverein sein

altes Heim wieder und die Einweſihung ist als

Familienabend gedacht , mit Liedern und Fhrung
altverdienter Sänger . Alle Sünger werden sich

mit ihren Angehörigen und Freunden wohlfüh -
len in dem vertrauten Saal , der in seinem neuen
Kleid ein Schmuckkasten für Neckargemünd ge -

worden ist . Fuſßboden , Decke , Türen und Fenster

glänzen in neuen Farben , die braune Holzver -

„Liederkranz - Saal “ wieder

chern zeigte der Lichtbildervortrag in 400 zum

Teil farbigen Aufnahmen die landschaftlichen
Schönheiten und Kulturreichtümer der sudeten -

r engeren Heimal
deutschen Heimat auf . Leider waren nur sehr

wenige Einheimische erschienen , um durch die -

sen Lichtbildervortrag die Heimat der Neubür -

ger kennenzulernen . Mit dem Lied „ Nach der

Heimat möcht ' ich wieder “ klang der Abend , der

der Erinnerung geweiht war , aus . k -

Verkehrsunfall in Mauer

Mauer . Ein Verkehrsunfall ereignete sich , al

ein Motorradfahrer mit einer schweren Ma -

schine , aus Richtung Meckesheim kommend , in

die Hauptstraße einfuhr und plötzlich aus einem

Gehöft ein Bauernwagen herausgeschoben wurde .

Da der Motorradfahrer keine Ausweichmöglich -
keit hatte , fuhr er den Landwirt an . Der Land -

wirt mußte mit einem Beinbruch in das Kran -

kKenhaus eingeliefert werden .

Gemeinderatsitzung in Rot

Rot , Bei der Gemeinderatsitzung unter Vor -

sitz von Bürgermeister Vetter wurde Rat -

schreiber Stegmüller , der früher Gemeinde -

beamter war , durch Beschluß des Gemeinderates

wieder in seine alten Rechte eingeführt . — Ein

Gesuch eines Gemeindeangestellten um Gehalts -

erhöhung wurde abgelehnt . — Für zwei Neubür -

ger wurde die Bürgschaft in voller Höhe für

Baudarlehen gegenüber der Landeskreditanstalt
Karlsruhe übernommen . — Die Umbau - und In -

standsetzungsarbeiten , die demnächst am Rat -

haus durchgeführt werden sollen , wurden dem

Maurermeister Vetter übertragen .

Namenstagfeler des Ortsgeistlichen

Rot . Zum Namenstag des H. H. Geistl . Rates

Pfarrer Emil Müller veranstalteten die Kinder

des Kindergartens unter Leitung der Schwestern

des Franziskushauses eine Feierstunde . Lieder ,

Gedichte , Reigen und ein kleines Theaterstück
brachten die Kleinsten unseres Dorfes zum Vor -

trag , bei dem sie reichen Beifall von den zahl·

reichen Anwesenden im Saale des Franziskus -

hauses ernteten . Zum Abschluß der Feſerstunde

dankte der Geistl . Rat für die netten Vorführun -

gen und für die Mühe den Schwestern , die sie für

die Einstudierung der Kleinen und die schöne

Ausschmückcung der Bühne aufgewendet haben .

Große Freude herrschte bei den Kleinen bei der

zum Schluß durchgeführten Vertellung von Eis ,

Schokolade und Gebück . - As =

Wilhelmsfeld . Hauptlehrer Espenschied ,
der seit 1945 als Schulleiter der hiesigen Volks -

schule tätig ist , wurde als Rektor in seine Hei -

matstadt Mannheim versetzt . Welch große Sym -

pathien er sich in den Jahren seiner hiesigen

Wirksamkeit erworben hat , zeigte die schöne

Feier , welche ihm die dankbare Gemeinde bel

seinem Abschled bereitete . 5

tätelung gibt dem Raum etwas Heimeliges
Pische und Stühle sind neu aufpoliert , das Mu -

ster der Vorhänge ist künstlerisch angepaſit und Marlketbericht

alles wird überstrahlt von dem Lichte der acht -

armigen Holzlüster an der Decke und den zwel -
armigen Wandleuchtern . Wenn die brelte Flügel -

vom 28 . Jull der Großmarkthalle Heldelberg -
Handschuhshelm

Sauerkirschen 10 —12 , Johannisbeeren 7 —10 ,

Städtchens .

nehmen .

tür geöttnet wird , bildet das ge

zimmer mit dem Saal eine

Was sich besonders bei großen Veranstaltungen
mit Tanz günstig auswirkt , und ihr Besuch wird

leichtert durch die zentrale
den Einheimischen er

„ in der Mitte des
Lage des „Liederkranzsaales

rung an unser Neckargemünd mit na

Wenn in der jetzigen Fremdensaison die Insas -

sen der Omnibusse von auswärts sich in den Saal
ertzießen , dann werden sie sich bel bekannt guter

Küche des altrenommierten Hotels „Kredell
sehr behaglich fühlen und eine schöne Erinne -

räumige Neben - Stachelbeere „ HI
Weltläutige Halle .

Stachelbeeren 6 —12 , Himbeeeren 30 , Birnen 1. 8S.

16 —25 , 2. S. 6 —15 , Aepfel 1. S. 17 —28 , 2. S. 7 —16 ,

Plaumen 12 —23 , Renekloden 11 —16 , Mirabellen

20 —26 , Zimmer Frühzwetschgen 20 —30 , Zwetsch -
gen versch , Sorten 16 —28 , Pfirsiche 1. S. 30 —42 ,

2. S. 16 —29 , Kopfsalat 4 —10 , Endivien 3 —8 ,

Buschbohnen 6 —9 — Ueberstand , Stangenboh -

nen 7 —12 — großer Ueberstand , Tomaten 1. S.

16 —16 , 2. S. 10 —13 , Gelberüben 6 —8 , Weißkeraut

5 —6 , Rotkraut 4 —5 , Schlangengurken 4 —12 ,

„ Kastengurken 5 —10 — beide unverkäuflich , Sa -

latgurken 1 . — — unverkckutlich , Zwiebel 9 —11 .

Nemo .
ch Hause Anfuhr gut , Nachfrage nach Obst gut , Gemüse -

absatz schleppend .

Dilsberg . Zum ersten Mal nach dem Kriege
veranstaltete die hiesige Volksschule unter Mit -
wirkung der Sportvereine ein Spiel - und Sport -
fest . Schon am Freitagabend fand im „ Neuen

Schulhaus “ eine Fümvorführung statt , in der

neben einem Turnflim der Kreisbildstelle auch
ein Lehrfilm des Fußballverbandes gezeigt
wurde .

Der Samstag sah die Knaben und Mädchen auf

dem Sportplatz zum Dreikampf versammelt . In

jeder Altersgruppe , in denen 30 Punkte bei den

Knaben und 60 Punkte bei den Mädchen zu er -

reichen waren , wurden den ersten drei Siegern

Kränze und Anstecksträußchen als Auſteres Zei-
chen Überreicht . Mit 562 und 29 Punkten wurden

wirklich gute Leistungen gezeigt .

Lelder mußte das reichhaltige Sonntagspro -

gramm infolge des wWolkenbruchartigen Regens

in der Gemeindehalle durchgeführt werden .

Diese Halle war ursprünglich nur ein Holzbau ,

wurde aber in den letzten Monaten aus Toto -

Mitteln mit Blockesteinen ausgebaut und neu her -

gerichtet , Aus Anlaß des Sportfestes Ubergab sie

Bürgermeister Christ an die Volksschule und

den Vereinen . Zahlreiche Zuschauer waren bei

der felerlichen Ubergabe anwesend .

Sporliest in Dilsherg
Reichhaltiges Sonntagsprogramm in der Gemeinde - Halle

Herzlichen Beifall fanden die Lelstungen der

Knaben - und Mädchenriege des Turnvereins und

der Schüler . Schülerorchester , Schülerchor und

der Musikverein gaben mit ihren musikalischen

Einlagen der Festlichkeit ,den äußeren Rahmen .
Hier verdient besonders das Schülerorchéster be -

sondere Erwühnung . Lehrer Küper ist es in

kurzer Zeit gelungen , aus 10 - und 11jährigen

Kindern eine Harmonie zu bilden , die der Schule

großze Ehre macht . Blockflöten und Zlehharmo -

nikas , Zither und Geigen bilden die instrumen -
tale Zusammensetzung . Mit wenig Geld ein gro -

ger Erfolg .
Die sportlichen Veranstaltuntzen im Freien fle -

len leider dem schlechten Wetter zum Opfer . Nur

der Fußballverein konnte sein „ Werbespiel “ noch

unter Dach und Fach bringen . Dieses Sportfest

zelgte in seiner Durchführung einen Vollen Fr -

folg , dein bei besserem Wetter noch schönere

Darbietungen folgen werden . k·

Neckarstelnach . Am Sonntagabend findet im

Gasthaus „ Zzum Schwanen “ ein Theaterabend

statt . Die Odenwälder Heimatbühne Schönau

führt das lustige Vollesstückk „ Der Herschwerts

Konrad “ auf . Beginn der Veranstaltung um
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Aunürgermelster Iakoh Weidemaler
30 lahre

Ehrenbürger der Gemeinde Lelmen

Leimen . Am 30. Juli felert Altbürsermelster
Jakob Weidemaler im Kreise seiner Fa -

mile , Kinder , Enkel und Urenkel den 60 . Ge -
burtstag . Im Alter von 26 Jahren trat er in dle

Dienste der Gemeinde und zwar als Folizei -

diener . Dieses Amt versah er bis zum Jahre

1919 , um alsdann den freigewordenen Gemeinde -
rechnerposten zu übernehmen . Bei der Bürger⸗
meisterwahl am 16. Januar 1923 wurde er mit

einer Stimme Mehrheit zum Bürgermeister ge -

Wählt . Weidemaler war als Gemeinderechner

und Bürgermeister in der Ausübung seines Dien -

stes und Pflichterfüllung ein Vorbild . Die Er -

Weiterung des Ortes förderte er mit großer Um -

sicht und Geschick . Bei der Bürgermeisterwahl
am 29. Mai 1933 wurde er wiedergewühlt . Er

fand aber als aufrechter Demokrat bei den

Machthabern des Dritten Reiches keine Gegen -
liebe und als die Bestätigung der Wahl versagt

wurde , legte er am 10. Juni 1933 den Dienst nie -

der . Der Zusammenbruch 1946 riet ihn am

1. April 1945 wieder an die Spitze der Gemeinde .

Mit 75 Jahren übernahm er dieses schwere Amt .

Mit jugendlichem Eifer und seiner bewährten

Pflichterfüllung führte er die Geschäfte der Ge -

meinde Leimen , Sein Gesundheitszustand und

das vorgeschrittene Alter erlaubten es ihm je -
doch nicht , lange an der Spitze der Gemeinde

zu stehen , Er mußte sich am 6. Juli 1945 endgül -

tig vom öflentlichen Dienst zurückziehen . Wei -

demaier ist passionierter Jäger und geht heute

noch , soweit dies die heutige Zeit erlaubt , auf

die Jagd . Auch von Schicksalsschlägen ist er

nicht verschont geblieben . Selbst im Felde ( 1914
bis 1918 ) stehend , erhielt er die Nachricht von

dem Tod seiner beiden Söhne , Aus der Ehe mit
seiner aus Bammental - Reilsheim stammenden

Fhefrau ( geb . Wieland ) sind fünf lebende Kin -
der hervorgegangen , wovon heute drel Müdchen
noch am Leben sind .

Der Gemeinderat Leimen hat einstimmig be -

schlossen , Herrn Weidemaler zum Ehrenbürger
zu ernennen . Die Uberreichung der Threnur -
kunde erfolgt am heutigen Tage mit dem Wun -

sche , daß ihm noch ein sorgenfreier Lebensabend
beschleden sein möge . hs·

Welnbauschulen und Winzer besuchen Wlesloch
Wiesloch . In den letzten Monaten weilten zahl -

reiche Winzergenossenschaften und Lehrinstitute
aus den Weinbaugebieten vom Rhein , Württem⸗

berg und Baden in der Weinstadt Wiesloch , um
hlier die Weinbauverhältnisse und Kellerwirt⸗
schaft zu studleren . Vor einigen Tagen weilten
wlederum zwel größere Winzergenossenschaften
mit Omnibussen aus dem südbadischen Weinbau -

gebiet bei Freiburg in Wiesloch , Aus Geisen -
heim am Rhein wWaren jetzt auch die Professoren
des staatlichen Instituts für Weinbau und Keller -
Wirtschaft mit ihren Studenten zu einem Lehr -

ausflug nach der Weinstadt Wiesloch gekommen ,
Wo sie die fortschrittlichen Verhältnisse in den

Rebanlagen und im Winzerkeller studierten .

Regengülsse zerstören Feldwege

Malsch . Infolge der heftigen Regengüsse wüh⸗

rend der letzten Tage beflnden szich die Wege
aut dem Letzenberg in einem erbüärmlichen Zu -

stand . Die seichten Wassergräben waren im Nu

verschlammt und das Wasser strömte in Sturz -

bächen die Wege herab . Dauernde Abhilfe kön -

nen hier nur gut angelegte , genügend tlefe Ab -

laufgrüäben schaffen . Das Wasser hat auch auf

den Feldern einigen Schaden angerichtet . — Dle

Getreideernte geht nun langsam dem Ende ent -

e
Der Ernteertrag lst sehr zufrieden -

stellend .

Wir gratulieren !
Dossenhelm . Frau Marle Reinhard , geb .

Stephan , Schauenburgstraße 20 , kelert mhren

60. Geburtstag .20 . 80 Uhr .

50 Jahre IMPEX

güdd . Metallwerke GmblH. , WalldorfſBaden
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ten Hoff verteidigt seinen Iitel gegen Wilson Kohlbrecher
Der deutsche Schwergewichtsmeister steht morgen in der Berliner Waldbühne vor einer nicht zu unterschätzenden Aufgabe

Zum 9. Male verteidigt der deutsche Schwer⸗ -
gewichtsmeister im Berufsboxen , Hein ten Hoff
( Hamburg ) , seinen Titel , und zwar am Sonntag ge⸗
gen den Osnabrücker Herausforderer Wilson Kohl -
brecher . Durch die ehrenvollen Niederlagen der
beiden Kontrahenten , die sie zuletzt gegen ameri⸗
kanische Negerboxer erlitten ( ten Hoff gegen Wal⸗
cott und Kohlbrecher gegen Gene Jones ) , hat die -
ser Titelkampf in der Berliner Waldbühne noch an
Spannung gewonnen . , Der „ lange Hein “ verteidigt
nicht nur seine Meisterschaft , sondern auch seinen
vielfach als „ amateurhaft “ bezeichneten boxeri -
schen Stil .

Kohlbrecher besitzt kein Stehvermögen und mit
teinem unproduktiven krättezehrenden Kamptstil
gibt er sich meistens vor der Zeit aus . Dem Osna -
brücker fehlt auch die Schlagkraft , einen Kampf
mit einem einzigen Treffer zu entscheiden oder
entscheidend zu beeinflussen . Um die lange Linke
ten Hoffs wird er genau so wenig herumkommen ,
wie alle Herausfordérer vor ihm und vor der Rech -
ten des Meisters muß er immer auf der Hut sein .
ten Hoff selhst wird sich auf einen Ansturm seines
Herausforderers gefaßt machen müssen , doch sollte
er bei seiner Ringerfahrung und Taktik , sich auch
den wütendsten Gegner vom Leibe halten zu kön -
nen , das Ueberraschungsmoment der ersten Runde
auszuschalten wissen . Die beiden beinahe rund
2 Zentner „ schweren Brocken “ haben sich auf den
48. Titelkampt sorgfältig vorbereitet , sie kennen

sich außerdem aus vier Amateurbegegnungen , die
ten Hoff sämtlich nach Punkten gewann . Nach
allgemeiner Beurteilung glaubt man , daß ten Hoff
such diesmal wieder mit Erfolg seinen Titel ver -
teldigt .

In den Rahmenkämpfen erscheinen erstmalig nach
dem Kriege wieder britische Boxer in Deutschland ,

die der Manager Ted Broadribb zusammen mit sei -
nem Schwiegersohn , dem Exweltmeister Freddie

Milis , nach Berlin bringt . Der kanadische Schwer⸗

gewichtler Don Mogard , der Weidinger in Amerika
nach Punkten unterlag , trifft auf Dieter Hucks ,

und der englische Schwergewichtler Charles Henry ,
ein Sparringspartner Lee Savolds , erhält den Ber -

liner Nachwuchsmann Peyler zum Prüfstein . Inter -
esse verdient auch die Begegnung des deutschen

Mittelgewichtsmeisters Hans Stretz mit dem öster -

reichischen Mittelgewichtsmeister Balkowitsch .

Leichtothletik - lugendmeisterschaſten in Landau

Stärkste Besetzung aller Jugend - Titelkämpfe der Nachkriegszeit

Die deutschen Leichtathletik - Jugendmeisterschaf -

ten in Landau stehen am kommenden Wochenende

im Mittelpunkt des südwestdeutschen Sportpro -

gramms . Mit 620 Nennungen verzeichnen die dies -
jöhrigen Titelkämpfe des Leichtathletik - Nach -
wuchses die quantitativ und qualitativ stärkste Be -

setzung aller Leichtathletik - Jugendmeisterschaften
der Nachkriegszeit .

Bei der männlichen Jugend übertrifft die Zahl
der abgegebenen Nennungen für die insgesamt 16

Wettbewerbe die Teilnehmerliste der weiblichen

Jugend ( insgesamt 10 Disziplinen ) um das dreifache .
Nennungsmäbig am stärksten besetzt sind bei der
männlichen Jugend der Fünfkampf , der Hoch -

Ab l . Auqust reqieri wieder König Fußball

Mit VfB Stuttgart gegen Hamburger SVwird die neue Saison eröffnet

Ask ) Nach vier Wochen Sommerpause über -
nimmt der Fußball in der Meinung der breiten
Masse wieder den ersten Rang . Zwar geht es noch
picht um die so heiß begehrten Punkte , aber die

Vorbereitung auf die Meisterschaftsspiele wird von
den Vereinen mit allem Ernst betrieben und von

den Zuschauern flebernd erwartet . Fällt doch da -
bei der Schleier um manche neu formierte Mann -
schaft . Die zwei Sonntage bis zum Beginn der

Punktespiele reichen kaum aus . um das Spieler -
reservoir zu überprüfen und das notwendige Klein -

geld in die Kassen zu bringen . Da werden auch

noch Wochentage hergenommen , um teilweise ge -

plante längere Wettsplelreisen zu finanzieren . Vor

allem die norddeutschen Küstenorte sind gesuchte
Gebiete für sommerliche „ Nachkuren “ der ach 80

verwöhnten Vertragsspieler - Mannschaften .
Der Clou der Vorsaison ist natürlich der erste

Start des neuen Deutschen Meisters VfB Stuttgart
gegen den Hamburger Sportverein . Dabei geht dann
der Wunsch des DFB - Präsidenten Dr . Bauwens in

Erfüllung , daß die hanseatischen „ Amerikafahrer “
den Stuttgartern zeigen sollen , wer den besseren
Fußball spielt . Aber nach dem Exmeister VfR

Mannheim , dem Südmeister SpVygg Fürth und dem
englischen Profielub FC Burnley , dürften auch die

Hemburger Rothosen spüren , daß in Stuttgart der

große Name nichts , das Können alles güilt . Und
wenn die Folgen der sommerlichen Lebensfreude
bei den VIB - Spielern wieder abtrainiert wurden ,
dann kann sich der HSV auf einen harten Strauß

gefaßt machen . Aus der Vielzahl sportlicher Be -
gegnungen ragen noch die Wettspielreise der USA -
Fuliballer und das Uebungsspiel des Herberger -
Lehrganges in Duisburg heraus . Eine vorläufige
Zusammenstellung der wichtigsten Freundschafts -
spiele sieht wie folgt aus :

1. Autßust : Vis Stuttgart — Hamburger SVi TV
Weinheim — Vftk Mannheim ; Köln 99 — Tus Neuen -
dort : ViB Neunkirchen — Fe Saarbrücken .

2. August : Hertha/ESd — Wacker 04 Berlin ; Bor .
M. - Gladbach — 1. Fce Kaiserslautern ; Vfß Kalserslau -
tern — SV Waldhot .

5. August : DFR - Auswahlspiel in Duisburg ; Turnter
in Bad Harzburg ; Eintracht Braunschweig — Wormatia
Worms ; Bor . Dortmund — Fe Wien ; 1. FC Köln —
Fe Pirmasens ; FV Gieſen — VfR Mannheim ; ASV
Durlach — Fort . Düsseldorf ; Fhönix Ludwigshafen —
Neunkirchen ; 1660 München — 1. Fe Saarbrücken ; FC
St . Pauli — Austria Wien ; Werder Bremen — SpVgs
Fürth .

6. August : Schalke 04 — 1. FC Kaiserslautern ; Wer -
der Bremen — Austria Wien ; Fe Straubing — 1. FC
Saarbrücken ; Schwaben Aussburg — Neuendort ; Bor .
M. - Gladbach — Vienna Wien ; Hamburger 8V - —Preu -
gen Münster ; FC Basel — Freiburger FC; FV Horas
( Pfalz ) — SV Waldhof ; Alemannia Aachen — Hertha
BSC ; 8V Darmstadt — Stuttgarter Kickers ;
Mannheim — Kickers Offenbach .

9. August : Marathon Remscheid — Hertha / BSC : Bre -
merhaven 93 — FK Pirmasens .

12. Autgust : Hamburger 8V — USA - Auswahl ; BC
Augsburg — Roter Stern Belgrad ; Pr . Münster — I. FC
Kalserslautern ; Bor . Dortmund — Viß Stuttgart ; Bre -
mer 8V — FK Pirmasens ; Alem . Aachen — VfR
Mannheim ; Bor . M. - Gladbach — Wormatta Worms .

ο iunn : MonId .
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13. Agust : Werder Bremen — UsA - Auswahl ; Duis -
burger SV — fertha/BSe ; Eintracht Braunschweig —
Kaiserslautern ; 1. Fe Köln — VfB Stuttgart ; Göttin -
gen 05 — Fe Pirmasens ; Rheydter 8V — VfR Mann -
heim ; Tennis Borussia — Girondins Bordeaux .

„ Wandervögel “ in der bad . Landesliga

Der bisherige Rechtsaußen des KFV . Bruckner ,
Bat seinen Verein verlassen und wird in der kom -
menden Saison bei Union Böckingen spielen . Einen
Wertvollen Zugang verzeichnet der KFV in dem
früheren Mittelläufer der Karlsruher Frankonia ,
Eugen Mayer . Der Viernheimer Spieler Meisen -
hälder hat sich dem ASV Feudenheim angeschlos -
sen . Für den ASV Feudenheim wird außerdem in

der neuen Spielsaison der bisherige Mittelstürmer
der Waldhof - Reserve , Kretzler , spielen . Rohrbach
meldet den Abgang der Stürmer Breunig und
Lechleiter .

Saison - Eröffnung der TS6 Rohrbach

Am kommenden Mittwoch . 2. August 1950, startet
TSG6 Rohrbach mit einem Freundschaftsspiel gegen
den früheren Landesligisten und jetzigen Oberliga -
Neuling VfI . Neckarau . Das Spiel beginnt um 18. 30
Uhr auf dem Sportplatz der TSG Rohrbach ( Eichen -
dorftplatz ) . Es dürfte von großem Interesse sein , in

0 Mannschaftsaufstellung die Vereine an -
reten .

Generalversammluntgz der F & Unlon Heidelberg

Am Samstag , 29. Juli , um 20. 30 Uhr , findet im
Saale der Gaststätte „ Karlsburgs “ ( Hauptstraſze 58)
die Generalversammlung 1950 mit folgender Tages -
ordnung statt : 5

Jahreèsbericht des 1. Vorsitzenden , des Sport - und
Jugendleiters , Kassen - und Vermögensbericht , Be -
richt der Rechnungsprüfer , Entlastung des Vorstan -
des , Neuwahlen , Erledigung der Anträge , neue
Sportplatz - Anlage , Verschiedenes .

Die Mitglieder werden mit der Bitte um zahl -
reiche und pünktliche Teilnahme eingeladen .

N

Auf den verschiedenen Verbandstagen der Fuß -
baller wurde allenthalben auch der nicht immer
sparsamen Haushaltung mit den Verbandsgeldern
einige Aufmerksamkeit geschenkt . Man gab sich
mit dem Vermerk : „ Geprüft und sachlich richtig “
der Kassenprüfer nicht zufrieden , die eine fehler -
treie Addition der stattlichen Summen feststellten .
Der große Etat , der zu verwalten ist , verleitet
manchmal zu Ausgaben , die nicht zu vertreten
sind . So wurde 2. B. beim Verbandstag der West -
falen daran Anstoß genommen , daß ein Bankett
im Anschluß an ein Pokalspiel in Ludwigs -
häfen etliche tausend Mark gekostet hatte . Diese
Summe stand in keinem annehmbaren Verhältnis
zu den Einnahmen . Bisher war immer von den
Landes - Fußballverbänden so stark betont worden ,
daß sie die Einnahmen für Lehrgangs - und Ju -
gendarbeit brauchten . Der Unfug der bei jeder
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sprung , die 4/100 - m- Staffel sowie der 100 - m- Lauf,
Weitsprung und das Diskuswerfen mit je 25 Mel -
dungen , wührend bei der weiblichen Jugend fol -

gende Disziplinen die stärkste Beteiligung auf -
weisen : 100 m. 4 100 - m- Staffel und Hochsprung .

Titelkämpfe der Studenten

Der Berlinef Sport erfährt neben dem Box - Groß -

kampf ten Hoff — Kohlbrecher mit den deutschen
Hochschulmeisterschaften in der Leichtathletik , im

Fußball , Handball , Hockey und im Schwimmen
einen weiteren Höhepunkt .

Günstiges Wetter vorausgesetzt , werden auf der

guten Bahn und den Spielfeldern des Olympia -
stadions bei den Titelkämpfen hervorragende Lei -

stungen erwarteét . Bekannte Namen sind unter den
Leichtathleten - und Fußballspielern zu finden .

Die Universität Heidelberg besitzt in Tinnin auf
den Sprintstrecken , Frl . Kähler im Diskuswerfen
und Kugelstoßen sowie in dem badischen Meister
Heinker ( Kugelstoßen ) ihre aussichtsreichsten
Vertreter .

Während sich im Fußballendspiel die Univer -
sitätsmannschaften von München und Köln um den
Titel gegenüberstehen , heißt die Handball - Endspiel -
paarung Techn . Hochschule Karlsruhe gegen Uni
Köln . Auf dem Spielfeld erkämpfte sich die Elf
der Uni Heidelberg durch einen 819 - Sieg über
Karlsruhe die Teilnahmeberechtigung zum End -

spiel . Da aber bei den Heidelbergern der gesperrte
Pr . Reinhardt mitwirkte , protestierte die TI
Karlsruhe erfolgreich , so daß die Karlsruher Ver -
tretung nun ins Endspiel einzog .

Trost / Schertle und Intra / Holamann

Deutsche Zweler - Mannschaftsmeisterschaft
Die in diesem Jahr vom BDR erstmals ausge -

schriebene Deutsche Meisterschaft im Zweier -
Monnschaftsfahren für Amateure wird im Rahmen
einer Radsportveransaltung am kommenden Sonn -
tag auf der Zementbahn in Speyer —- Dudenhofen
entschieden .

Am Samstag werden zwel Vorläufe über je 50 łkm
gefahren , und am Sonntag findet das Finale in
einem Lauf über 100 km statt . U. a., sind Trost ,
Schertle , Intra , Holzmann , Schäffer , Grünewald ,
Spiegel und Koch am Start .

Ringen
ASV Heidelbergs — AC Rohrbach

Am Samstagabend empfängt der ASV Heidelberg
in seinem Sportheim „ Ritterhalle “ die Ringerstaffel
von A0 Rohrbach zu einem Freundschaftskampf .

Die Vorkämpfe bestreiten die Schüler - und Ju -
gendmannschaften beider Vereine .

AC Zlegelhausen — KSV Schrieshelm

Am Sonntagmittag um 16 Uhr , findet in Ziegel -
hausen im Kreutzgrund ( Grenze ) ein Waldtest statt .
Die Ringerstaffel von Ziegelhausen verpflichtete
sich zu diesem Fest den KSV Schriesheim au einem
Freundschaftskampf .

Was geschieht mit den Beiträgen ?

kette “ kann nicht scharf genug angeprangert wer -
den . Beim badischen Verbandstag erregte ein
Posten von 16 000 Mark für Anschaffung eines
Autos , Fahrtkosten und Reparaturen Aufsehen .
Im Gegensatz zu diesen großzügigen Ausgaben
standen die geringen Mittel , die für Lehrgangs -
tätigkeit , Werbung und Unterstützung der Fußball -
Schuljugend genehmigt wurden .

Vereinsmelsterschaft des TV Dossenheim

Der IVGerm . Dossenheim führt am Sonntag , 30. Juli
ab 18 Uhr seine Vereinsmeisterschaften durch . Sport -
liche Wettkämpfte mit der T88 Dossenheim und
dem TV 83 Schriesheim sind damit verbunden , Die
Bevölkerung Dossenheims wird hierzu freundlichst
eingeladen . Wirtschaftsbetrieb und am Abend Tanz
auf dem Sportplatzgelände .

Gelegenheit ahgehaltenen sogenannten „ Festban -

Selte 7

Was meinen Sie duazuꝰ

Nobel Morgen boxen Hein ten Hoii und Wilson
Kohlbrecher in der Berliner Waldbühne .

Dabei taucht unwillkurlich die Frage auf , Wie hoch

die Börse sein mag , für die um den Titel gekämpft
Wird . Als Minimum kann beéstimmt 50 000 DM an -

genommen werden , fürwahr eine Summe , die in

heutigen Zeiten kein Pappenstiel ist . Nun , die

Schweren Männer sind hinter dem Gelde her , Wie

der Teufel hinter der Seele . Was sie zum Teil

damit machen , wissen wir : Grundstücke , Autos ,

Frauen . In den seltensten Fällen hat einer seine

„ Kröten “ zusammengehalten . Man kriegt vor Stau -

nen den Mund nicht zu , wenn man hört und liest ,

daß es unter Boxern noch so etwas gibt wWie einen

„ Mann mit Herz . “ . D. h. , der das ihm austehende

Geld zu Wohltdtigkeltszwecken verschenkt , Der

ehemalige Weltmeister im Weltergewicht Sugar

Ray Robins on , der erneut in einem Titelkampf

steht , stellte seine Börse in der Höhe von etwa

20 000 Dollar dem wissenschaftlichen Institut zur

Beküdmpfung des Krehses zur Verfügung . Die Hal -

tung Robinsons , — sei es dus Reklamegründen oder

nicht — ist gegenwärtig einmalig und geradezu

unglaublick , Wenn man weiß , wie in Boxer - und

Managerkreisen um jeden Cent gefeilscht wird .

Wäre es nicht ebenso nobel , wenn unser deutscher

Meister auf einen Teil seiner Börse verzichten

Würde , um vielleicht elternlosen Flüüchtlingskin -
dern zu hellen oder , ehenso wie Robinson , der me -
diainischen Forschung zur Verfugung au stellen ?

Organisator In der Reiterzeitschrift „St . Georg “,
dem offiziellen Blatt des deutschen

Reiterverbandes , sind dem Heidelberger Reit - und

Springturnier vom 3. und 4. Juni vier volle Seiten

aluf feinstem Kunstdruckpapier gewidmet . Den Text

und die Kritik schrieb kein Geringerer als Ober -

Iandstallmeister Dr . h. c. Rauh , ein Pionier des mo -
dernen Reitsportes und ein Kenner , wie es sie nur

Wenige gibt . In dieser Juli - Ausgabe schneidet nun
das Heidelberger Turnier glänzend ab und wenn
Herr Rauh feststellt , daß mit dem Vorstand des

Heidelberger Reitervereins Werner Hassler ein

neuer Organisator von Turnieren am Reiterhimmel
entdeckt wurde , dann trifit er den Nagel auf den

Kopf . Heidelberg kann stolz sein , einen so fähigen
und wendigen Turnierorganisator zu besitzen .
Werner Hassler machteé den Reitsport in der Uni -
versitätsstadt mit einem Schlage populùr und wi -

derlegte , daſ Reiten nur eine „ Angelegenheit “ für

reiche Leute und die höheren Zehntausend sei .
Wir sprachen einmal den Gedanken aus , auch im

Herbst , zum Ahschluß der Sdison ein zweites Reit -
turnier in Heidelbergꝗ durchauſùhren . Wir kennen
nun die ablehnenden Gründe und sehen ein , dabß
der junge Heidelberger Reiterverein sich vorläufig
mit der Durchführung eines Turniers im Jahr zu -
frieden geben muß . Daß der Heidelberger Reiter -
Verein im nächsten Jahre für uns alle ein grohß -
artiges Turnier veranstalten wird , sei heute schon
Verraten . Im deutschen Reitsport geht es aber
Wieder hergauf , und mit Werner Hussler steht ein

junger hervorragender Organisator zur Verfũgung .
Für das Heidelberger Sportleben ist die Tatsache
mehr als ein Gewinn . G. F .

— — Liß

Italiener wie Triumphatoren empfangen
Der Mannschaftskapitän der Italiener äußerte

sich nach den unsportlichen Vorkommnissen seitens
der französischen Bevölkerung dahingehend , daß
die Italiener mindestens zwei Jahre die Tour nicht
beschicken werden . Bartali und die anderen italie -
nischen Radrennfahrer , die die „ Tour de France “
verlassen hatten , wurden in der Heimat wie Tri -
umphatoren gefelert .

Dos Reis ( Nordafrika ) gewann am Freitag die
Vlerzehnte Etappe von Nimes nach Toulon . Die
Organisatoren der Tour setzten die Etappe Toulon
—San Remo ab , um eventuellen Revanchegelüsten
der Italiener auszuweichen .

Kreisgruppensplel im Faustball

Am Sonntag ab 14 Uhr , tinden auf dem Univer -
sitätssportplatz in Heidelberg die Kreisgruppen -
spiele im Faustball zwischen den Kreisen Mann -
heim und Heidelberg statt .

Heldelberger Schachklub 1879

Am 1. August , 19 Uhr , im Klublokal ( Kirchstr . 2)
wird die Slegerehrung des Sommerturniers und

des großen Blitzturniers in zwel Klassen vorgenom -
men . Gäste willkommenl
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In den ersten Jahren der Besetzung der
Sowietzone wurden die Konsumgenossenschaften
von der Besatzungsmacht wie von den deutschen
Behörden in jeder Weise Unterstützt , besonders
durch bévorzugte Belieferung . Es schien , als
wollte man dem Gedanken des Sozialismus

durch Förderung des Genossenschaftswesens
Rechnung tragen . Die Währungsreéformen des
Sommers und Herbstes 1948 ließen jedoch auch
den amtlichen Stellen den Wert des Geldes
wieder klar werden . Die Steuern flossen spär -
licher , während die Ausgaben , besonders für
Industrieinvestitionen und für Polizeizwecke
Weiter anwuchsen , so daß man sich nach neuen
Staatseinnahmen umsehen mußte . Dazu trat die
mit der westlichen Währungsreèform schlagartig
einsetzende Verbesserung der Versorgung in den
Westzonen , von der die Verhältnisse in West⸗
berlin während der Blockade zwar nur ein
schwaches Bild geben konnten , die aber auch
dem Bewohner der Sowietzone nicht verborgen
blieb .

Aufbau der HO

Angesichts dieser Tatsachen entschloß sich die
„ Deutsche Wirtschaftskommission “ im Oktober
1948 zur Errichtung einer „ Handels - Organisa -
tion “ ( HO) nach dem in der Sowjetunion und
Polen bereits geschaffenen Vorbild . Mit den
neuen staatlichen Verkaufsstellen u. Gaststätten ,
in denen ursprünglich nur nichtbewirtschaftete ,
sehr bald aber auch alle anderen Waren 2u
Schwarzmarktpreisen ohne Markenabgabe ver -
kauft wurden , entstand ein Instrument , das nicht
nur an den Staat 2 bis 2,5 Mrd . Ostmark jähr -
lich abliefern sollte , sondern auch schließlich
zu einem wichtigen Faktor der ostzonalen Wäh⸗
rungspolitik wurde . Der Aufbau der Ho , die
heute etwa 2000 Geschäftshäuser , Läden und
Gaststätten hat , vollzog sich ohne technische
Schwierigkeiten , weil hinter ihr die unum⸗
schränkte Macht des totalitären Staates und der
Besatzung steht : geeignete Räume werden meist
innerhalb weniger Tage durch Beschlagnahmen
bereitgestellt , Materialien für den Ausbau durch
entsprechende Anweisungen sofort freigegeben ,
Waren zum größten Teil durch Ankauf freier
Spitzen zum dreifachen Preis mit Hilfe einer
besonderen Erfassungsorganisation , teilweise
auch durch Zuweisungen aus ablieferungspflich -
tigen Erzeugnissen und aus Importen beschafft .
Im Bundesgebiet werden sowohl Lebensmittel
( Konserven aller Art , Käse ) wie industrielle Er -
zeugnisse ( Solinger Waren ) teils bar , teils durch
Fompensationen aufgekauft .

Die Prelspolitik

Die Preisgestaltung vollzieht sich in den HO
erheblich einfacher als in der freien Marktwirt⸗
schaft . In von Wmehreren 1000 1,die sich jetztauf stwa 400 bis
900 /8 Verringert haben , sind soviel WI

im aten Handel ausschlaggebend ist , im
staatlichen Handel überhaupt keine Rolle spie -
len würde , wenn nicht der Finanzminister der
„ Deutschen Demokratischen Republik “ DDR ) an
hohen Gewinnen interessiert wäre und dem -
gemäß eine scharfe Preiskontrolle vornähme .
An diesen staatlichen Interessen ist auch die
Funktion der Schwarzmarktbekämpfung durch
Preisunterbietungen seitens der HO weitgehend
gescheitert . Oft sind die Preise „ unter der Hand “
trotz der schweren Strafandrohungen nieèdriger
als die der HO , die immerhin ein schwerfälliger
behördlicher Apparat ist . Es bedurfte daher erst
der Aufhebung der Blockade und des Waren -
stroms der sich damals aus dem Westen nach
Berlin und der Sowietzone ergoß , der zu einer
so starken Nachfrage nach Westmark führte ,
daß sich deren Kurs vom 7. Mai bis 9. Juli v. J .

— — —— —

SCHATITERNI .

GIES- LTIEAüN
91 . Fortsetzung

Er lachte , Sie stand dicht bei ihm , er griff mit
der Hand nach ihr und zog sie näher zu sich
hèeran . Sie war biegsam und schlank , ihr war⸗
mes , lebendiges Fleisch reizte ihn . . .

Als er sie umfassen wollte , um sie zu küssen ,
lehnte sie sich auf einmal weit zurück und sah
ihn mit ihren etwas schräggestellten Augen an .
Dann schlug sie ihm mit der Hand leicht ins
Gesicht und entwand sich seinem Grifl .

„ Katzel “ Oreda unterdrückte einen Fluch und
erhob sich wortlos , um zu gehen .

Roman von Hans
HPeterswaldt

Bei Doriot wartete Jondin auf Oreda , der von
Armand kam . Jondin blickte ihm mit kfinsterem
Gesicht entgegen .

„ Nanu ? “ fragte Oreda . „ Was passlert ? “
Jondin kratzte sich hinter dem Ohr . „ Hben

Nachricht : Jantos ist hoppgenommen . Peinliche
Geschichte . “

„ Jantos ? “ Oreda stutzte . „ Jantos ? Weißt du

genau , daß sie gerade ihn . . ? “

Jondin nickte . „ Kam Polizei , ganz plötzlich .
Nahm ihn mit . Ist ihm noch nicht einmal ge -
lungen , Nachricht zu geben . Schon über drei

Wochen her . “
Oreda war darüber orientiert , daß man Jantos

wegen seiner Flucht aus Silvacz suchte . In Les

Roques aber , so hatte er gedacht , würde er
sicher sein .

„ Vertlucht ! “ sägte Oreda . „ Was kann man

von Jantos halten ? Steht er durch ? “
„ Müßtest du eigentlich besser Wissen als ſch ,

du kennst ihn doch genauer , sowiel ich weißh . “
Jondin war in Umrissen darüber unterrichtet ,
daſßz; Jantos von Oreda in einem privaten Auf -

trag verwendet worden war . Immerhin schien
es ihm , wie er Oreda kannte , geraten , nicht
direkt darüber zu reden, . Er gedachte sich nicht

der gesenwüärtigen Erörterungenge

bn
1b . enthalten , daß der Kostenfaktor , 4 n

WIRTSCHAFTSBLATT

Staatlicher Hondel und Währungspolliik
H. O. - Preise beeinflussen Ostmarkkurs

von 3,10 auf 6,10 Ostmark erhöhte , um die erste
Preissenkung der Ho zu bewirken und damit
zu beweisen , daß den sowjetzonalen Behörden
an einer Bekämpfung des Schwarzmarktes und
einer Besserung der Versorgung weniger lag als
an der bloßen Uberleitung von Wuchergeschäften
aus privaten in staatliche Hände . Die weiteren
4 Preissenkungen der HO erfolgten meist unter
dem Preisdruck der in Berlin angebotenen west -
lichen Waren , zu deren Erwerb Westmarkkäufe
erforderlich sind , die den Ostmarkkurs drücken .
Berlin ist damit der Platz geworden , an dem
sich auf dem Wege über die Wechselstuben das
Kursverhältnis der beiden deutschen Währungen
bildet . Der Osten hat , da er eine Kursregulie -
rung ablehnt , nur über die Preisgestaltung in
den HO die Möglichkeit , die Währung zu beein -
flussen . Die Entwicklung einiger wichtiger HO -
Preise ( in DM Ost pro 500 Gramm ) ergibt sich
aus folgender Ubersicht :

15. 11. 48 17. 7. 50
10 . — 2,40
11 . — 1,80
50 . — 10 . —

6 . — 2 . —
Butter 65,. — 14 . —

Margarine 55 . — 7,50

Diese Gegenüberstellung macht deutlich , wie
niedrig das Lebensniveau der Bevölkerung war
und wie teuer auch heute noch die Lebenshal -
tung im Vergleich zu Westdeutschland ist , wo
die Löhne und Gehälter sich ungefähr auf der
gleichen Höhe wie im Osten bewegen . Diese Un -

72/ääiges Weizenmehl
Nudeln
Schweinefleisch
Vollmilch

terschiede werden noch mehr in Erscheinung
treten , wenn die Ankündigung verwirklicht
wWird, daß bis zum Jahresschluß in der Sowiet -
zone ein einheitliches Preisniveau ( außer für
Fleisch und Fett ) Hergestellt werden soll . Die
Mitte Juli d. J . erfolgte Preissenkung in den
HO beträgt gegenüber den bestehenden Preisen
etwa 20 bis 60 %/ . Damit wird unbestreitbar eine
Konsolidierung der in den letzten vier Monaten
erfolgten Währungsbesserung vollzogen , die in
der Senkurig des Westmarkkurses von 8,90 Ost -
mark am 18. März auf 5,70 Ostmark am 18. Juli
sich vollzogen hatte und zu der in den letzten
Wochen die forcierten Gemüse - und Obatzufuhren
der Sowietzone nach Westberlin erheblich bei -
getragen haben .

Auf dem Weg zu einer Preisebene
Die jetzige Herabsetzung der HO- Preise wird

nach offlzieller Mitteilung nicht die letzte sein .
Tatsächlich ist ja auch noch ein weiter Weg bis
zur Schaffung einer einzigen Preisebene , auch
Wenn diese über dem Niveau der jetzigen Preise
für rationierte Waren liegt . Bezeichnend für die
immer noch unzuréichende Versorgung ist die
Tatsache , daß die Textilpreise neuerdings nicht
gesenkt wurden und auch die Schuhpreèise sich
noch auf einem Niveau bewegen , das im Ver -
gleich zu den Qualitäten der westlichen Produk -
tion außerordentlich hoch ist , auch wenn man
annimmt , daß das Verhältnis der Westmark zur
Ostmark unter dem Einfluß der jetzigen Preis -
Verbilligungen sich auf etwa 5: 1 bessern wird .
Der Wirtschaft des Bundesgebiets und Weést⸗
berlins wird an einer jeden Besserung der Ost -
mark gelegen sein , da die Dumpingmöglich -
keiten mit sowietzonalen Erzeugnissen damit
Verringert werden .

Aünzgewinn “ ist Geldschõpfung
Die Anschauung ist weit verbreitet , der Ersatz

der kleinen Banknoten durch staatliche Scheide -
münzen ergebe einen „ Münzgewinn “ und dieser
Münzgewinn stehe zum Bau von Wohnungen
zur Verfügung ; dieser Konzeption bedient sich

auch die Bundesregierung selbst . Trotzdem ist
diese Auffassung abwegig , wie ein Aufsatz des
Tübinger Nationalökonomen Professor Dr . Hero
Moeller im nächsten Heft der „Zeitschrift für
das geésamte Kreditwesen “ ( Nr. 15) nachweist .
Prof . Moeller stellt fest , daß es sich beim
„ Münzgewinn “ um nichts anderes als Geld -
s höpfung handele . Daraus folgt nun aller -
dings nicht , daß die Transaktion überhaupt ver -
Uurteilt werden müsse .

Professor Moeller führt folgendes aus : „ Im Falle
der Scheidemünzenausgabe nach 1923 haben sich
spezifische Schäden nicht gezeigt . Damals befand
sich das Wirtschaftsleben in Jahren eines Aufstiegs ,
sodaſß s0 oder s0 das Geldvolumen erhöht werden
mußte , also nurmehr die Frage zu stellen war , auf
welche Weise neue Mittel am fruchtbarsten und
gefahrlosesten eingesetzt werden konnten . Ob heute
bei Fortfall der „ Münzgewinn “ - Transaktion eine
Unterversorgung mit Zahlungsmit - ⸗
tie Un entstünde , ist eine Frage , die wir

sen , Lelder stehen Weder aus der Hrfahrung noch

58 e Erkenntnisse zur Verfügung , welche
befähigen , von einem gegebenen

Augenblick ab in die Zukunft hinein eine schlecht -
hin richtige Geldmengenpolitik zu betrei -
ben . Dessen ungeachtet bleibt notwendig , daß alle

Beteiligten sich über den Vorgang als Teil der
gegenwärtigen Geldmengenpolitik Rechenschaft au

geben wissen . Auf jeden Fall verringert die Geld -
schöpfung in der Form kommerzieller oder lang -
kristig kreditärer Geldhingabe die spätere Herr -
schaft der geldpolitisch Verantwortlichen über das
Geldvolumen . Ferner bedeutet das gegenwärtige
Verfahren die Anwendung einer mehr oder weniger
bewußten „ Optik “ , Muß eine Geldvermehrung , die
man für gerechtfertigt ansieht , äls bloßer Geld -
umtausch nebst „ Münzgewinn “ getarnt werden ?
Lieber würden wir solcherlei Magie von dem Pfad
der Geldpolitik entfernt sehen . “

Das vom Bundestag beschlossene Gesetz Über
die Ausprägung von Scheidemünzen ist am 16. Juli
in Kraft getréten . Danach ist das Recht , Scheide -
münzen von 1 Pfg . bis 5 DM auszuprägen und als

gesetzliches Zahlungsmittel zu erklären , von der
Bank deutscher Länder an den Bund übergegan -
gen . Es können Scheidemünzen bis zum Betrag
von 20 DM pro Kopf in Umlauf gesetzt werden ,
also rund 960 Mill . DM. Eine Erhöhung auf 30 DM
Pro Kopf ist mit Zustimmung des Zentralbankrates
möglich . Die Bank deutscher Länder hat bis jetzt
134 Mill . DM ausprägen lassen und in Umlauf ge -
geben , deren Gegenwert unter Abzug der Her -
stellungskosten an den Bund übergeht . Aus der
Ausprägung von noch rund 800 Mill . DM werden
Weitere 700 —750 Mill . DM dem Bund als „ Münz -
gewinn “ zufließen . Nach dem Gesetz ist dieser
Betrag für die Finanzierung des Wohnungsbaues
zu verwenden .

1950 über 10 Mill . DM Neu - Einlagen
bei den nordbadischen Sparkassen

In den Monaten April , Mai und Juni 1950 haben
sich die Einlagen bei den nordbadischen Spar -
kassen weiterhin zufriedenstellend entwickelt .
Die reinen Einzahlungsüberschüsse belaufen sich

bei den Spareinlagen im April auf 2 089 000
DM. im Mai 1950 auf 1 234 000 DPM und im Juni
1950 auf 1570 000 DM ; also im zweiten RE1950 auf 4 893 000 DM. Zusammen mit dem Netto -
Euwachs im ersten Vierteljahr 1950 von 5 346 000

M betrug der Ueberschuß im ersten Halbſahr
1950 10 239 000 DM. Dazu kommen noch : Zugünge
aus Umstellung in Höhe von 170 000 DM. Die Ge -
samtzunahme der Spareinlagen beträgt somit von
Jahreésbeginn bis 30. 6. 1950 10 409 000 DM. Der
Gesamt - Spareinlagenbestand belief sich am 30.
Juni auf 74 853 000 DM. , die sonstigen Einlagen
( Giro - und Kontokorrenteinlagen ) auf 64 620 000 DM.
Daraus ergibt sich ein Gesamteinlagenbestand am
30. 6. 1950 von 159 473 000 DM.

Patenterteilung wieder aufgenommen . Das Deut -
sche Patentamt hat in diesen Tagen mit der Ertei -
lung der ersten 12 Patente seit 1945 die Patenter -
teilung wieder aufgenommen . Ein größerer Teil der
Neuerteilungen erfolgte auf dem Gebiet des Koh -
lenbergbaues . Da im April 600, im Mai 1 200 und im
Juni 2000 Neuanmeldungen von Patentanträgen
Veröffentlicht wurden , ist — unter Berücksichtigung
der jeweils viermonatigen Einspruchsfrist — nun -
mehr mit einer wachsenden Zahl von Patentertei -
lungen zu rechnen .

mit Oreda anzulegen , man konnte dabel leicht
den Kürzeren ziehen .

„ Bei Beppo sonst alles in Ordnung ? “ fragte
Oreda .

Es War einmal einer da und hat nach dir ge -
fragt . Sonst steht nichts davon in der Nach -
richt “ , sagte Jondin . In diesem Augenblick
habte Jondin Oreda . Einer von ihnen in den
Händen der Polizei — das bedeèutete Alarm für
sie alle , Vom letztenmal her wußte er das noch ,
es War mehr als übel gewesen . Da hatte auch
er , Jondin , seinen Platz wechseln müssen . Er
haßte Leichtsinn . In irgendeinem Zusammen -
häng , der ihm selbgt unerklärlich war , gab er
Oreda die Schuld an der Sache mit Jantos . Man
erzühlte sich , daß Oreda zurzeit mit einer
märchenhaften Frau in eleganten Hotels lebte .
Wahrscheinlich liehtée er sie , und wo Liebe mit
hineinspielte , wurde so ein Kerl immer leicht -
sinnig . Die Weiber taugten nichts , fand Jondin
—außer solchen , mit denen man sich amüsierte ,
die man bezahlte und dann wieder wegschickte .
Nie würde er sich eine Frau auf den Hals laden ,
Gott béhüte !

Mit Aridos hatte Oreda gesprochen , bevor er
bel Armand war . Es War , wie Jondin schon ge⸗
sagte hatte , nicht anders zu machen . Also gut .
Gefahr bedeutete für Oreda nichts , Im Gegen -
teil , sie stachelte ihn an .

Bei Doriot wurde es , je mehr die Nacht vor -
rückte , immer voller . Nach jedem Stück warf
jemand eine neue Münze in das Drahtklavier ,
das bléchern Melodien und Tänze herunter - ⸗
leierte . In der Mitte tanzten einige .

Matrosen einer Schifksbesatzung fielen laut
und lärmend ein wie ein Schwarm von Wilden .
Sie blieben eine halbe Stunde , schäkerten mit
den Mädchen und kriegten Streit mit deren Be -
gleitern , Ehe es zu Handgreikflichkeiten kam ,
gingen sie plötzlich wieder . Zwei scharfe Lam -
ben Warfen grelles Licht . Zwischen den Pischen
Hingen Doriot und die Mädcehen umher , die be⸗
dienten . Eine davon War hier neu und wirkte
hübsch und frisch , aber ihr Parfüm war ebenso
billig wie das der andern , Nach vierzehn Tagen
Würde zwischen ihr und den andern kein Unter -

—— —

schied mehr sein , die Atmosphäre prägte jeden
um .

Allmählich wurde die Luft dick und stickig ,
sie atmete sich schwer . Schwaden von Rauch
Wanden sich zur Decke empor , wie Nebel im
scharfen Licht der Lampen . Das Klavier trom -
melte und quäkte , Menschenausdünstung , Schweiß ,
Puder mischten sich mit andern Gerüchen .
Jondin hatte sich die kleine Dunkle gegriffen
und schäkerte mit ihr . Ab und au kreischte sie
auf .

Marietta kam spät . Sie hob sich von dieser
Umgebung ab . Sie wußte es und rümpkte die
Nase , Sie kam nicht gern zu Doriot . „ Konntet
ihr nicht woanders hingehen ? “ sagte sie , als sei
es unter ihrer Würde , hier zu sitzen .

„ Laß “ , sagte Oreda und legte seine Hand auf
ihren Arm . Er faßte sich kühl an , sie zog ihn
zurück .

Armand war mit ihr gekommen , er war häß -
lich und pockennarbig .

„ Kommst du nicht mal wieder zu uns ? “ fragte
er Oreda .

„ Mir zu kostspielig “ , sagte der . „ Das kann ich
billiger haben . “

„ Du brauchst doch beſ uns nicht zu bezahlen “ ,
sagte Armand . „ Du bist doch kein Anfänger “ ,
Und er lachte .

„ Ich mache nur Spaß “ , sagte Oreda . „ Natür -
lich komme ich wieder . Wie geht denn das Ge -
schäft ? “

„ Pfundig , wie immer . “ Arwand grinste . „ Der
Staub ist rar . “ 6

„ Brauchst du mir nicht zu erzählen “ , sagte
Oreda . „ Sollst ja auch wieder Was haben heuteé . “

Es War spät in der Nacht , als sie aufbrachen ,
die Uhr ging auf vier . Sie schlichen auf Seiten -
Wegen am Hafen vorbei , durch ein paar Straßhen
quer hindurch zum Bassin de la Joliette , an
dem sich die großen Lagerspeicher hinzogen .
Hler hatte die Isabelle “ festgemacht .

Marietta und Armand waren ein Stücke zu⸗
rückgeblieben . In einem engen Haustflur ver⸗
borgen , lauschten sie angéestrengt in die Nacht .

Der gleichmäßige Schritt des Hafenpolizisten ,
der nüherkam , erklang auf dem Pflaster , Oreda
und die anderen drückten sich in den Schuppen ,

Samstag / Sonntag , 29. /30 , Juli 1950

Kurzmeldunqen
131,4 Mill . DM Spareinlagen der Volksbanken . Die

badischen gewerblichen Kreditgenossenschaften —
Volksbanken —, denen 127 000 Mitglieder ange -
schlossen sind , berichten über einen Spareinlagen -
zuwachs im ersten Halbjahr 1950 von 26 . 3 / des
Jahreésanfangsbestandes . Insgesamt verwalteten die
berichtenden Volksbanken Ende Juni Einlagen in
Höhe von 131,4 Mill . (31. 12. 1949 120,5 Mill . DM) .
Die Ausleihungen an die Mitglieder Ende 1949
92, 31. 3. 50 97,7 Mill . ) erhöhten sich auf 108,5
Mill . DM.

Kapitalimport gewinnt Gestalt . Nach der Ver -
öffentlichung der allgemeinen Genehmigungen zu
ausländischen Kapitalinvestitionen wird it . vwyd in
Bankkreisen mit der praktischen Arbeit zur Ertei -
lung der einzelnen Genehmigungen auf dieser
Grundlage bereits in Kürze gerechnet . Zunächst
werden die entsprechenden Weisungen an die Lan -
deszentralbanken ergehen . Weiterhin werden 2weil
Kommissionen geschaffen werden . Unter dem
Vorsitz eines Vertreters der Bundesregierung wird
eine Kommission die Grundsätze im Rahmen der
allgemeinen Genehmigungen festlegen , während eine
andere Arbeitskommission unter dem Vorsitz eines
Vertreters der Bank deutscher Länder und Beteili -
gung des Bundes - Wirtschafts - und Finanzministe -
riums über die Anträge auf die Einzelgenehmi -
gungen entscheiden wird .

3,6 Mrd . Dollar im 2. ERP . - Jahr . Die 17 west⸗
europäischen Marshallplan - Länder erhielten im ab -
gzelaufenen zweiten ERP - dahr insgesamt 3,592 Mrd .
Dollar , gab die ECA am Dienstag bekannt . Davon
entfielen rund 670 Mill . Dollar auf Maschinen -
anlagen und Betriebseinrichtungen , 499 Mill . Dollar
auf Baumwolle und 407 Mill . Dollar auf Brot -
getreide .

Mannhelmer Obst - und Gemüsegroßmarkt
Bel guter Anfuhr am 27. Juli Nachfrage befriedi -

gend . Qualitätsmäßig nicht zusagende Obst - und Ge -
müsesorten blieben unverkauft . Zzu nachstehenden
Preisen wurden umgesetzt : Blumenkohl Stück 30—50,
Bohnen 7—16, Gurken 4- 14 , Karotten Bd. 7—68, Kar -
tofteln 7½. —8, Oberkohlrabi Stück 5, Lauch Bd. Unhalt
10 Bund ) 70, Mönren - 8 , Petersilte Bd. 5, Rettiche
Stück 13—14, dto . Bund 25, Rotkohlb 8, Endivien - Salat
Stück 10, Kopfsalat Stück 6—12 , Schnittlauch Bd. 6,
Sellerie Bd. (10 Stück Inhalt ) 90, Spinat 20, Tomaten 16
bis 25, dto . ausl . 26, Weiskohl 7- —6, Wirsing 11, Zwie⸗
beln 10—15. Obst : Aepfel 186—30, Aprikosen 50, Ba -
nanen Kiste 23 —24½ , Birnen 20—27, Brombeeren 28 bis
30, Heidelbèeeren 27—31, Himbeeren 70, Johannisbeeren
16, Sauerkirschen 20—23, Mirabellen 28, Pfirsiche 45 bis
75, Pflaumen 26, Stachelbeeren 30, Zitronen Stück 22
bis 26, Zwetschgen , 26—30.

Mannheimer Eiergrofthandelspreise
Bel ausreichendem Angebot und guter Nachfrage

standen nur holl . Eier in der Güteklasse I zu 20 und
und dto . II zu 19- —19½% ůU pro 100 St . zum Verkauf .

Mannheimer Ferkelmarkt
Marktverlauf Außerst schleppend , erzieite Preise ge -
gen Vorwoche unverändert , lediglich Läufer zogen
Stwas an. Es verblieb ein größerer Ueberstand . —
Marktzufuhr : Ferkel 109 ( in der Vorwoche 112) Stück
und 6 (5) Läufer . Ferkel bis 6 Wochen erzielten DM
50 . — bis 64 . — ( 50 . — bis 64. —) über 6 Wochen DM 65 . —
bis 90 . — ( 65 . — bis 90. —) und Läufer DM 110 . — bis 130 . —
( 100 . — bis 120. —) je Stück . VWAd-

Franlturter Effektenbörse
Industrie - Aktien N. 7. 27. 6. 25. 7.
Accumulatoren - Fabr . — — 60 . —
Adler - Werke 38. 50 G

— b²
AE 68• 28 24. 50 b G 24 . — ba G
Augsb . Nürnb . Masch . 14 . —8 72 . —
Bad . Masch . Durlach 90 . —G 66 . —G
Brauerel Kleinlein 63 . —G 63 . —G
Brow , Boveri & Cie . 91 . —G 90 . —f
Continental Gummi 106 . —b B 106 . —bz B
Daimler - Benz AG 45. 50 b2 45 . —52
Deutsche Erdöl “ 56 . —bz 56. 25 b
Degussa 63. 50 h2 & 62. 50 b2
Eichb . - Werg . - Brauerei 49 . —G 49 . —G
Eſglinger Maschinen 92. 50 G. 92 . —G
Ettlinger Spinnerei 145 . —G 145 . —G8
Grün & Bilfinger — 50 . —8
Hanfwerke Füssen 124 . —8 124. 50 &
Heidelberger Zement 67 . —bz G 66 . —bz &
Junghans Gebr . 8 54 . —G
Lanz AG. Mannheim 37. 50 h
Mannesm . Röhren StA 53 . —bz
Nordd . Lederwerke 18 . —8
Rhein , Braunk . Brikett 90 . —bz G
Rhein - Elektr . M' heim 66 . —G
Rheinmetall Borsig 21 . —bz &
Sudd . Zucker 89 . —bz &
Ver . Stahlw . Düsseld . 49. 75 bz & 47. 50 bz & 46. 375 bz 8
Zellstoft Waldhof 536 . —g 35 . —G 36 . —B
Anm. : bz F bezahlt , B . Brief oder angeboten ,
Geld oder gesucht .

106 . —B
44. 50 h2 &
57 . —0
62. 50 b2 &
49 . —G
92 . —8
145 . —8
50. 50 C
124 . —8
66 . —b2
53 . —bz G
36. 50 b &
53 . —bz G
16. 50 &
90 . —C
66 . —0
21 . —8
59. 25 b2 G

61. 50 b2 d
89. 50 &

G8

zu dem Oreda den Schlüssel hatte , Jondin hielt
Ausschau , vorsichtig guckte er um die Ecke .

Verdammt , diese Hafenpolizei , die hatte er ge -
kressen , alle miteinander ! Jetzt ging der Mann
langsam am Schuppen vorüber und verschwand
in Richtung des Bassin du Lazaret . Man sollte
die Kerle niederknallen , wie sie da sind , dachte
Jondin zähneknirschend .

Er sah , daß sich drüben auf der „ Isabelle '
etwas regte . War es Aridos ? Er konnte es nicht
erkennen , es war zu weit weg . Man mußte war⸗
ten und erst einmal feststellen , wieviele Poli -
zisten hier die Streite machten . Schon etwas
Wert , daſß es bisher nur einer war .

Nach ungefähr fünt Minutep kam der Polizist
zurück , ging wieder am Schuppen vorüber und
entfernte sich, . Als er nicht mehr zu sehen war ,
wechseélte Jondin schnell ein paar Worte mit
Oréda , der hinter ihm stand . Dann lief er , 80
schnell er konnte , zum Laufsteg der „ Isabelle '
hinüber . Aridos erwartete ihn schon . „ Können
Wir anfangen ? “

„ Noch nicht “ , sagte Jondin , wir müssen erst
sehen , wieviel Zzeit zwischen den einzelnen
Sfreiten dieses Idioten da vergeht . “

„ Gut “ , sagte Aridos , „ ich halte mich hereit -“
Jondin liet zum Schuppen zurück und ver⸗

steéckte sich wieder .
Nach einiger Zzeit wurde der Hafeénpolizist

zum drittenmal sichtbar . Jondin hatte auf die
Uhr gesehen , es wWar verflucht kurze Zeit zwi⸗
schen seinen Gängen hin und her . Wenn aus der
andern Richtung azufällig ein anderer auftauchte ,
War man sowieso im Eimer . Er beriet sich mit
Oreda .

„ Warten ! “ befahl der .

Der Polizist war vorbeigegangen . Diesmal
dauerte es lüänger , bis er zurückkehrte , Sie Wwar⸗
teten . Es Wiederholte sich , noch dreimal . .

Dieses Mal — Jondin wär inzwischen vor Un -
geduld wütend geworden — hörte man , als der
Polizist in der Richtung verschwunden war , in der
Marietta und Armand sich aufhielten , von dort -
her Pplötzlich Poltern , Geschrei , lauteés Schimp -
ten . Eine weibliche Stimme schrie .

( Fortsetzung kolet .
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HEIDELBERG

Friedriceh - Abert - Anlage 27

gagel. Hauptstraße 79

neus .

BikreEr iMMEM AllkEs !

Aes zum Nleid

Schneiderel - Artikel - Spezlalhaus
Soflenstraße 17

Küchen

Schlalzimmer , Wohnzimmer
vom Fachgeschäft

Möbel - Köhler

Heldelberg , Hauptstraſle 79

Gcke Bienenstr . ) , Tel . 409

Spenialhaus fũr

Teppiohe und

gardinen

*

HEIoEHLIsERG
Hduptstrathe 198

Ieleton 27 95
am Markt

Das junge Paar liest

sein Heimatůlatt

Tur Elnmachzeitl

EinkOchHHραhHh “ eẽe

Konservenglüser

Ersdtz - Gummlringe
Thermometer

J0H . TIISCHER
Hauptstraße 13 ( neben Perkeo )

„Kuppersbusch “- Herde

Teilzahluns

C. Krugmann Mecht . Heldelberg

Hauptstraſhe 40, Telefon 4693

Eheschlieflungen
vom 20. bis 28. 7.

Weichenwärter Friedrich Hch .
Neumelister mit Barbara Emma
Plehler , geb . Huler . — Kauf -
mann Piétro Bertolint mit Lucia
Ada Bertolini . —Techn . - kautfm .
Angestellter FFmanuel Ruppert
mit Sigrun Elisabeth Deters . —
Stud . - Assessor Dr . phil . Richard
Seider mit Barbara Händel . —
Spengler Mantred Robert Hel⸗
mut Schwartz mit Eitriede Mar⸗
gareta Pfeil . — Schreiner Joh .
Ludwig Astor mit Frika Wilhel⸗
mine Weidner . —Verw . - Angest .
Wüll Gerharcl Mater mit Hilde - ⸗
gard Emma Marta Hartmann . —
Krafttahrer Georg Jakob Black
und Paula Bauer . — Steinbruch .
Aybeiter Frledrich Schackert mit
Elisabetha Brenner . — Schnei⸗
der Aloystus Schmidt mit Paula
Juliana Ruppert , geb . Holder -
bach . — Koch Helmut Müller

Noueröktnungon :

Hüte / Schirme

Herrenartikel
Heidelberg , Hauptstraße 48

Ehedufgebote
vom 21. bis 21. Juli 1950

Martin Ludwig Kress , Förster
außer Dienst , Neckargemünd , u.
Elisabeth Irma Heiler , geb . Mei -
sel , Heidelberg . — Gerhard Mar -
tin Rob . Gottlieb Wacker , Gärt⸗
ner , Heidelberg , und Elena Hilde
Elsbeth Stewert , Gärtnermeiste -
rin , Schwetzingen . — Eberhard
Gustav Wilhelm Klose , Heidel -
berg , und Iise Gertrud Kos -
lowWsket, Krankenschwester , Wies -
loch . — Theodor Walter Dietrich
Büttenberg , Arzt , und Anna Eli -
sabeth Schrödter , Studentin . —
Helmut Johannes Kaltschmidt ,
Sattler und Polsterer , und Ger -
trud Rosa Hambrecht , Kinder -
gürtnerin . — Walter Braun , Stu -
dent , und Christel Lafrenz , Stu⸗
dentin . — Richard Rud . Albrecht ,
Uhrmacher , und Ruth Lippert ,
Krankenschwester . — Friedrich
Wilhelm Klein , Buchhalter , und
Angelika Clara Julie Wand , Ver -
küuferin . — Hans Helmut Lehn ,
Buchbinder , Heidelberg , und
Maria Augüstin , Hilfsarbeiterin ,
Sinsheim . Walter Ernst Harsch ,
Orchestermusiker , und Berta
Irmgard Ludwig , Kassiererin . —
Karl Weiß , Mustkinstrumenten -
macher , und Frieda Seltenreich ,
geb . Zinser . — Joh . Jakob Rit -
ter , Bauführer , und Anna Stich ,
Schneiderin . — Karl Okl , Buch -
drucker , und Anna Kätchen Da -
Visdörfer , geb . Reichenbach . —
Wertter Gartner , Drahtzieher , u.
Angela — gzenannt Helga —
Winlcler , schneiderin . — Ausust
Benjamin Hans Dietrich Diefen -
thäler , Student , Heidelberg , und
Martha Elisabetha Mülfer , Haus -
gehilfin , Karlsruhe . — Walter
Richard Lamade , Schneider , Hel -
delberg , und Elsa Lieselotte
Zimmermann , Ladenhilfe , Schatt -
Hausen . — Paul Georg Kaschnilt ,
Kellner , und Gertrud Emilie Fil -
singer , Küchengehilfin . — Ru -
dolf Alfred Greift , techn . Ange -
stellter , und Waltraud Nannt
Rosa Hofmeister , Kaufm . Ansest .
— Wilmelm Büssecker , Installs -
teur , und Elfriede Zahn , Ein -
legerin, . — Erich Herbert Mül .
ler , Chirurstemechaniker , und
Ruth Gerda Zlegler , kaufm . An -
gestellte . — Karl Ludwig Bau -
mann , Postschaffner , Heidelberg ,
und Luise Jost , Fabrikarbeiterin ,
Meckesheim . — Hermänn Erwin
Egle , Schriftsetzer , Heidelberg .
und Ruth Pfersching , kaufm .
Angest . , Langenbrücken . — Jo -
nannes Henricius Josephus
Brouns , Monteur , Heerlen , Nie -
derlande , und Marta Lämmchen ,
Klubwirtschafterin , Heidelberg .
— Urwin Rödel , Wachtmeister
der Schutzpolizei , Mannheim -
Seckenheim , und Hildegard Luise
Wesch , geb . Hadenfeldt , Heidel -
herg - Wieblingen . — Josef Tho -
mas Wilhelm Klisch , Mechaniker, “

und Flise Katharine Müller . —
Wilmelm Geors Freudenberg , Dr .
der Philosophie , und ITrene Fli -
sabeth Helene Ulrichen , Pilsach
( Oberptalz ) . — Friedr . Novotny ,
Dozent , Ing . , Wieblingen , und

Helga Emnma Brettsameter ,
Schwetzingern . — Otto Kößler ,
Installateur , Aschaffenburg , und
Julie Sophie Kunz , Nüherin ,
Heidelberg . — Johann Zellner ,
Hlltfsarbeiter , Dossenheim , und
Maria Kropt , Hausgehiltin , Hel -
delberg .

Willot gute Beiten preiswert

Du erokeh ' n

meht àu Hippitis

Hauplotrage 146 geh ' n

Telefon 2749

Das altbekannte Spentalhaus

für Ia Betten emd Bottwaren

Socs xE .
Heidelbers

Friedrich - UHbert - Anlage 18
Tisch - , Rett - und Leibwäsche
Kleider - und Seidenstokte
Leinen - und RBaumwollwaren
Solid in Sualität und Preis !

GalsborsFre J5
Hel Hannemann

hel Textilten Dannhäuser
NORTEGCRT Srei 2

Und die altbekannten

Filtalen und Annahme⸗
stellen :

Heldelberg : Kettengasse 17,
Brückenstraßße 12, Plöck 63, Berg -
heimer Str . 110, Rohrbacher Str .
31. — Handschuhsheim : Steuben -
straße 76, Dossenheimer Land -
str . 40. — Kirchheim , Zentstr . 30.
Rohrbach : Heidelberger Str . 16.
— Schlterbach : Aue 12. — Wieb⸗
Ungen : Mannheimer Str . 266. —
Ptaftengrund : Pfaftengr . - Str . 64.
— Eppelneim : Hauptstraße 48. —
Dossenheim : Hauptstraße 29. —
Neckargemünd : Hauptstr 66. —
Eberbach : Bahnhofstraße 26.
Sinsheim : Hauptstraße 65.

Keine Luxusmöbel

finden Sie immer bei

leadu umiat u. Jln
Möbelhaus

Heidelbergs — Hauptstraße 166
Teletfon 4273

Textillackgeschllft , jetni Kuflmaulatr . 9

HMeine Möbelwerlestätten
——

bieten

Schlatzimmor , KüUchen ,
Wohnzimmor

auch autf Teilzahlung

WIIRETM HiesETER
Heldelbergs - Wieblingzen

Forstweg 7 PTel. 6026 Forstwes 7

Kleiderstofle
Wäsche

Aussteuerartikel

E
EEEEMEE

mit Anna Fischer . — Feinmecha⸗
niker Adolft Heinrich Böhm mit
Dorothea Genoveva Schlossarek .

Schriftsetzer Leonhard Schmitt
mit Küthe Flse Lorek . — Koh -
lenhündler Rudt , Karl Weber mit
Liselotte Allgefer , geb . Stren - ⸗
kert . — Dreher Rudolf Franz
Hellebrand mit Margareta La -
zecky . — Abteiluntzsleiter Alfred
Jotef Klich mit Hedwig Erna
Weisbrod . — Dreher Heinrich
Beisel mit Eltsabetha Anna
Stern , geb . Berlinghof . — Per -
sonalsachbearbeiter Faul EUrnst
Baader mit Klara Schmidt , geb.
Schmitt . — Assessor Dr. jur .
Günther Jaenicke mit Ilse Anne⸗
marte Auguste Bethke , Heb.
Wallig . — Fußbodenleger Frich
Sigtsmund Bershott mit Eva
Maria Nossel . — Zivilangest .
Geortze Ogden Merrtil mit Alice
gusanne van Doremslen , geb .
Conley .

Fdüirberei Nitter chem . Reinigung

RRRR “
bel Kurzwarengeschätt Moser

FhTUCν

Filialen und Annahmestellen in allen Teiten der Stadt

löserkirche ( Plöcke 40) :

25e.

Er
nen und kleinsten Preise . Ab
IEEEE
HEEE

HEEETTEGEEEEe
der

Geeen

Kl

Kirchliche Nachrichten

Kathol . Gottesdienste
Sonntag , den 30. Jult 1950

Jesuitenleirche : 6. 30, 6. 00, 9.163 Kl.
Messe ; 10. 30 Amt ; 20. 00 Andacht . —
St . Anna : 7. 46 hl . Messe ; 14. 00 An -
dacht . — St . Bonifaz : 6. 00, 7. 00, 6. 00,
9. 15, 11. 00 hl , Messe ; 20. 00 Andacht .
Akad . Krankenhaus ( Klinikkapelle ,
Hospitalstraße ) : 5. 46, 9. 00 hl . Messe .
St. Ratael : 6. 30, 3. 00 hl . Messe ; 9. 16
Amt ; 11. 00 hl . Messe ; 19. 30 Vesper . —
Chtrurg . Klinik : 7. 46 Uhr Amt . —
St. Albert : 6. 30 hl . Messe ; 6. 00 Amt; :
10. 30 Hl. Messe ; 19. 30 Uhr Vesper . —
St. Vitus : 7. 00, 6. 00 Hl. Messe ; 9. 30
Amt ; 11. 00 hl . Messe ; 14. 00 Andactit .
Wieblingen : 7. 00 hl . Messe ; 9. 00 Amt; :
10,30 hl . Messe ; 20. 00 Andacht . —
Pfaffengrd . : 7. 30 hl . Messe ; 9. 30 Amt ;
20. 00 Andachtt . — Kirchheim : 7. 00 hl .
Messe ; 9. 00 Amt ; 14. 00 Andacht . -
Rohrbach : 7. 00 Hl. Messe ; 9. 00 Amt ;
10. 30 Hl. Messe ; 20. 00 Bernhardustfeter .
TB- Krankenhaus : 6,00 Hl. Messe ; 6. 16
Amt ; 19. 30 Andacht . — Schlierbach :
9. 00 Amt ; 11. 00 hl . Messe ; 20,00 An⸗
dacht . — Stitt Neuburg : 6. 16, 7. 00,
9. 00 hl . Messe ; 9. 30 Amt ; 16. 00 Uhr
Vesper . — Orthop . Klinik , Schlier⸗
bach : J. 00, 9. 30 hl . Messe . Wieland -
heim : 7. 00, 6,30 Hl. Messe .

Alt - Katholischer Gottesdlenst : Fr⸗
Sonntag um

10 Uhr Hl. Amt , Predigt .

Rvang . Gottesdtenste
Konntag , den 30. Jult 1930

Samstacz , 20. 7. , Christusk . , 90 Unr
Wochenschluß - Gebetsgottesdienst . —
Kirchheim : 20 Uhr Festtagsrüiste in
der Kirche , Schmitt . — Sonntag , den
0. J. : Helliggelstkirche : 9. 30 Werns ;
10,0 Hig . Abendm . — Providengk . !

Hauss . — Christuske . : 9. 30 Fuchs ;
20 Orgelteterstunde . — Lutherkirche :
9½0 Lemme . — Wielandhelim : 6 Uhr
Schloer . — Berskirche : 10. 30 Schloer .
Auterstehunsskirche : 9,30 Rberle .
Akad . Klintk : kein Gottesdtenst . —
Chitrurg . Klinik : 9 von Wangelin .
Hld . Abendmahl . — dohannesk . : 9. 30

Fischer : 11 Jugendgottesd . ; 11 Uhr
Christenl . der Westpfarrei . — Frie -
densktrche : 9,.30 Bier : 10,46 Kinder -
gottesd . — Notkeirche : 6. 15 Geiger . —
Melanchthonk . ; 9. 30 Geiger . Kirch⸗
heim : 9 Uhr Festgottesd . anl . des
200Jährigen Bestehens der Kirche .
Landesbischof D. Bender ; 10. 30 Uhr
Jugend - und Kindergottesd . ; 17 Uhr
Hardtstraße 6; 20 Feterstunde in der
Kirche mit Chor und Instrumenten .
Kreuzkirche : 9. 30 Meyer - Fredrich ;
10. 46 Kindergottesditenst . — Ziegel -
hausen : 9 Schloer . — Ev. Kapelle :
9. 46 Shristenlehre : 9. 30 Nieden ; 10. 30
Jugendsgottesdtenst ; 17 Hig . Abend -
mahl . — Wochengottesdtenste : Mitt⸗
Woch , 20 Uhr Hardtstr . 6. — Studen⸗ -
tengemeinde jeden Mittwoch 20 Uhr
HBibelstunde „ Abraham - und Jakobs -
geschichten “ . — Petersk . : Sakristel
täglich Frühgottesd . 7. 30 Petersk ,

EVSgI. Gemeinschakt , Gemelndehaus
Ladenburger Straßze 33: Sonntag , 9. 30
Uhr Viering : 11 Uhr Sonntagsschulé .
Donnerstag , 230 Uhr Ribelstunde . —
Eppeiheim , Hauptstraßhe 30. Sonntag ,
20 Uhr PFredigt .

Evang . - luth . Gemeinde Heldelberg ,
Plöche 66: 9. 30 Predigt , Pt . Wilkken ;
Kinderunterweisung .

Methodistenkirche Heldelbg . , Land -
hausstr . 17: Sonntag , 9. 30 Uhr Gottes -
dienst . — Dienstag , 20 Uhr Ribel -
estunde . — Rohrbach , Helnrich - Fuchs -
Straſze : Sonntag , 20 Uhr Gottesdtenst .
Donnerstag , 20 Uhr Bibelstunde .

Sandhausen : Samstagabend 6. 30 Uhr
Abendmustk ( Orgelwerke von Joh .
Seb , Bach ) . Sonntaßg , Uhr Christen -
lehre ; 9. 16 Uhr Festgottesd , ( Schul⸗
entlassungsteter ! Gedächtnis an Joh .
Seh . Bach , F 29. Jult 1760. Kirchen⸗
und Potaunenchor . Ortsopter tür den
Glockkentands ) . 10. 30 Uhr. Taukteler
und Kindergottesd , 14 Ulir Jahres⸗
test der Gemeinschatt im Wichern⸗
haus .

Religsionsgemeinschatften :
Bahat Weltreligton , Gemeinde Hel⸗

detberg, Anlage 96. Montag , 19. 30 Uhr
Studtenabend . K. Grossmann .

Christliche Wissenschaft Hel -
berg . Gottesdtenst : Sonntag 10
Uhr deutsch , 11 Uhr entlisch, . Neue
Untversität , Heidelbergd , Universi -
tätsplatz .

Gruppe Christl . Wissenschafter
Musiknochschule , Klingentorstraſle
Nr. 10, Sonntags - Gottesdlenst 10 Uhr
in deutscher Sprache ; 11. 16 in engl .
Sprache ,

˖ AMrI . , RARKANNTMACHUNOEN

Sromsperrungz ! Am Sonn⸗
tatgz , dem 30. Jult 1950, müssen
Wir im Stadttell Rohrbhach in
der Zeilt zwischen 4 und 12 Uhr
wegzen dringend vorzunehmender
Umbauarbelten der Ortsnetzleitun -
gen zeitweilig die Stromzutfuhr
Einstellen .

Stadtwerke Heidelberg .

Hetormhaus K. Oberlünder
Holckelherg, Hauptstr. 121, Tol. 6273

ie
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Aünme-5Slub⸗Vemauf
Damonschlyme 7 90mit gchönen Stoften , DM .

Sportschlrme— — Ausführung , DM 11. 90
Teschenschlryme
Nickel - Gestell
Nickel - Gritte . DM 18. 90

J . Münzenmdver
Heidelberg , Plöäck 11
In großer Auswahl :

＋◻Gartenschiyme DM 27. — A Iu
Kinderschirme Herrenschirme 3

Herren - Taschenschirme 8hutte woltunroAngebots Im fonotor boachton! 4
l᷑ Umο AWᷓIi “᷑ BerlInnt Monta , 31 . Jull

Praxis vom 1. 8 .—20 . 8. geschlossen .
Dr . R . Peter 7
Friedrich - Ebert - Platz 3 Inr Spezialhaus

Brückenstraße 21
Haus Adler - Apotheke

br . nol Pe . fül Oetle Vachler f AILILIIII 44
Verrelist

Landhausstraſße 19

HEIDELBERG , BERGHEIMERSTRASSE 104
De. nntedl. 10 8Jandlet bem Warenkaufabkommen der Badischen Beamtenbanle und

der sudwestdeutschen Kundenkredit mbff . angeschlossen

Montag
führt der
richtige
Weg zu

Vorrelst bis 13. August
Du. medl . R. Siermanm
Facharzt für Orthopädie

ECKk KEAARL G4586

Kinderarzt

Heidelbers , Kaiserstraße 11a

20. Juli bis 26. August verreist

Ihre Vermäühlung
beehren sich anzuzeigen

Auumn Sommerschluß - VerkaufNEN
E N 6

Sondder - Angebot Ir
Willi FischerINTENDANT DR . RUDOLF MEVYER

Seen , un al , e eselotte FischerSamstag , 29. Juli , 19. 30: Zum letzten Mal : „ orpheus und Rury⸗
geb. Köhnleindike “ , Oper von Chr . W. Gluckc . ( Außer Platzmiete ) . Volks -

— 5tuümliche Preise : 0. 60 bis 3 . —DM.

Gernsbach Heldelbergschlonhot : 20. 30: „ Wie es euch getällt “, Lustspiel von W. Shake - Bettstellen DM 38 . — 88. —, 80 . - , 26 . — Kissen 830/860 . . ab DM 15 . — Gaurgtah Eppelh . Str . 23speare . ( Außßer Platzmiete ) . Preise : 2 . — bis 4 . — DM.
Kirchliche Trauung : Sonntag , 30.Sonntatz , 30. Jull , 10. 00: „ Carmen “ , Oper von Georges Binet . Vollpolster - Mtrotren Bottiedern . pro ½ kg ab DM 2 . 50

( uu 1580 in GernsbachAuſier Platzmietej , Preige : 1 — bis ö. 50 DnI .
. . . . . . . . ab D 72 —, 60 - , 49 . — Hervorrag . Qual . DBI 6. 78 , 9. - , 11 . 50 , 13 .Schloßhof : Sonntag , 30. Jult , Mittwoch , 2. August , Vonnerstag3, Autzust , Jewelis 20. 30 Unr : Die dréi ietzten Aufführungen : Dedchetton 130/160 . ab DM 50 . — Steppdecken „ „ „% üb DM 15 . — 7en A8,r e ie e , vee ee e eeessFitemleieh. Seiser 1 . — bin d = PIIl . J BETTEN . FippIiOU Heldelbertz miüt, Hauptstrabe 140 ff * eenln ne Nane Universitilt u. Jesultenkirche leide lb e

Elekctrische Bettfedern - Reinigungsanlage / Autoaustellung / Fernruf 2129‚
etten

Teleſon 3132Besuclien Sie das Restaurant 2
0

Hausbesitzerversuemmlungon ! in unserem 8SC HUHHAUSAE. . 1D C ENE EN E EE Einkommensteuererlclärungen 1045/0 — Lastenaus - SO0MMERSCHLUSSVIERRAUT 0
2 2 A gleich — Auträumungsabgabe

11
12

h 1
0Montag , 31. Jun , Gaststätte Schimmel , Hauptstr . 113 4 Eauf dem HEILIGENBERG in Heidelberg E 215 1 . Juli , Kattee Humbert , Schlierbach ue itätsse 1
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Ein Kind ohne Schmerzempfinden
Eine medizinische Sensation — Rütselhafter Fehler im Nervensystem

Loen deo n. Der dreiſahrige Richard Mains
lst gesenwürtig die medizinische Sensation der Spielzeug aus Glas , Nadeln , Scheren und spitzeenglischen Hauptstadt . Das Kind hat keinerlei

schwebt ständig inSchmerzempfinden und
Lebensgefahr .

Viele Menschen werden zunächst den kleinen ,braunäugigen , drei Jahre alten Richard benei -
den , der zur Zeit die medizinische SensationLondons ist . Man kann praktisch jeden operati -
ven Eingriff bei dem Kinde Vvornehmen , ohne
daß er auch nur ein unangenehmes Empfindendabei hat . Er spielt und lächelt und nennt den
Arat seinen größten Freund . .

Es ist unmöglich , Richard klar zu machen ,Was Schmerz überhaupt ist . Es macht ihm nichts
aus , ob er hinfällt , sich stößt oder gar einen
Knochen bricht . Ja , er lief mit einem gebroche -
nen Fuß zunächst weiter und ärgerte sich nur ,
„ das das Bein immer so hin und her schlenkerte “ .
Angst kennt der Knabe Überhaupt nicht .

Mit Entsetzen stellte die Mutter zum ersten
Male fest , wie weit die Schmerzunempfindlich -keit ihres Jungen ging , als sie einmal für kurze
Zeit die Küche verließ . Der damals Zweijährige
ging zum elektrischen Herd , auf dem eine Koch -
Platte glühte , legte seine Hand darauf und freute
sich , welche Veränderungen jetzt mit seiner

Hand vorgingen und wie dabei so seltsamer
Qualm aufstieg . Keine Sekunde zu früh kam
die Mutter zurück . Dem sokortigen Eingreifen
eines benachbarten Arztes war es 2u verdanken ,
daß das Leben des Kindes gerettet werden
konnte , so schwer waren die Verbrennungen .

Wärme und Kälte machen Richard nichts aus .
Im Winter bei jeder Temperatur will er ohne
Kleidung ins Freie gehen , Dabèi treten bei ihm
natürlich die gleichen Folgen auf wie bei nor -
malen Menschen , die die Schmerzempfindung
rechtzeitig genug warnt . Durch den Ausfall des
Warnzentrums , das der Schmerz in unserem Kör -
per darstellt , sind praktisch auch keine Anzei -
chen für innere Krankheiten vorhanden . In den
meisten Fällen wird also eine rechtzeitige Be -
handlung unmöglich .

Dagegen ist bei dem Kinde die seelische Emp -
findlichkeit auf das Höchste gesteigert . Die Trauer
seinér Spielgefährten treibt ihm bereits Tränen
in die Augen . Er giht Antworten auf noch nicht
ausgesprochene Fragen seiner Eltern oder ande -
rer Menschen , mit denen er zusammenkommt .
Das ist so eindeutig , daß auch dies immer wie -
der das Erstaunen der Aerzte hervorruft .
Schmerzen , die andere Kinder erleiden , rufen
bei ihm schwerste seelische Erschütterungen
hervor .

Die Eltern haben alles getan , um Richard so -
weit als möglich zu schützen . Er darf nicht mit
anderen Kindern spielen und bleibt stets unter
Aufsicht . Seine beiden älteren Geschwister , die
absolut normal sind , wissen genau , wie es um
den kleinen Bruder steht und sind ständig um ihn

*

oiE BUNTE SEITE

werden sorgfältig von ihm ferngehalten , alles

Gegenstände , Es ist unglaublich , was der Junge
tertig bekommt . Eines Tages lief er freude -
strahlend zu seiner Mutter und zeigte ihr seine
Hand , durch die er eine große Stopfnadel ge -
stoßen hatte .

Vor wenigen Tagen wurde der Junge aus sei -
ner Heimatstadt Crayford in Kent nach London
gebracht , wo die bekanntesten Londoner Spezia -
listen versuchen , dem Kinde das Schmerzemp -
finden zurückzugeben .

Ein neuer Menschentyp ?
Der Bischof von Birmingham , Dr . E. W. Barnes ,

ist , wie eine Meldung aus Liverpool besagt , der
Meinung , daß es den Forschern in nicht allzu
ferner Zukunft gelingen werde , einen , völligneuen Menschentypus zu schaffen . In einer Pre -
digt , die Barnes vor Mitgliedern der britischen
medizinischen Gesellschaft in der Kathedrale
von Liverpool hielt , sagte der Bischof Unter
anderem : „ Es ist bereits jetzt klar , daß sich die
meisten bedeutenden Forscher in Zukunft mit
der Ausschaltung der Erbkrankheit befassen und
s0 dazu beitragen werden , daß sich Menschen -
typen entwickeln , die wesentlich hochstehender
sind als alles , was wir bisher kennen gelernthaben . Ich sehe eine Zeit kommen , da man die
groſzen Vererbungsforscher als Helfer des christ -lichen Fortschritts anerkennen wird “ .

Die Ansicht des englischen Bischofs ist — Tallswir es hier nicht mit einer der häufig vor -

gen der aus dem Zusammenhang gerissenen Zi -
tate zu tun haben — zweifellos ebenso kühn wie
interessant . Ob sie stichhaltig ist , werden unsere
Nachfahren aus dem dritten Jahrtausend nach
Christus vielleicht beurteilen können . Vorläufig
wird dieser optimistische britische Bischof Wohl

kommenden Verstümmelungen und Entstellun -

Im Ludiuigsburger
Schlohghoſ

Vor der herrlichen Ba -
rochefassade des italieni -
schen Baumeisters Fri -
soni finden jetzt jeden
Samstag und Sonntag ( bis
zum 2. Septembery ) die

Ludwigsburger
SchIlOHFest -
spiele 1950

statt . In diesem Jakre
wird Schillers „ Wal⸗
lenstein “ mit Aleæan -
der Golling und Richard
Hduſler und weiteren
über 100 Mittuirhenden
aufgefuhrt . — 3000 Zu -

schauer haben in diesem
reprdsentativen Freilicht -
tkeater Platz .

noch ziemlich allein stehen mit seiner Ansicht .

Neues α,ẽjEss
Eine Woche gratis in Berchtesgaden . Der 74³

jährige Justizinspektor R. Max Vollmer aus
Hamburg - Othmarschen erhielt als 50 000ster
Fahrgast der erst Mitte Februar dieses Jahresin Betrieb genommenen Seilbahn auf den Ober -
salzberg bei Berchtesgaden einen einwöchigen
Freiaufenthalt im Berchtesgadnerland . Da er
bereits vierzigmal seinen Erholungsurlaub in
Berchtesgaden verbrachte , überreichtè ihm Bun -desminister Aigner außerdem das goldene Ehren -
zeichen für treue Kurgäste .

Die Nilpfredkuh Olga des Leipziger Zoos soll ,Wie ihre Mutter Gretchen , mit dem Berliner Nil -
pferd - Bullen Knautschke Plitterwochen verle -
ben . Sie wird mit einem umgebauten 6 - Tonnen -bemüht . Alle Dinge , die Gefahren in sich bergen , Lastkraftwagen ihre Brautfahrt antreten .

N achrichten aus Süddeutschland
Stuttgarter Getränkesteuer gesenlet

Stuttgart . Der Gemeinderat der Stadt Stutt -
gart beschloß in öffentlicher Sitzung , die Ge -
tränkesteuer vom 1. August an auf zehn Prozent
zu senken . Ursprünglich sollte diese Steuer erst
am 1. Oktober 1950 gesenkt werden . Da die Zahl
der getränkesteuerpflichtigen Betriebe seit der
Einführung der Gewerbefreiheit in Stuttgart um
küntzig Prozent zugenommen hat , ist der Umsatz
in den einzelnen Gaststätten erheblich zurückge -
gangen . Die Stadtverwaltung hofft , daß das Ge -
tränkesteueraufkommen durch erhöhten Umsatz
ausgeglichen werde .

Bisher vier Todeskälle durch Kinderlähmung
Stuttgart . Die spinale Kinderlähmung hat bis

Donnerstag in Stuttgart vier Todesopfer gefor -
dert . Unter den in Stuttgart insgesamt 31 an
Kinderlähmung Erkrankten sind 17 schwere
und mittelschwere Fälle . Sieben befallene Er-Kkrankte sind ohne Lähmungserscheinungen ; bei
sieben weiteren sind die Lähmungserscheinungen
Vollständig zurückgegangen . Wie von Vertreétern
des Gesundheitsamtes mitgeteilt wurde , ist in
den meisten Fällen eine vollkommene Heilung
zu erwarten . Die Stuttgarter Krankenhäuser be -
sitzen zur Zeit drei eiserne Lungen . Das Städti -
sche Gesundheitsamt hat dem Gemeinderat die
Anschaffung einer vierten eisernen Lunde ernp -
fohlen . Es wurde betont , daß man bei dem ge -
genwärtigen Stand der Krankheit noch nicht von
einer Epidemie spreéchen könne . Außlerhalb Stutt -
garts sind aus Nordwürttemberg zwölf und aus
Nordbaden sechzehn Fälle von Kinderlähmung
gemeldet worden .

Pforsheimer Mordfall Bertsch aufgeklärt
Pforsheim . Der vor einer Woche in Garmisch -

Partenkirchen wegen Betrugs und Zechprellerei
verhaftete Fritz Raisch aus Pforzheim gestand ,
daſß er an der Hrmordung des Pforzheimer Koli -
lenhäündlers Rudolf Bertsch im November 1949
—ji⁰ůbẽ-NTNII III i 4ilh

„ Feigline . “

druck auch in einer Druckkabine . Die im Brust -

tienten geröntgt und der Pneumothorax Wieder
aufgefüllt . Ohne Beschwerden und Wohlgelaunt
Verließen beide den Flugplatz .

beteiligt gewesen sei . Raisch bezichtigte den aus
Polen stammenden Khiliewski - Hönikzke , daß
dieser den Mord verübt habe . NRaisch will nur
die Kasse geplündert haben . Wie die Staatsan -
Waltschaft Pforzheim mitteilt , wurde zur Ergrei -
fung des Polen eine Großfahndung eingeleitet .
Man vermutet , daß er die österreichische Grenzebereits überschritten habe oder versuchen werde ,sie zu überschreiten .

Gegen Gehaltskürzung für Beamte

Pforzheim . Der Betriebsrat der Stadtverwal -
tung Pforzheim Proteèstierte gegen die von der
Bundesregierung beschlossene dreiprozentige Ge -
haltskürzung für Beamte . Die Kürzung wurde
als ein öffentliches Unrecht bezelchnet , das im
Widerspruch zu dem Treueverhältnis der Beam -
ten zum Staat stehe , Der Betriebsrat der Pforz -
heimer Stadtverwaltung will mit allen Rechts -mitteln gegen die Gehaltskürzung ankümpfen .

Rekordwelzenernte im Bezirk Bretten
Bretten . Mit Erträgen bis 45 Kilogramm je ar

wurde im Bezirk Breétten in diesem Jahre eine
Rekordweizenernte erzielt . Auch die Gersten -ernte übertraf die Ergebnisse der Nachkriegs -
jahre . Nur der Ertrag des Roggens ist schwächer
als in den Vorjahren .

Aus Wissenschaft und Technił
Fliegen mit Pneumothorax möglich

Aus einer Konstellation , die von Diakarta , In -
donesien , kommend auf dem Flughafen von
Schiphol - Asterdam landete , stiegen zwei lungen -
Kkranke Passagiere , Beide hatten einen gogenann -
ten Pneumothorax , eine spezielle Lungenthera -
Pie , bei dem ein Lungenflügel durch Kkünstliches
Einführen von Luft und in den Brustkasten uus -
geschaltet wird .

Beim Fliegen in großer Höhe fällt der Luft -

Kkasten abgeschlossene Luftmenge dehnt sich
naturgemäß aus , wodurch gefährliche Verdräün -
gungserscheinungen der Brustorgane herbeige -
kührt werden könnten .

Bei den erwühnten Lungenlcranken beugte
man dieser Gefahr vor , indem man die Luft in
der Pneumothoraxhöhle vor dem Flug teilweise
absog . Der Sanitätsdienst auf Schiphol wurde
vom Flugzeug aus durch Funle rechtzeitig ver⸗
ständigt , Sotort nach Ankuntt wurden die Pa -

Aler Weltk
Suche nach Kampfstoff - Ampullen . Auf dem

Gelände des ehemaligen Truppenübungsplatzes
Wildflecken bei Fulda wird nach Mitteilung des
Landrates des unterfränkischen Kreises Brük -
kenau eine umfassende Suchaktion nach Kampf -
stoff - Ampullen aus der letzten Zeit des Krieges
eingeleitet . Spielende Kinder hatten sich kürz -
lich beim Oeffnen dieser Ampullen an dem her -
austretenden chemischen Kampfstoff schwer

Verletzt .

Rezent gegen Hamsterer , Ladenbesitzer Ernest
Murphy hat ein Rezept gegen Hamsterer erfun -den . Jedem , der Nahrungsmittel ersichtlich über
geinen normalen Verbrauch hinaus kauft , wer⸗
den diese in einem großen Papiersack mit der
Aufschritt „ Hamsterer “ ausgehändigt . Murphy

hofkt , daßs die „ blödsinnigen Hamstereinkäufe “bei ihm aufhören .

Das Gericht rauchte . Im wahrsten Sinne des
Wortes rauchten den Mitgliedern eines Nürn -
bergr Gerichts die Köpfe . Sie sollten entschei -
den , ob die kürzlich in Nürnberg beschlagnahm -
ten zwei Millionen Zigaretten , die aus Ostberlin
nach Westdeutschland geschmuggelt worden
Waren , echte „ Amis “ waren oder Imitationen .
Auf der Anklagebank des von Rauchschwaden
durchzogenen Gerichtssaales saßen die beiden
Fuhrunternehmer , die die Zigaretten nach West -
deutschland brachten . Der Autftraggeber , angeb -
lich ein Ausländer , hatte erklärt , daß es sich
nicht um echte „ Camels “ , sondern um eine in
Dresden hergestellte Nachahmung handele . Trotz
eitrigen Pafftens kam das Gericht zu keiner
Entscheidung . Es beschloß , die Verhandlung ab -
zubrechen und diese schwierige Frage durch
einen „ Sachverständigen - Ausschuß “ prüfen zu
lassen .

Aparter Trick . Die Polizei von Eastbourne
( England ) warnte die Einwohnerschaft vor einem
Taschendieb , der seinen Opfern Zahnpasta auf
den Anzug schmiert und ihnen die Taschen aus -
rüäubert , während er ihnen beim Säubern der
Kleidung hilft .

In periodischen Zeitabständen rufen Fäl -
schungsskandale immer wieder großes Aufsehen
hervor . Der vorletzte Prozeß fand 1946 gegen den
Fülscher Sperati in Frankreich statt , um nun
durch den Freiburger Prozeß gegen den Spezial -
prufer für Baden , Ehret , in den Schatten gestellt
zu werden . Der 61jährige Oberschulprofessor a . D.
Ehret und der 63jährige chemalige Grafiker
Thieme waren angeklagt , die 12 Kreuzer Land -
post - Portomarke gefülscht und diese Fülschungenals echt attestiert zu haben . Ehret War seit 192⁴4anerlkkannter Bundesprüfer für Baden und einer
der größten Sachverstündigen auf diesem Gebiet .

Die 12 Kreuzer Landpost - Portomarke ist un -
gestempelt in großen Mengen aus Restbeständen
vorhanden , gestempelt sind aber nur ungelähr
73 Exemplare bekkannt . Für einen Fälscher liegtess natürlich nahe , sich für ein paar Mark unge -
stempelte Stücke zu kaufen und diese mittels
falscher Stempel auf über 1 000 . — DM „ aulzu -
werten “ . Diesen Gedankten grift Thieme 1947 auf
und stellte auf fotografischem Weg Stempel -
klischees her , mit denen er Ungebrauchte 12
Kreuzer abstempelte , Da derartige hochwertige
Marken nur mit dem Zeichen und Attest oines
anerkannten Prüfers verkäuflich sind , schickte
er seine Fäülschungen an Ehret , nachdem er es
vorher bei anderen Experten vergeblich Versuchthatte , Insgesamt attestierte Ehrèet 26 Stück 12 -
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Wasser auf Obst ?
In der obstreichen Zeit prüägen die Mütter

ihren Kindern , in Sorge um thre Gesundheit und
vor allem um Magen und Darm , immer wieder
ein : Eñt kein unreifes und kein ungewaschenes
Obst und trinkt auf Obst ( auch auf Gurken -
salat ) kein Wasser !

Wasser auf Obst ist gefährlich — 80 lautet die
landläufige Meinung , aber was sagt die Wissen -
schaft dazu ?

Erstaunlicherweise ist eine klare Antwort auf
diese Frage nicht au bekommen . Der weitbe⸗
Kkannte Arzt Dr . Malten sagt , er habe in seiner
25jährigen Praxis in obstreicher Gegend weder
bei Erwachsenen noch bei Kindern irgendwelche

Störungen nach dem Wassergenußb auf Obet
beobachtet.

Entgegengesetzter Ansicht ist Professor Berfi -
hardt in Berlin - Spandau . Er nennt Magen - Darm -
Kkatarrh , aufgetriebenen Leib und allgemeine
Vergittungserscheinungen als Folge von Wasser -

unreifem Obst .

Nach Ansicht des Ernährungsspezialisten Prof .
Heupke liegt die Ursache der Darmstörungen
in Zersetzungen durch Bakterien , die zu um -
fangreichen Gärungsvorgängen führen . Das ge -trunkene Wasser verdünne die Darmsätte zu
sehr , so daß sie ihre bakterientötende Wirkungeinbüßen müßten .

Wir emplehlen weiterhin Vorsicht ! Wer Durst
hat , sollte erst trinken und dann eine Weile
Warten , ehe er Obst genießt .

— —
Barrikade der Hausfrauen . Chikagoer Haus -

frauen sperrten eine verkehrsreiche Straßen -
kreuzung im Südwesten der Stadt und weigerten
sich , Fahrzeuge ingendwelcher Art durchzulas -
sen , da der Staub ihre Wäsche verderbe . Einige
Straßen in diesem Stadtbezirk sind mit losem
Kies bedeckt . „ Wir können unsere Babywäschenicht sauber halten, “ klagten sie , denn wenn Wirdie Windeln zum Frocknen alithingen , seien sie

Kreuzer als echt , 5 als nicht 100 %18 nachprütbar

nachher volkommen verstaubt . Die Stadtverwal - ⸗
tung hat eine Untersuchung versprochen .
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und 2 Stück als falsch . Auch von der 30 Kreuzer
Baden , bei der die Wertverhältnisse ähnlich
liegen , erkannte Ehret einige als echt an , den
größten Teil erklärte er aber als Fülschungen .

Der famose Prüfer beteiligte sich aber auch
am Verkauf der Fälschungen , wobel er einen
Nettogewinn von 15 000 DM einsteckte, . Thieme
als Hersteller der Fälschungen kam nür auf
9000 DM, da er von Fhret ziemlich hereingelegt
wurde . Vor Gericht gab Ehret an , er habe in
jedem Falle gutgläubig und nach béstem Wissen
geprüft . Die hinzugezogenen Sachverständigen
Wiesen aber im Gerichtssaal an Hand zweifellosechtem Vergleichsmaterial von Fall zu Fall die
Erkennungsmerkmale der Fülschungen nach .
Allerdings billigten sie dem Angeklagten zu ,daſß er sich bei den ersten 2 oder 3 Stück habe
irren können , nicht aber bei über 20 Stück , die
ihm noch dazu innerhab zweier Jahre vorgelegt
Wurden , nachdem in den letzten 22 Jahren nur
15 gestempelte 12 Kreuzer Landpost - Portomarken
zum Vorschein kamen .

Besonders verwerflich ist das Verhalten von
Ehret im Hinblick auf das Ansehen der deutschen
Fhilatelisten im Ausland , Wo er béesonders in
den Veéreinigten Staaten großhes Aufsehen erregteDer Prozeß endigte mit der Veérurteilung Ehrets
zu 16 Monaten Getängnis und 10 000 Mark Geld -
strafe , Dazu muſh er noch mit den Schadenersatz -
anisprüchen der Geschädigten rechnen , die sich
auf 30 —40 000 DM belaufen dürtten . ud

oder Biergenuſ nach dem Verzehr von allerdings
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W. H. fragt : Wievlel Kalorien braucht ein Er -
Wiüchsener ? Aus welchen Stofflarten ( chemisch ) soll
sich die Nahrung zusammensetzen ?

Antwort : Der Grundkalorienbedarf eines Er -
Wachsenen betrügt nach einer Feststellung des
Völkerbundes aus dem Jahre 1936 in unserem
EKlima bei normaler Arbeit : 2400 Kal . pro Tag . Bei
mittlerer Arbeit rechnet man pro Stunde 100 Kal .
mehr . Der Hauptbestandteil der Nahrung soll aus
Kohlehydraten und Fetten bestehen , 12 % davon
sollen Eiweißßkörper sein .

Frau E. W. fragt : Von Bekannten bekam ſch
einige Enteneler geschenkt . Da man 80 oft von
Vertzittungen hört , krage ich , wie man am besten
die Enteneter verwendeéet ? Weiter ' bitte ich , mir zu
sagen , wWo die Hauptniederlage vom Staubsauger
Lux ist .

Antwort : 1. Enteneter verwendet man zum
Kochen . Für Spätele , Nudeln und Pfannkuchen
können sie ohne Bedenken verwendet werden . —
2. In Karlsruhe , Kriegstraße 123.

Herr W. S. kragt : lst ein Mieter berechtigt ,
die in der Stadt Wiesloch obligatorisch für ſede
Haushaltung eingetührte Müllabftuhr von jährlich
5 . — DM dem Hauseigentümer an der Monatsmlete
in Abzug zu bringen ?

Antwort ; Der Mieter ist nlecht berechtigt , die
Kosten der Müllabfuhr an der Mieéte in Abzug zu
bringen . Tut er dies doch , kännen Sie beim
Friedensgericht den abgezogenen Betrag einkelagen .

Herr A. M. kragt : Ein Mieter benutst seit
14 Jahren einen emaillierten Küppersbusch - Ofen ,
den ich als Vermieéter seinerzeit in der vermie -
teten Wohnung aukfgestellt habe und der mein
Eigentum ist . Nach Aussagen eines Fachmannes
muß nun dieser Oken ausgemauert werden , da er
sonst beil weiterem Gebhrauch in dem ſetzigen Zu⸗
stünd einen gröheren Schaden erleſdet . Bin ich
nun als Vermieter , verpflichtet , die Kosten für das
Ausmauern zu bezahlen oder lst dies Sache des
Mieters ? FEFin Mietvertrag besteht zwischen dem
Mleter und mir nicht , in dem dies betonders f6 =
regelt lst .

Antwort : Falls der Schaden in der Aus -
mauerung am Herd auf normalen Gebrauch zu -
rückzutühren ist , sind Sie verpflichtet , den Oten
ausmauern zu lassen .

F. fragt an :
2. Obergeschoß .

Ieh wohne in einem Hause im
Im selben Hause wohnen noch

drei Familien , im FErdgeschob eine und im
1. Obergeschoſß zwei Familien . Die Wohnungs -
inhaber des Erd - und Obergeschosses häben bei
dieser Jahreszeit während des Kochens immer die
Küchentür oflen und lükten nach dem Treppen -
haus . Die Wohnungen sind ohne Abschluß . 1. Ist
es gestattet , in das Treppenhaus zu lükten ? 2.
Wenn nicht , welchen Weg gibt es , dies zu unter⸗
binden ?

Antwort : Es ist nicht gestattet , nach dem
Treppenhaus zu lükten . Falls die Wohnungsinhaber
dies trotz Abmahnung nicht unterlassen , können
Sie beim Friedensgericht , Prinz Carl , Zimmer 22,
auf Unterlassung der Störung klagen .

A 1950 fragt : Meine Frau ist in zweiter Khe
kinderlos verstorben . Sie war in Erbengemein⸗
schaft am Figentum eines Wohnhauses beteiligt .
Ein Testament liegt nicht vor , Welcher Anteil fällt
mir zu ? Urhalten nach meinem Tod meine Kinder
aus erster Ehe ohne weiteres den mir zufallenden
Anteil oder muß ich ein Testament machen ?

Antwort : Nach dem Tod Threr Frau sind Sie
uls ihr Urbe nunmehr im gleichen Verhältnis an
der Erbengemeinschakt betelligt , Vorausgesetzt ist
dabel , daß) beim Tode Ihrer Frau weder Eltern
noch Geschwister Ihrer Frau , noch Abkömmlinge
von Geschwistern am Leben waren . War létszteres
der Fall , so geht der Erbteil Ihrer Frau zur Hälkte
an deren Verwandte und nur zur Hültte an Sie .
Nach Ihrem Tod geht Ihr Frbteil dann auf Ihre
Kinder Uber , ohne daß es eines Testaments bedart .

Herr J. H. in N. ktragt : Meine Phefrau hat
mich verlassen und ist in eine andere Wohnung
gezogen . Mubh ich sie bei der Polizei abmelden ?
Muß ich sie bei der Krankenkasse abmelden ?

Antwort : Als Hauseigentümer oder Haupt⸗
mleter sind 8le zur Vornahme der Abmeldunz

verpflichtet . Eine Abmeldung von der Kranken -
Kkasse ist , solange die Ehe besteht , nicht möglich .
Falls Ihre Frau aber eine Arbeit aufnimmt , 80 ist
sie selbstverständlich verpflichtet , die damit an -
kallenden höheren Beiträge selbst zu tragen . In
diesem Fall könnten Sie dann auch bei Ihrer Ver -
gicherung den Antrag stellen , daß Ihnen keine
Abzüge mehr einbehalten werden .

Frau R. F. in H. fragt : Die Mutter übertrug
ihr Grundstück im Jahr 1929. Dabei wurde ihr
der lebenslängliche , unentgeltliche Nießbrauch mit
Ausnahme von zwei Räumen eingeräumt . Muß sie
nun erforderlich gewordene Hausreparaturen , wie
Streichen der Fenster , selbst tragen oder ist dies
Sache des Uebernehmers oder von dessen Erben ?
Kann ihr der Zutritt zu einzelnen Gebäudeteilen
verwehrt werden ? Kann sie , wenn sie dem Ueber -
nehmer oder dessen Familie weitere Räume als im
Vertrag vereinbart überläßt , hlerfür Miete ver -
langen ?

Antwort : Als Nießbraucherin ist die Mutter
zur Durchführung der Reparaturen verpflichtet , die
zur Erhaltung des Anwesens erforderlich werden .
Die dafür anfallenden Kosten muß sie tragen , Der
Zutritt zu einzelnen Räumen käann ihr nieht ver⸗
wehrt werden . Miete für zusätzlich dem Ueber⸗
nehmer Überlassene Rüume kann sie verlangen .

Herr J. 8. in B. fkragt : Im Briefkasten vom
7. 5. 1950 erteilten Sie die Auskunkt , der PFächter
eines Grundstücks könne nach Beendigung des
Pachtverhältnisses die von ihm gepflansten Bäume
entfternen . Im Briefkasten vom 6. /9 . 7. 1950 schrei -
ben Sie dagegen , Bäume , die der Püchter gepflanzt
habe , würden trotzdem Figentum des Verpächters .
Welche der beiden Auskünkfte ist nun richtig ?

Antwort ! : Beide Antworten sind richtig .
Büume , die ein Pächter pflanzt , werden mit der
Verbindung mit dem Boden Eigentum des Grund⸗
stüückseigentümers , d. h. des Verpächters . Trotzdem
darf der Pächter nach Beendigung des Pachtver -
hültnisses die Bäume nach 65 647 BGB entfernen
und mitnehmen .

Herr A. W. in H. kragt : Ein Richter hat mich
in einem Urteil beleidigt . Beschwerden an alle
Stellen bis zum Bundespräsidenten waren umsonst .
Wäs kann ieh noch tun ?

Antwort : Wenn der betr . Richter eine Wirk⸗
liche Beleldigung gegen Sie ausgesprochen hat , 60

kKönnen Sie ihn wie jeden anderen Dritten im Weg
einer Privatklage belangen . Nach dem Mißerfolg
Ihrer bisherigen Maßnahmen ist allerdings wohl
kaum anzunehmen , daßl ein solches Verfahren zum
Erfolg führen würde , da der Richter vermutlich
kür sich in Anspruch nehmen kann , in Wahrneh -

mung berechtigter Interessen gehandelt zu . haben .

Herr P. J. in H. kragt : lIch hatte in meiner
Wohnung ein EFhepaar als Untermieter . Bei ihrem
Auszug nahmen diese die mir sehörigen Schlüssel
mit . Was kann ich tun , wenn meine bisherigen
Aufftorderungen aut Rückgabe unbeantwortet
blieben ?

Antwort : Sie können beide Untermieter aut
Rückgabe der Schlüssel verklagen . Notfalls können
Sie , falls die Schlüssel verloren wurden und nicht
mehr zurückgegeben werden können , auf Kosten
der Untermieter neue Schlösser anbringen lassen .

W. B. fragt : lst es möglich , daß eine im Ost -
selctor Berlins wohnende Verwandte ohne weiteres
auf legalem Wege in das Bundesgebiet Übersiedeln
kann ? An welche Stelle muß sie sich da wenden ?
Kann sie in Heidelberg oder Umgebung ohne wel⸗
tereg Zuzug erhalten , auch wenn es ihr nicht
möglich ist . bei Verwandten zu wohnen ?

Antwort : Bevor an einen Zuzue ins Bundes -
geblet gedacht werden kann ist beim Landrats -
amt Abt . IV B Antrag auf Zuzussgenehmigung zu
stellen . FUrst nach Erhalt der Zusugsgenehmigung
kann der Interzopenpah in Berlin zum legalen
Grenzübertritt gestellt werden, . Personen , die ohne
Zuzugsgenehmigunes ins Bundesgebiet zusziehen ,
müssen zurückgewiesen werden .

W. R. kragt : Welche Vitamine benötigt der
Körper und in welchen Mengenelnheliten werden
sie gewöhnlich angegeben ?

Antwort : An Vitaminen benötigt der Kör - ⸗
per tüglich 20 —60 migg ( tausendstel Gramm ) Vita⸗
min C ( Askorbinskure ) , Der Bedarf an sonstigen
Vitaminen Wird nach (1. ) internationalen Ein⸗
heiten angegeben , die so bemessen sind , daß diese
Gabe zerade das Auftreten von Vitaminmangel⸗
Krankhelten ( Avitaminosen ) verhindert . Der Kör -
per benötigt zur Lebenstunktion terner Wasser und
goßenannte Spurenelemente wWie b. B. Jod . Hisen ,
Kupter usw . , die er mit der Nahrung aufnimmt .
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Heidelberger Schüler gedachlen Ioh . Seb . Bach
Eindrucksvolle Jugendfeier des Helmholtz - Realgymnasiums in der Stadthalle

2um Abschluf des Schul ahres veranst 2gestern vormittag das
Jmnasium in der Stadthalie eine Tugend7feier , die Johann Sebastian Bach in Erinne -
rung an seinem 200, Todestag gewidmet war . In
ihrem Wirkungsvollen Aufbau und der guten Wahl
dichterischer Würdigung des genialen Tonschöp -kters kann diese Feier , die das Werk Bachs 80 ein -
drucksvoll interpretierte , als ein schöner Kulturel -ler Beitrag zu den Heidelberger Feiern im Bach -jahr gewertet werden .

Mit dem Choralsatz für Chor und Orchester „Lo-bet den Herren “ wurde die Feler eingeleitet .
Einem Soethe - Ausspruch auf J. S. Bach „ Laßtmich hören , laßt mich fühlen “ kolgte das Konzert
d - moll für Klavier und Strelchorchester , bei dem
Werner Kaisers Klavierspiel ein gutes Linfüh -
lungsvermögen in Bachsche Musile verriet . Dann
wurden Stimmen aus zwel Jahrhunderten großerGeister wie Goethe , E. Th. A. Hoftmann , Wagner ,
Dilthey , Schweizer , Schäfer und flesse laut , die
den geheimnisvollen Tiefen reinster Harmonie und
dem genialen Menschen Bach nachspürten .Ein besondeères Erlebnis war die Kantate „ Jauch -
zet Gott in allen Landen “ mit Chor und Orcheéster— strahlend der helle und reine Knabensopran
von Gerhard Popp . — Die Ansprache des Schul -
direktors Herr drückte nochmal die sinnvolle
Verbindung der Bachehrung und der Schul⸗
abschlußfeier aus .

In einem Bericht über das vergangene Schul -

Serigraphie verhlüfit mit
Seiden - Schablonen — eine neue Druckmethode aus Amerika

Ueber ein in seiner Technik erstaunliches Druck -
verfahren , die Serigraphie , sprach im Ame -
rika - Haus Friedrich Beckerts Stuttgart , der sich
als Fachmann seit längerer Zeit bemüht , die not -
wendigen Materialien und Werkzeuge auch deut -
schen Interessenten vertraut und zugänglich zu
machen . Die Entwicklung der Serigraphie , die als
Seidenschablonendruck schon lange vor der Guten -
bergschen Druckpresse bekannt war , begann den -
noch erst vor etwa 25 Jahren . Man erkannte —
besonders in den USXA — die Verwendungsmög -
lichkeiten des Seidendrucks auf ebenen und ge -
krümmten Flächen . Er eignet sich zum Bedrucken
verschiedenster Materialien , von der gröbsten Lein -
wand bis zum Glas , zur Verzierung kleinster
Schmuckstückeè sowie zum Druck von FTapeten . So
ist eine amerikanische Firma in der Lage , heute
einige tausend Federn mit farbigen , durchschei -

jahr betonte der Direktor u. a. , daß leider die
Raumfrage noch immer nicht ganz zur Zufrieden -
heit gelöst sei und das Tempo , das die Stadtver -
Waltung hinsichtlich der so notwendig gewordenen
Reparaturarbeiten am Schulgebäkude anschlage ,
nicht ganz dem „ Pfülzer Temperament “ ent -
sprüche . Aber auf der anderen Seite sei es erfreu -
lich , daß der Schulplan eine wesentliche Erweite -
rung und Auflockerung erftahren habe durch Kurse
auf den verschiedensten wissenschaftlichen und
Praletischen Gebieten .

Bei einer Buch - Preisverteilung wurden
besondere Leistungen einzelner Schüler gewürdgit ,
auch künstlerische Befähigungen wurden durch
FPreise ausgezeichnet . Der Abiturient Martin
Rutsch wurde für schriftstellerische Befüni -
gung mit einem vom Scheftfel - Bund gestifteten
Scheéffelpreis geehrt , und der Schüler Werner
Kalser bekam für seine verdienstvolle Betäti -
gung im Schülerorchester eine Auszeichnung . An
die Abiturienten richtete der Direktor noch herz -
liche Worte des Abschleds .

Das Programm wurde gestaltet vom Chor und
Orchester ( unterstützt durch Studierende der Hoch -
schule für Musik ) unter Leitung von Dr . Rah⸗
ner . Die Dichterzitate sprachen die Schüler Knut
Lenhard , Plaus Kuhn , Werner Botz , Hel⸗
mut Kalser , Richard Wacker , Joachim Tei -
chert , Joses Seichter , Adalb . Maercker ,
Rudolf Fischer und Artur Fischer .

reizenden Farbwirkungen

mit den gleichen maschinelten Hilfsmitteln Auto -
nummernschilder oder Spielzeugklötze mit Farben

zu Überziehen . In bunter Folge werden Fahnen ,
Milchflaschen , Tücher und Maschinenteile bedruckt ,
Farbfotografien vervielfältigt , berühmte Jemälde
reproduziert und Reklameplakate gedruckt . Bei
kleinen Auflagen , für die der Plattendruelk un -
rentabel wäre , wird der Seidenschablonendruck
gerne angewandt . Noch ist er zeitraubend , doch
beschäftigt man sich mit den Möglichkeiten der
Mechanisierung .

Auch Künstler arbeiten mit dem Seidendruck -
verfahren . Das dem original graphischen Verfahren
hnliche Prinzip des Druckvorganges läßt rei -
zende , oft verblüffende Farbwirkungen entstehen .
Möglicherweise verdrängen die nicht billigen Sei -
dendrucke den Farbholzschnitt . Farbigen Radie -

nenden Firmenzeichen zu versehen und morgen

Inl . Arbeiler - und Siudentientrefien in Heidelberg
Vierzehntägige Aussprache zwischen Dänen und Deutschen

Ein internationales Arbeiter - und Studententref -
fen findet vom 4. bis 17. September in Heidelberg
statt . An dem Treffen werden sich dänische und
deutsche Studenten und Arbeiter beteiligen . Die

Tagung verfolgt das Ziel , in ein gemeinsames Ge -
spräch über die drängenden sozialen Probleme der
Gegenwart zu kommen . Universitätsprofessoren , Ge -
Werkschaftsführer und andere Persönlichkeiten des
öftentlichen Lebens wurden eingeladen , Vorträge

üther soziale , soziologische , historische und aktuelle
litische Themen zu halten .

APie Idee zu diesem Treffen geht von Heidelberger
Studenten und Arbeitern aus , die sich zu einer
Gruppe ohne Namen und Satzung zusammenge -
schlossen haben , um über alles Trennende der So-
zialen Stellung und politischen Vergangenheit hin -
weg das Verständnis für einander zu vertiefen und
im sachlichen Meinungsaustausch zur Lösung der
sozialen Frage beizutragen . Zu einer dänischen
Gruppe mit ähnlichen Zielsetzungen bestehen schon
selt längerem enge Beziehungen .

àAm Montag traf sich die Gruppe zu einer ersten
Vorbereitenden Besprechung . Dr . Schneider vom
Heldelberger Lamberg - Schneider - Verlag betonte ,
daß es Voraussetzung jedes Gesprüches Über Sozia -
lismus seli , sich mit dem sozialistischen Gedanken -
gut eingehend zu beschäftigen . Es wurde beschlos -
gen , neben der organisatorischen Vorbereitung des
Arbeiter - und Studententrefftens in regelmäbligen
Zusammenkünften auch die geistige Vorbereitung zu
fördern .

Stichwort : Studenten - Vermittlung
Auch in diesem Jahr sind viele Studenten ge -

zwungen , während der Semester - Ferien — vom
28. Juli bis 2. November 1950 — eine Arbeit aufzu -
nehmen , um weiterstudleren zu können .

Wegen der angespannten Arbeitsmarktlage , zumal
bei der großen Zahl auch anderer Bewerber in Not ,
ist es schwer , genügend Arbeitsplätze zu beéschaffen .

Es ergeht deswegen an alle Arbeitgeber im Stadt -
und Landkreis Heidelberg die Bitte , Studenten
zusätzlich in ihrem Betrieb aufzunehmen . Ich
bin überzeutzt , dafl bei der Verbundenheit Heidel -
bergs mit seiner Universität mein Ruf tatkräftiges
Verständnis findet .

Eine größere Zahl bedürftiger Studenten sind be -
reits gemeldet und warten auf eine Vermittlung .

Ich bitte , oftene Stellen dem Arbeitsamt unter
dem Stichwort „ Studentenvermittlung “ schriftlich
oder mündlich Fernsprecher 2761, Apparat 54 oder
34) möglichst bald bekanntzugeben .

Der Vorsitzende des Arbeitsamts

Wieder einjührige Hauswirtschaftliche
Berufsschule

Im Schuljahr 1950/61 soll die einjährige Haus -
Wirtschaftliche Berufsschule mit wöchentlich 32
Unterrichtsstunden — vorbehaltlich der Geneh -

rungen sind sie dennoch nicht gleichzustellen . Luc .

und Unterricht — wieder eingeführt werden ,
wie das Städt . Presseamt mitteilt . Der erfolg -
reichèe , durch eine Prüfung abzuschließende Be -
such befreit von der Verpflichtung zum Besuch
der dreijährigen Hauswirtschaftlichen Berufs -
schule . Das Schulgeld beträgt 80 . — DMim Jahr
und kann in 10 Raten entrichtet werden . Anmel “
dungen werden heute , von 15 —17 Uhr und Sams -
tag , von 10 —412 Uhr , bei der Direktion , Theater -
stralle 9, entgegengenommen . Das letzte Schul -
zeugnis ist vorzulegen .

Tönender Postkartengruſs aus Heidelberg
Der weltberühmte Heidelberg - Sang „ Ich hab '

mein Herz in Heidelberg verloren “ hat seine Me -
lodie für einen anderen Lledertext hergegeben , um
in neuer Aufmachung wieder die Feidelberger
Romantikk weit und breit zu verkünden . Wer ir⸗
gendwo in der Welt einen „ tönenden Postkarten -
gruß “ aus Heldelberg erhält , der braucht die neue
Errungenschaft der Technik nur auf das Gram -
mophon zu legen und er hört eine Lobeshymne
auf „ die schöne Stadt am Berges Fuß gelegen “ .

Gestern vormittag wurde die neue Liedfassung ,
vom Männerchor der Städtischen Bühnen gesun -
sungen , in der Süddeutschen Schallaufnahme
Schneider auf Schallplatte genommen . FEine
französische Fassung sang ein Quartett . Die eng -
lische Fassung soll ein US - Negerchor übernehmen .

Die Aufnahmen sollen dann auch als Vorschläge
für den neuen Heidelberger Kulturfilm weiter -
gereicht werden . Außerdem besteht die Absicht ,
sie auf Grammophonplatten in Postkartenfassung
demnächst auf Weltreise zu schicken . Den neuen
Liedtext schrieb Artur Wettstein .

Munition für Feuerwerk

In einem „ Führer durch das Feuerwerk “ teilten
Wir kürzlich auf Grund der Information eines
Heldelberger Feuerwerkers mit , daß zur Zeit nur
eilne Herstellerfirma produziere . Diese uns ge -
gebene Information triftt nicht zu . Die folgenden
pyrotechnischen Firmen machten uns brieflich
darauf aufmerksam , daß auch sie , teils sogar im
größten Umtang , Munition für Feuerwerke her⸗
stellen : Hans Moog — H. Nikolaus in Wuppertal -
Ronsdorf , Oskar Lünig in Stuttgart - Möhringen und
F. G. Sauer , München 9. Außer diesen soll es
noch weitere neun pyrotechnische Herstellerfirmen
in der Bundesrepublik geben , die wir von hier aus
selbstverständlich nicht feststellen können .

Das 10, ( letste ) Serenaden - Konzert des Stüdt .
Orchesters unter Leitung von Fugen Hesse findet
am Dienstag , 1. August , um 20. 15 Uhr , im Schloß -
hof — bei ungünstiger Witterung im Königssaal —
Statt , Das Programm bringt „ Werlce alter Meister “

Der Sommer ist dem Kabarett hold , scheint
es . Die dritte namhafte Truppe innerhalb kur -
zer Leit gastspielte in den Städtischen Bühnen ,
fand ( zum drittenmal ) ein ausverltauftes Haus
und feierte einen ( dritten ) eindeutigen Erfolg .
Natürlich drüängen sich bei der raschen Folge ,
in der Willh Schaeffers , die Amnestierten und
jetat das Düsseldorfer „ k om ( m ) ödehen “
hre Scherze , Satiren , Ironien und tiefere Be -
deutungen auf uns herabprasseln lieſien , Ver -
leiche auf und man Könnte sagen , daß das
Berliner „ Kabarett der Komiker “ die gute , alte
Kleinkunst vertritt ( manchmal sehr unverbind -
lich ) , die Kieler Studentenbühne eine Art Ven -
til der sog . jungen Generation ( stets extrem
verbindlich ) darstellt , das Kom ( m) ödchen da -
gesen . . . Nein , das Kom ( m) ödchen ist nicht 80
leicht auf eine Formel zu bringen . Ihm liegt
weder Schaeffers “ lächelnde Nonchalance , noch
das flotte Draufgüngertum der „ Amnestlerten “ .
Es hat seinen eigenen Stil und wo es ihn triflt
( Was nicht immer ganz der Fall ist ) , da ist es
großßartig . Es trifft ihn in den Chansons der
Lore Lorentz und den Liedern , die Peter
W. Staub vorträgt , in der Szene , in der Don
Quixote erneut auszieht , diesmal um die Don
Quixotes von heute zu erledigen ( ein ebenso
sinnloses wie lächerliches Unterfangen ) , es triflit
ihn auch , wenn es die Idole des 20. Jahrhun -
derts , die Schönheitskönigin , den Filmstar , den
Boxhelden und den 8 - Tage - Rennkönig mit der
Frage vorstellt : „ Wollt Ihr den totalen
Hohlkopf ? “ So paradox es klingen mag , das
„ Kom ( empödchen “ ist ein ernstes Kabarett
und da , wo nach dem Lachen ein bitterer Nach -
geschmack bleibt , ist sein eigentliches Feld . Es
reitet scharfe Attacken gegen unsere Zeit , deren
gute Kabaretts immer wieder beweisen , daß bei
ihr etwas faul sein muß . Die Düsseldorfer ste -
hen in der vordersten Front derjenigen , denen
es nicht auf die Pointe um jeden Preis an -
kommt . Sie sind ehrilch : wenn es nach ihnen

Neue Filme
So besinnt ein Leben

Schloß - Filmtheater
Ein schwedischer , deutsch synchronisierter Auf -

klärungsfllm , dessen Thema die menschlichen Pro -
bleme sind , die sich im Zusammenhang mit der Ge -
burt eines Kindes ergeben , also die Probleme einer
jungen Ehe , der ehelosen Mutterschaft und des 8 As8.
Ein sachlicher , dezenter , für uns Mitteleuropäer mit
unseren unsleich schwierigeren sozialen Verhält -
nissen vielleicht ein wenig zu glatter Fllm . Vom
kleinen Wehwehchen bis zum großen — physischenWie seelischen — Schmerz wird alles viel sorgfäl -
tiger in Watte gepackt , als es in der rauhen Wirke⸗
lichkeit meistens der Fall sein wirde Die Geburt ,deren Endphase das Auge der Kamera in Nahauf -nahme verfolgt , ist die Idealgeburt ohne Schmerzenund Komplikationen . Die Sozialen Einrichtungen ,die der Film zeigt , sind in dieser musterhaften
Form bei uns auch noch nicht verwirklicht . Protz -
dem wird dieser ernsthafte Film alle interessieren ,

die es angeht . f „ * ͤ᷑
Im Banne des Monte Miracolo

Kammer
Luis Trenker ist der Drehbuchautor und Re -

gisseur dieses Tirol - Streifens , der den züähen Kampteines Ingenieurs und Bergsteigers um die Durch⸗
führung eines Stauohjektes und die Bezwingung
eines „ verwunschenen “ Berges schildert . Die Fülle
guter Naturaufnahmen , halsbrecherischer Klette -
reien und eine spannende Handlung verleihen dem
Fillm jene Atmosphäre , wie sie die Freunde von
Bergfllmen von jeher in hren Bann genommen hat .

M. W.
Hafen des Lasters

Kamera und Kurbel
Dies ist ein echter Reißer , und doch ist es

schade , daß man Sherwood Andersons „ Key
Largo “ so reißlerisch übersetzt hat . Denn der Flim
hült mehr , als der Titel versprechen möchte . Ed -
Ward G. Robinsons , ein großger Charakterdar -
steller der USA , und Lionel Barrymoore , der
„ letzte Tragöde “ Amerikas , der sympathische
Humphrey Bogart und die talentvolle Lauren
Bacall spielen hier unter den geschickten Hän -
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Ernstes Kabarett : Gastspiel des Düsseldorſer „Komſlmjödehen “
ginge , brauchte man keine Kabaretts mehr . Sſe
führen ihre eigene Aufgabe ad absurdum ( was
wiederum nur beim Kabarett möglich ist ) und
Was nur wirkeliche , absolute und Uberlegene
Könner , wie sie es sind , sich erlauben dürfen .

Helnz Ohf f.

Männergesang im Schloßhof

Nur klein war der eigentlich instrumentale Antell
dieses vorletzten Serenadenkonzerts : Carl Cae -
Iius leitete das Orchester geschickt durch die etwas
archaisierenden Wendungen der Haydn - Ouvertüre
zur Oper „Lisola disabitata “ , und begleitete Werner
Rensch zu Mozarts Horn - Konzert in Es , der es
mit gepflegtem , gelegentlich vielleicht etwas klei -
nem Ton und mit virtuoser stalckato - Manier im
echt ſagdmüßligen Schlußrondo anmutig in den idea -
len Freiluftraum stellte . , im übigen aber gehörte
dieser Abend vorzugsweise dem orchesterbegleite -
ten Männergesang ; der Heidelberger Lieder -
kKkranz war es diesmal , der unter der erfahrenen
Führung von Max Adam zuerst mit Mozarts be -
kannter Kantate „Dir , Seele des Weltalls “ und so -
dann mit Erwin Lendvais ebenfalls kantatenähn -
lichem „ Ersten Liederkranz “ des Schäfers Dafnis
aufwartete . Anakreontik im nachahmenden Ge -
Wande der Lyrik von Arno Holz und mit leicht -
flüssiger musikalischer Romantik umgeben : So rau -
schen diese Visionen des „ Trostvogel “ , der „Nacht -
musik “ und der „ Sommérfreude “ in idyilischem
Plauderton vorüber , fesselnd in der Schmiegsam -
keit der Melodik , in der leicht schillernden Harmo -
nik und dem volksliedhaften Grundton . Der Liedei “
kranz ließ sie in schöner klanglicher Ausgeglichen -
heit . ohne die sonst oft herausfallenden Tenöre
Wiedererstehen , wenn das Sprachliche auf die weite
Entfernung auch bisweilen leicht rätselvoll wurde .
Das Städt . Orchester gab hier wie in der Mozart -
kantate den wichtigen illustrativen Beitrag , wobel
das herrliche Sopransolo Mozarts der dafür höchst

eeigneten Stimme von Maria Eigler - Fendt aus
Mannheim anvertraut war ; sie bringt die elastische ,
feine und tonlich sehr saubere Stimme mit , die zu
Mozart gehört und die durch eine Uberwachung des
etwas störenden Tremolos noch weiter gewinnen

würde . Otto Riemen

in Heidelbert
wegung , jede Regung dieser ausgezeichneten Schau -
spieler hat seine Bedeutung — ein Leckerbissen
nicht nur für den Freund abenteuerlich - verwege -
ner Streifen , sondern auch für den , dem es àuf

Durchdringung der Personen an -
ommt .

Zwel junge Herzen
Odeon

Dieser britische Filim erzühlt schlicht die Ge -
schichte eines tüchtigen , jungen Mannes , der sich ,besessen von dem Brang , Schiffe zu bau vom
Bauernburschen über den Werftarbeiter bis hinauf
zum bahnbrechenden Ingenieur emporarbeitet . Auf
dem harten , doch jeweils Kino - leicht geebneten
Weg , begegnet ihm schlieſßlich in der Tochter seines
Chefs die Frau seines Herzen .

Die Prehhuchfabel ist zwar sehr einfach , aber Re -
Aisseur Frederick Wilson übersetzte sle sauber , Klar

— 8 . 1 Als 8 ＋ ＋Æ＋standen ihmder sympathische Gordo ekSOn
und die Eaprlziosd WRaAR N bn vor der
handwerkgetreu geführten Kamern . Hpt.

Heidelberger Krebsforscher in Paris
Der einzige deutsche Krebsforscher , der an der

5. internationalen Krebsforschungstagung in Pa⸗ -
1is tellgenommen hat , der Leiter des Heldelberger
Institutes für experimentelle Krebsforschung , Prof .
Dr . Hans Lettre , referierte dort über einé neu -
artige Behandlung des Brustkrebses
mit einer starkwirkenden Salbe . Der in dieser
Salbe wirksame chemische Stoff sei dem Colchicin ,dem Gitt der Herbstzeitlosen , verwandt , Ubertreffe
jedoch das Colchiein an Wirkung um das Zehn -
kache . Dr . Lettre hat seit 1942 etwa 50 Patientin -
nen mit Brustkrebs mit dleser Salbe behandelt ,
und in einigen Fällen ist der Krebs daraufhin
völlig verschwunden . Dreil Jahre nach erfolgter
Behandlung wurden die Patientinnen nachünter⸗
gucht , ohne daß Anzeichen einer neuerlichen Er -
krankung an Brustkrebs gefunden werden kKonnten .Die Salbe wirkt im Moment der Kerntellung aui
die Krebszellen . Dle Behandlung erfordert aberden von John Huston eine Gangster - story , die

ebenso aufregend wie tiefschürfend ist . Jede Be -

Zeltstadt im Schriesh

Das GYA - Sommerlager für Jungen im
Schriesheimer Tal wird am Dienstag , 1. August ,
eröfttnet werden . Der Aufbau der Zeltstadt ist
nahezu vollendet . 200 Jungen aus den Kreisen
Heldelberg , Mannheim und Sinsheim werden
sich jeweils eine Woche im schöngelegenen Zelt -
lager erholen . 26 von 50 Berliner Jungen , die von
GVYA eingeladen wurden , werden am 7. August

eintreffen .
Vor acht Tagen begannen unter Leitung von

Corporal Ahrendt die Aufbauarbelten im Zelt -
lager . An alles wurde gedacht : Sanitätszelte , Kü -
chenzelte , eine Brauseanlage usw . Das Trinle⸗ -
Wassger wird mit einer Motorpumpe aus dem vor -
beifliehenden Bach gepumpt und chemisch ge -

migung durch die Landesdirektion für Kultus von Händel , Bach , Schirbel , Mozart und Haydn . reinigt . Jedem Jungen steht ein amerikanisches

Uußerste Vorsicht , da die Salbe aàuch das gesundeGewebe schädigen kann . 6K.

eimer Tal steht last
Ab nüchsten Dienstag Ferienleben im GVA- Sommerlager für Jungen

Feldbett mit Strohmatratzen und Ueberzügen zur
Verfügung . Die Lebensmittel werden zur Hälfte
von amerikanischen Dienststellen geliefert .

Die Jungen bilden eine demokratische Zeltver -
Waltung . Fin „ kleiner Gerichtshof “ ahndet kleine
Versehen der Lagerkameraden . Corporal Ahrendt
und der deutsche Lagerleiter Kurt Dittmann
tühren über die Jungen die Aufsicht . „ Im Krieghabe ich hunderte Camps inspiziert, “ Erzühlte Cor⸗
boral Ahrendt , „ ich weill , wie man 30 etwas
macht “ . Seine Worte fand man in dem vorzüg -lichen Aufbau der Zelte und der sanitären An -
lagen bestütigt . Die Jungen werden für die 10 DR
„ Kurtaxe “ in der Woche voll auf ihre Kosten kom -

— allem wenn ihnen Petrus schönes Wetter
gche

7
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Für die vielen Beweise der Verehrung und Liebe beim Heimgang
Unserer guten Mutter

Frau Sofie Bräutigam
sagzen herzlichen Dank

Anna Bräutigam

Emma Bräutigam

Wiesloch , den 20. Jull 1980 .

Sterbetfälle , 28. Juli 1950
Margarete Holler , 76 Jahre

Marienhaus —

ſcrem Dauerwellen - 1auwarm
ompI . DM J . 50Eraufr-Pruckſachen dode Crem Dauerwelle 5 Monate Garantle !Inh allen KAusführungen

Tageblat - Drurkerei , Brunnens .
Schwarzkopf - Raltwyelle

SchHlUSSVEEKAUT &

Damen - Lederschuhe

Herren - Llederschuhe
Kinder - Lederschuhe 2½5 ob 5 . 90

Koempl . DM 10 .
mit Origina Lockwell, dde Wasserwolle

blondleren DMM2. 50 faarfärhen Dl 6.

Etagen⸗ - Damen - Salon

A . VONruüunemn
FRISEURMEHTSTER

Heldelberg , Nadlerstraße 1
GKuückeseite Europa - Hotel )

Socleenwolle
Graumeliert , 100 g . . . DM 1. 50

Shoctwalle
Mottenccht d. EulAx
Dkl . - blau , weinrot , silbergrau
türkis , hellrot u. a. 210 mn .„6. „ „„DM .

Weitere Qualitäten
in Strumpt - und Sportwolle

in großer Auswahl :

Hebr . Zipfel
Heidelberg , St. Annagasse 1

( Nähe Bismarckplatz )

Originalzeuαοαονsse u. d.
Dokumente — nein ,

nur Photokopien
davon

Olbt men ae der Nend

Photokopien
sofort mitzunehmen

ZIEROW . 4 0
Haupteingang d. Univers . - Bibliothek

ab 7 . 90

ab 9 . 90

Augen - Stärkuntg
bei Ermattung . Uberanstrengung ,Verschwommenem Sehbſid , Drücken ,Zwinkern und Augentränen dureh

Hofapotheker Schaefers bewährtes

Vegelabilisches Mugenwasser
Orig . - Fl . 1. 00. In Apoth . u. Drog .

Best . : Neckar - Drogerie , Hauptstr . 60
Hersteller : NN . Labor (23) Aurien

Gesucht werden die Angehörigen der tolgenden Vermißten undKriessgefangenen . — Wir bitten um Mithilfe der Bevölkerung !
SS- Oscha , Feuerwerker Binder , Vornamen unbekannt , ca . 37 Jahre , ledig ,Februar 1947 Hospital Leningrad . Heimat Krs . Heldelberg .
Gefr . Dondowitz , Vornamen Uunbekannt , ca, 40 Jähre , Tischler , FPN : 40 002,Kriegsgef . 7. 7. 44 Minsle , Oktober - Dez . 1944 Lagzer Nr . 256/6 Krasny⸗Lutsch . Braut Heimat Krs . Heidelberg .
Rudolt Erhard , ca. 26 Jahre , ledig , Student , Vater verstorben . Febr . 1047Lager 261/5 Grodno . Tante in Heidelberg .

Ss - Oscha Christian Helber , geb . 15. 1. 15, verh . , 1 Kind . Letzter FinsatzHerbst 19044TomatichRumänien . Heimat Heldelberg od. nächste Umgbg .
Philipp Held , in Norddeutschland verhelratet , 1947 Lager Nr . 7153/1 Nischini -Tagil . Angehörige in Heidelberg , Nußloch , Leimen .
Uttz . Kaiser , Vornamen unbekannt , ca , 50 Jahre , Installateur . FPN 06 452,

Ejnsatz Juni 1044 Alexandrowo beiSchW. Brlickcenbauabti. 54. Letzter
Witebsk . Heimat Krs . Heidelberg .

Feldwebel Kaiser oder Keiser , Vornamen unbekannt , ca . 36 Jahre , Berufs -soldat , Mat 1943 Lazarett limenje . Heimat Rohrbach .
Oberarzt Dr. Schenker , ca. 34 Jahre ,

in Mannheim .
Obergetr . Gestav Wüst , ca, 30 Jahre ,

Umgebung .
Uunbekannt , Vornamen Adolf , Schlosser oder Automechanitcer , Okt . 1044Lager Dünaburg . Hetmat Heidelberg .
Obergetr . Unbekannt , ca, 43 Jahre , verh, , 2 Kinder , bei der Reichsbahn

beschäftigt , Herbst 1947 Nebenlager von Kotla/JAHrve Estland ) . HeimatHeldelberg .
Anschritten bitte an Rotes Kkreuz , Nachforschungsstelle , Heidelberg ,Bienenstraſhe 3.

Praktischer Arzt , August 1946 LagerNr. 10 Stalinsk . Heimat Heidelberg .
Oberleutnant ? Wein , Vornamen unbelkkannt , ca . 36 Jahre , geb , in Plattling ?Kriegsgef . 6. 5. 46 Döllersheim/Oesterreich , Sept . 1945 Fransport vonHöllersheim nach Rußland — Bahnhof in Polen .

Landwirt , ledig , 1. Kp. Int . - Regt . 10.Letzter Einsatz Mal 1946 Bodenwinkel/Ostsee . Helmat Heidelberg oder

Jeu
cles lat᷑ hullig

Kleider
hb J3. 90

Mäntel
ab 19. 78

Popelinemäntel
b 12. 78

Kostllme
Zreihig ab 29. 78

ab 2. 90
Ehetrau ängeblich

Röcke , Mergen -
röche us .
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ANNHEIM

DL VInANSTALTUNGEN

Christuskirche Heidelberg . Sonntag ,
30. Juli , 20 Uhr : Orgelfeiterstunde .
Werke von J, 8. Bach . Orgel :
8. Steche .

VunschnnbsNxS

Wer fährt nach Oberbayern und
nimmt bis 4½ Personen gegen Ko -
stenbeteiligung ganz oder strek -
Kenweise mit ? Heldelberg , Fhilo -
sophenweg 6.

3 t Lk W mit Fahrer 2 Monate au
mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 9161 an die Expedition .

Die Heimarbeitsvermittlung des
Heidelberger Frauenvereins nimmt
Strick - , Stopt - , Plick - , Nän - und
Stickarbeiten jeslicher Art an.
Hdbg . , Hauptstr . 230. Montag u
Freitag von 16 —16 Unr ; Dienstag
V. 10 —13 Uhr Blumenthalstr . 27.

Fräulein sucht maschinenschriftliche
Helmarbeit . Zuschritten unter 9165
an die Expedition .

Welcher studentein ) hilft bei Zu -
gammenstellg . medtzinischer Fach -
literatur (evtl . Uebersetzung ) . An -
gebote unter Angabe der Sprach -
Kenntnisse unter 17666 an die
Expedition .

Ihr starke beschädigter Oberlcragen ,
Hosenautschlag , Kante kann viel⸗
fach auch ohne Stottzugabe tadell .
Tep. Werden . Krieg , H. - Rohrbach ,
Max- dos . - Str . 61 II Linie 6 b. Brech -
telstraße . Sa, geschl . ( über Tel ,
43 16 zu erreichen ) .

Fräuleln Kristel : Heidelberg , Schrö -
derstraße ( Kkam 190. aus Ost⸗
z0onhe), wird um nühere Anschrift
gebeten unt . 17 614 a. d. Eztped .

in Heldelberg u. Umgebung lautend aus Privathand gesucht .
Angebote unter 17 745 an die Expedition .

Warnung !
Herr Hduard Welss , Heidelberg - Wieblingen , ist nicht mehr
beim TACGRBLATT tätig . Wir sehen uns deshalb Veranlaßt ,
vor dem Abschluß irgendwelcher Geschäfte , die Herr Weiss
in unserem Namen eingehen Will , zu warnen . Der Verlag
lehnt jede Haftung fur evtl . eingegangene Verpflichtungen ab .

Heldelberg , den 20. Juli 1950.

Tageblatt Carl Plefler - Verlag und Heidelberger
Gutenberg - Druckerei G. m. b. H.

Tageblatt -Anaeigenocllaller

JSdeh Sonhnmtag von

18 - 20 . 80 Uhr geöòffhet

VOM 31 . JULe51s 12 . AuSUsT 1950

SOVNMER- SCHEUSSMEREAUF VODEHHEANν

Unsete bekennt guten undeschönen

Ohne Räcksſcht auf den bisberigen Preis sterk herabgesetzt !

RRRENe
d 39. 75, 99. 78, 19 . 75 9 . 75

MORGENROCKE Wattlert Geſez Ued 76 19 . 75
DAMENMANTEL W.Ole

99. 75, 79 . 75 49 . 75 HEIDELBERS , Heauptstraße 3
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Unser gonzes Lager steht unter dem Zeichen des

Sumunee-

Felakuſtdl/eelaauſes
vom 31 . IJuli bis 12 . Auqust 1950

Jetat können Sie sich wiée immer bei Zecle E Leihald
gut , aber noch besonders billig einkleiden

Sakko - Anzüge 118., 58 . ,68 . ,75. 68. , 58 . —

Spori - Sehkkos . . 28 . , 66 . , 68 . , 48 . , 35 . —

Einzelne Hosen 18 . , 38 . , 28 . , 1V . 50 , II .50

HEIDELBSERO - HAUFPTSTRASSE 38

n
J

468————

1

3 Gleichstrom - Motore , zwel à 3 und
ein Motor à ½ PS mit Anlasser
billigst zu vkf . Wilh . Grob . Steins -
furt , Bahnhofstraße 199.

Waschkommode , Sotfa , Küchenschrk .
zu verkaufen . Dickert , Heidelberg ,
Brückenkopfstraße 6.

Handpoliertes Schlafzimmer , Quali -
tätsarbeit , Schränke in allen Preis -
lagen , neu und gebraucht , des -
gleichen Küchen , Wohnschränke ,
Tische , Stühle , Sessel , Vitrinen ,
Couches . Möbelhallen Heidelbergs ,
Hauptstraßße 36,

Doppel - Wellblechbaracke Galbrund )
Iiem lans , 5 m breit . Preis 490. 00
DMüazu verkf . Bei Barzahlung 5 %
Ermäßigung . August Wolfinger ,
Neckarsteinach .

Fast neuer Kohlenherd ( Kretfts
Dauerbrand ) zu verkaufen . Zu

ertragen in der Expedition .

Guter weißer Herd und ein Gasherd
zu verkf . Heidélberg , Zeppelin -
straßßbe 160.

Kinderkorbwagen , sehr gut erhalten ,
Preiswert abzugeben . Dossenheim ,
Frauenpfad 6 J.

Pol . ovaler Tisch zu verkaufen .
Adresse bei der Expedition .

Sehr gut erhaltener Oten mit neuem
Rohr billig zu verkaufen . Klingen -
teichstraſße 18 1, links .

1 Klavier ( Marke Kuhse ) , 1 Hein -
stein - Ofen , I Weiß- emaill . Küchen -
herd , 1 Weiß . Bett zu vkf . Näh .
H. - Rohrbach , Panoramastr . 656, b.
Dr . Sturm .

KAUrESUCHR

Kaufe Nähmasch, . Angeb . unt . 17 660
an die Expedition .

Im llelaul .

Agfa Box , 6c9 „

Box Tengor , 6549

Nettar , 6c9 1

Isolette V. 60486 „ 1

Nettar , 6436

Bessa , 609 . „1

Ikonta , 646 1

Isolette , 6486 1

Ilkonta , 244366 .

Vito II , 244366 „ „

Retina 2,8, 24436

Retina II , 24436

Contessa , 24436 .

Leiea Illc
mit Elmar 9,8
Lelca Ille
mit Summitar 112

Lassen

Autmerksamée
Bedienung

Fachliche
Beratung

Teilzahlung
His 6 Raten

hei

F010 -

LLI
Heidelberg

4Untversttätspl .4

Atgta Karat 36, 245436

Exalcta Varex , 24430

*

Sile zich von
Fachleuten beraten , Ste werden

das Richtige finden .

dacf die Lametca
nielit felilen /

Sie würden es später bereuen .

Sie finden bei uns alles , von der
Box bis zur höchstwertigen

Spitzenkamera

Hlervon eine Kkleine Auswahl

Daci Box , 6 &G I „ 1i 7 . 50

V9. 90

29 . 50

U 59. —
69 . —

1 78 . —

5 98. —
110 . —

„ 115 . —

145 . —

„ 156 . —

190 . —

2758 . —

395 . —

3498 . —

450 . —

865 . —
775 . -

Unseren

VIRKXUrR
Rofhaarmatratze , àtell . , 75. 00 DMau

VIcf. Heidelberg , Bahnhofstr . 43 IV.

Neuwertiger Hünger ( Umstandsman -
tel ) , Gr. 44, dunkelblau , zu verkf .
Zu erfragen in der Expedition .

Sdchk - Kerren
billig zu verkaufen ,
Photo - Bruckert , Hauptstraßbe 69.

Mobel Schmidr
ARINEIE . 2

Gut erhaltener Kinderwagen und
Zimmerwagen billig zu verkaufen .
Graf , Heldelberg , Hauptstr . 78.

Schreibmaschine . St . Annagasse 13.

Kinderkastenwagen zu verlcaufen .
Anzusehen bei Horneckc , Heldel -
berg , Semmelsgasse 6.

Kloslt zu verkaufen . Zu ertragen b.
Senn , Heldelberg . Dreikönigstr . 10
Pt . rechts .

Couch mit 2 Klubsesseln zu verktf .
Telefon 73 22.

Oelgemälde mit Rahmen , Helidelberg
( Alte Brücke und Schloß ) tur 65. —
DM zu verkaufen . Zu ertragen
in der Hpedition .

Haarmatratze DM 66. —, Waschtisch ,
Splegel DM 25. - zu verkaufen , Hei -
delberg , Weberstraſle 16 II .

Zwelspünner guterh . Wagen zu ver -
kaufen . Wieblingen , Mannheimer
Straßhe 273.

Guterhaltene Dezimalwaatze ( 150 K4g)
zu verkauten . H. - Kirchheim , He -
genichstrahbe 27.

Neues Schlatzimmer billig zu ver - ⸗
kaufen , Zu ertrag . bei der Exped .

Kl. Steinway & Sons PFlügel günstig
abzugeben . Zuschritten unter 9109
an die Expedition .

Stubenwagen zu verkauten , Heldel⸗
bertz , Eppelheimer Str . 43, 1 Tr . 1.

Hotels und Gastronomen ! Achtung !
30 erstklass . süib, Steh - Sektkünler ,
50 und 60 oim, kast neuw . , pretgw ,
abzugeben , auch einzeln . Antragen
unter Nr 17 420 an diée Mupedition

Gutés Klavier günstig abzugéeben .
Angebote unt . 0117 a, d. Eped .

Rlegelahorn ,
Eiche Rüster ,
Birlce , Birnb . ,
Mahagont

Guterhaltener Kindersportwagen u.
Kinderklappstühlchen zu kaufen
gesucht . Angeb . unter 17 564 an
die Hxpedition .

HFrällanfien

Gold , Silber , Platin

kauft zu Höchstpreisen
G. SalupERA

Heldelberg , Landtriedstr . 4, part .

Gut erhaltene Petroleum - Tischlampe
komplett mit Glasglocke zu kaufen
gesucht , Angebote unter Nr . 17 396
an das Tageblatt .

Doppelbettecouch
gebraucht , aber gut erhalten , nur
solide Ausführung , zu kaufen ge -
sucht . Zuschr . unter 17 725 a, die
Expedition .

Ankauf von Gebrauchsmöbeln . Se -
Kretär gesucht , desgl . Schreibtisch .
Möbelhallen , Heidelbers , Haupt -
straße 36, Hofeingang .

Vergrößerungs - Apparat zu kaufen
gesucht . Angeb . unter 9163 ͤan die
Hxpedition .

Sebr , Schnellwaage f . Lebensmittel -
geschäüft zu kaufen gesucht . An -
gebote unter 17 722 à. d. Exped .

Kleiderschrank und Kommode
zu kaufen gesucht . Angeb . unter
Nr . 9090 an die Expedition .

Guterhalt . mittelgroßer Reisekoffer
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis 17 726 an die Expedition .

TIERMARET

Ein afghanischer , ein persischer u.
zwel russische Windhunde mit Ia
Stammbaum zu verkt . Tel . 56 39.

2 schwarze Zwerg - Schnauzer bester
Abstammung , 11 Wochen , abzugeb .
V. Hertzberg , Heidelberg , Ziegel -
näuser Landstraße 7, Telèfon 2411.

Ein iJaähr . ostfriestsches Mlichschatf
u. eine rehbraune Ziege zu verkt .
Zu ertragen Telefon 65689.

Land - Schildlerölen

Loo - Haus tschmun .
Neug . 18, Pel , 20 52

Deutscher Schlterhund , scharf ( Wach⸗
und Beglettnund ) , zu verkauten .

Hess , Heidelberg , Ladenb . Straſſe 6

1 Wurte Wochen alte D. Schäter⸗
hunde mit Stammbaum zu ver⸗
kauten , Schmitt , Rohrbach , Karls -
ruher Straſhe 101.

Junger Roxer , Rüde , gestromt , 15
Wochen alt , aus Kör - und Lei -
sztungszucht zu verkaufen . Zu er-⸗
tragen in der Expedition .

Besonders vorteilhaft wie immer Kleider - , Wasch- und Seidenstofte . Besonders Vortellnaft wie immerꝰ
Besondert vorteilnaft wie immer Kleider - , Wasch- und Seidenstofte Besonders vortellhaft wWwieimmer
Besonders vorteilhaft wie immer Kleider - , Wasch- und Seidenstofte Besonders vorteilhaft wie immer
Besonders vorteihhaft wie immer Kleider - , Wasch- und Seidenstofte Besonders vorteilhatt wie immer
Besonders vorteimhatt wie immer , Kleider - , Watch - und Seidenstofte Besonders vorteilhaft wie immer
Zesonders vorieilhaft wie immer Kleider - , Wasch- und Seldenstotte Hesonders vorteilhatt wie immer
Zesonders vorteihaft wie immer Kleider - , Wasch- und Seidenstofte , Besonders vorteilhatt wie immer
Besonders vorteilhaft wie immer Kleider - , Wasch- und Seidenstofte , Besonders vorteilhafwie immer
Besonders vorteilhaft wie immer Kleider - , Wasch- und Seidenstofte Besonders immer
Besonders vorteilhaft wie immer Kleider - , Wasch- und Seidenstofte . immer
Besonders vorteilnaft wie immer . Kleider - , Wasch- und Seidenstoffe , immer
Besonders vorteilmaft wie immer Kleider - , Wasch- ⸗ K immer
Besonders vorteihaft wie immer Kleider - , Wasch⸗ immer
Besonders vorteilhaft wie Kleider - , immer
Besonders vorteilhaft wie Els ,
Besonders vorteilhaft
Besonders Vorteihaft

Besonders
f immer

80
K immer

Aers vorteilhaft wie immer
Hesonders vorteilhatt wie immer

8 Besonders vorteilhaft wie immer
F Seidenstoffe , Besonders vorteilhati wie immer

0 und Seidenstofte Besonders vorteilhsti wie immer
Fer- , Wasch- und Seidenstoffe . Besonders vorteilhaft wie immer

Er Kleider - , Wesch- und Seidenstoffte Besonders vorteilhaft wie immer

Besonders immer, Kleider - , Wasch- und Seidenstoffe Besonders vorteilhaft wie immer
Besonders wWieimmer . Kleider - , Wasch- und Seidenstoffe . Besonders vorteilhaft wie immer
Besonders vorteilhatt wie immer . Kleider - , Wasch - und Seidenstoffe Besonders vorteilhaft wie immer⸗

U Besonders vorteihaft wie immer . Kleider - , Wasch- und Seidenstofte Besonders vorteilhaft wie immer
Besonders vorteilhafi wie immer , Kleider - , Wasch - und Seidenstofte . Besonders vorteilhatt wie immer
Besonders vorteilhaft vorteilhatt Wie immer⸗
Besonders vorteilhaft Vorteilhaft Wie immer
Besonders vorteilhaft 31 Juli his 12 HAu sk 1950 vorteilhaft wie immer
Besonders vorteilhaft 1 10 9 vorteilhaft wWieimmer
Besonders vorteilhaft vorteilhaftt wie immer
Besonders vorteilhaft Vorteilhaft Wwieimmer
Besonders Vorteilhaft wie immer . Kleider - , Wasch - und Seidenstofte . Besonders vorteilhatt wie immer
Besonders vorteilhaft wie immer . Kleider - , Wasch - und Seidenstofte . Besonders vorteilhaft wie immer
Besonders vorteilhaft wie immer . Kleider - , Wasch - und Seidenstoffe . Besonders vorteilhaft wie immet
Besonders vorteilhaft wie immer. Klelder - , Wasch - und Seidenstotte . Besonders U le

immer ,
Besonders vorteilhatt wie immer . Kleider - , Wasch - und Seldenstofle . Besonder ; iummer “
Besonders vorteilhaft wie immer . Kleider - , Wasch - und Seidenstoffe . B66 immer
Besonders vorteilhaft wie immer . Kleidef - , Wasch⸗ immer
Besonders vorteilnhaft wie immer , Klelder - , Wasch - immer
Besonders vorteilhaft wie immer . Kleider - , Iimmer
Besonders vorteilhaft wie 1 immer
Besonders vorteilhaft wWi immer
Besonders vorteilhaſt ( immer

Vortei
6 6

Besonders

immer
vorteilhaft immer ,

Hesonders vorteilhaft wie immer
Besonders vorteilhaft wie immer

stokte , Resonders vorteilhalt wWieimmer
Seldenstofte Besonders vorteilhaft wie immer

Besohderꝗ 4 Seidenstotte Besonders vorteilhaft wie immer

89
90

Kleider - , Seidenstofte Besonders vorteilhaft wie immer

Besönders Kleider - , Wasch- und Seidenstofte Besonders vorteilhatt wie immer

Besonders wie immer Kleider - , Wasch - und Seidenstofte Besonders vortelihaft wie immer

Besonders vorteilnaft wie immer, Kleider - , Wasch - und Seidenstofte Besonders vorteilhatt wie immer

Besonders vorteilnatt wie immer . Kleider - , Wasch - und Seidenstofte Besonders vorteilhatt wie immer

Besonders vorteilnaft Wie immer . Kleider - , Wasch- und Seidenstofte Besonders vorteilhaft wie immer

Besonders vorteilhaft wie immer Kleider - , Wasch - und Seidenstolte . Besonders vorteilhaft wie immer “
Besonders vorteimatt wie immer Kleider - , Wasch - und Seidenstokte , DBesonders vorteilhaft wie immer /

Besonders vorteilnaft wie immer . Kleider - , Wasch - und Seidenstotte Besonders vorteilhaft wWieimmer

Besonders vorteihaft wie immer Kleider - , Wasch- und Seidenstofte Besonders vorteilhaft wie immer

Besonders vorteilnaft wWieimmer , Kleider - , . Wasch- und Seldenstotte Besonders vortellnatt Wie ummer /

NSU 350 cem , Luxusaustührung , zuOualitäts Junghennen Verkauf . Baufahr 1947. Anzusehen
rebhf . Ital . , W6. Leghorn , 8 Tg . 2.
Ans . 6 Wo. DM 4. —, 10 Wo. 4. 60, 12

1 —
5. 20, 15 Wo. 6.—, 1949er Leghennen

A. Himmeldirk
Druttel 1½ , Kreis Wiedenbrück

—.

bei Hans Kopka , Hdlbg . , Theater -
straßze 4, ab Samstag 20 Uhr . “

Wmegn Ardie u, Hoft -
un, Baujahr1050 , zu verkaufen .

Heidelberg, erkstrabbe W0. Fetck.
Anzusehen 17- —20 Uhr .

AUTOMORILLR
MOTORRRDEn , FAnHRRnAnun

1. EISHER LIHRT , WIRn MAN
AUTOFHAHRTI Heidelberg ,
Rohrbacher Straße 99, Telefon 2340

Kleinwagen , 0,9 1, generalüberholt ,
7 1 auf 100 Km, sofort zu verlef .
Telefon Heidelberg 62 44.

OPeIl - EBlitz , 1½ t, Baujahr 409,
in tadellosem Zustand , sofort zu
Verkf . Telefon Heidelberg 26 41.

BMW ( Dixi ) , generalüberholt zu vkf .
Angebote unter 17 646 a. d. Exped .

Motorrad, NSU 200 cem , in gutem
Zustand zu verkauten . Angebote
unter 17 666 an die Hxpedition .

0ö MORIEN

Walowdtubäbze
Werkstätten , Garagen u. dergl . ,
solide Masstvybauten , nach bes .
Verfahren erstellt , billig , kurz⸗
tristig schlüsselfertig . Anfr . unt .

9125 an die Expedition .

PKW , Wanderer 1,6 1, Cabriolet , zu
verkaufen . Anzuseh . bei Fa . Rohr -

In vielen Ausführungen und Preislagen

mann , Heidelbg . , Rohrbacher Str . 23

PKW. , Steyer , 55 Typ . 1,2 1, 6 Bauj . ,
tahrber . , zugelassen , zu verkauf .
Haunold bei Schäfer , Heidelberg ,
Bergheimer Straße 59, II Tr .

5 Wiuvu-Stztien NWasen , 6Monate
Ilt, in neuwertigem Zustand ;

1 Citroen , 4 Cyl . , Typ 11: 1 Hano - ⸗
mag - Sturm preiswert zu verkauf .
Bernhard , Auto - Rep . - Werkstätte ,
Heidelberg , Bergheimer Str . 126

1941 KNc 2 / 1o LK
umgebaut als Bäckereiliefer -
Wagen 2. Vkf. Besichtig . Radium
Solbad , Vangerowstr . 2, 6. 30 bis
17. 30. Auskunft unter Tel . 6568.

Auto - Fahrschule
A. Haussmann , Heidelberg ,
Gaisbergstraſze 67. Telefon 2506

FKW Hansa 1,1 1, Cariolet , tahr -
bereit , billig zu Verkt . Heidelberg ,
Teleton 62 57.

matt u. poliert
in Breiten von
160 bis 220 m

Immobilien - Mai

Heidelberg , Brüickenstr . 46, Tel . 4769

DEIIL
AANNIHEE 3. 2

UNTHnRICHT

Berutsausbildung zum Dolmetscher !
Sprachschule Kruss , Hauptstr . ) 64

LaurUDEN UNn VILORIEN
Kleiner silbergrauer Zwergschnauzer

in Rohrbach entlaufen , Ghne Kenn -
zelchen . Gegen Belohnung abazu -
geben , Telefon 7126.

HEIRATEN

Kaufmann und Jurist , Dr. , Mitte 30,
Wünscht mangels pasg . Gelegen -
heit a, d. Wege Bekanntschaft
einer Jg. Dame mit Herz u. Geist ,
Bildzuschritt , b. diskr . Behandlg .
erbeten unter 9176 an die Exped .

aunsoATTI . MPYEALUNGRN f

schöne Auswahl — Gute Facharbeit

Martin Bus

Kunststopteret ⸗erstes Geschätt am
Platze , Hdlbg . , Plöck 40a, Tel . 30 11.

( geitenrichtie Negattve )
Schnell und billig ,
Photo - Hruckert , Hauptstrahhe 69.

Kürschnermeétster
Plöck 75/ͤ7

Gar tein NMachnUlonen- HONi¹ ( rel Haus
PFHAd la. Auslese 6 Pfd

DM 16 90 DM 11. 60
uidelnunieil u - M drnIAEfl0M0unU I

( T aᷣeeee r g02 h. Moghat / g0

sofort lieferbar !
Reparaturen , Umarbeitungen , ge -
holt u . gebrachit am gleichen Tag .

H . neitmaan , Drahtmatratzen - ⸗
kabrik , Heidelbg . , Untere Neckar -

straſße 21, Telefon 5169

Nreto - Stephan
Fahrschule — Pflegedienst

Teleton 3391, Schneidmühlstr . 5/
Luisenstraſſe 6 ( Bismarckplatz ) .

Schreih - und

Rechenmaschinen
in jeder Preislage

IALAUUTTATIEI
Büromaschinen /Reparaturen

Hauptstraßße 166 Ruf 4379

Funkeſ⸗
vagol⸗

nouο .

Hauptstraße 79
und Sohriederrondell

Redlogerdte
Plattenspieler

in großer Auswahl

4 - Kreis - Suner von 120. - an
6⸗Kreis - Super von 165. —an
Groll - Super von 2365. —an

Kotfersuper
tüur Batterte oder Netz

von DM 146 . — an
Iin Kroßer Auswahl

Aitgtsitütgegittttstsmnmtziktttttttntttttttitmuntntttun
Bedueme Teilzahlung

10 Monatsraten
AtIAAITtHAAAPITTHTHIIITIA

Soit 28 lahren

Ihr

Funkberdter



Samstag / Sonntag , 29. /30 , Juli 1950

nb Muniug ſiüii
8 / Uhr beginnt der große Verkauf .

Unserem Prinzip folgend bringen wir

gute Qualitäten zu

auffallend billigen Preisen

f 0

Ole Qualitäten unserer Fabrikate sind

in Osutschltand anerkannt und bellebt

IRr Vertradensmann

fur gute Bekleidungt

1

Heldelberd , Mauptstrefe 55

Her sSüdwestdeutschen Kundenkredit - G. m.b . H.
und der Badischen Beamtenbank angeschlossen

LEorrrun I

Buchhalter
mit guten Schreibmaschinen - und
Stenografle - Kenntnissen von be⸗
deutendem Industriebetrieb ge -
sucht . Bewerbungen unter 17 769
an die Expedition .

Wir szuchen :

tüchtige
Verkaufskräfte

mit einer kaufmännischen Aus -
bildung , mögl . in der Textil -
branche , für den Verkauf von
Textilten an den Verbraucher .

Wir bieten :
höchste Provision , bet Bewäh⸗ -
rung auch garanttertes Fest -
gehalt . Ausführliche Bewer⸗ -
bungen unter 2746 an WESTD .
ANZEIGEN GES. , BREMEN ,

Achimerstraße 49, erbeten .

Gürtner zum Herbst für 1 —2 Tage
f. Verpflanzung . , Neupflanzung u
Anlags kleineren Hausgartens ges .
Zuschritt . unt . 17 724 a,. d. Exped .

Führendes Textllgeschütt
sucht für die Abteilung Damen -
oberbekleidung eine erfahrene

tüchtige

Es wollen tzich nur Damen mel⸗
den , die über weitgehende Fach -
kenntnisse verfügen , Schriftliche
Angzeb. , mit frün , Eintr . - Termin ,
Gehaltsansprüchen , Zeugnissen
und Aufgabe von Referenzen
erheten unt . 17 517 an die Exped .

Suche tüchtige u. strebsame Sattler -
u. Tapezier - Lehrlinge . Ad. qunker ,
Polstermöbelwerkstätte , Obergim -
pern , Hauptstraße .

Suche sof . ehrlichen Bückerlehrling
mit guten Schulzeugnissen . Fritz
Schneider , Konditorei — Bäckerel ,
Neckarsteinach .

SOMMER .

Sculuss —

PeRKAUr

vom Jl . Juli bis 12. Aud . 1950

Die bekannt guten

Qualitäten

zu enorm herabgesetzten

Preisen

Das Schneſderelartilcel - Sperial -
haus in der 8S0 tienstrahße

Ehrliches , sauberes Tagesmüdchen
Haushalt ) gesucht . Angeb . unter
17 ö an die Expedition .

Zuverlässige Hausgehilfin mit Koch -
kenntnissen für kinderlosen Metz -
gerethaushalt zum 15. August oder
1. September gesucht . Wäsche wird
ausgegeben . Ofterten unt . Nr . 9160
an die Expedition .

Für einen kl . Haushalt mit Kindern
tUr vormittags 11 Uhr bis nachm .
190 Uhr jungeres Mädchen gesucht .
Bewerb . mit Gehaltsanspr . unter
Nr . 17 614 an die Expedition .

Alleinmädcehen
zum 15. August oder 1. September
zur selbständigen Führuntz eines
Haushaltes gesucht . Familienan -
Schluß . Gute Behandlung . Schönes
Zimmer vorhanden . Zuschritten
unter 17 726 an die Expedition .

Aeltere , alleinstehende , zuverlässige
Frau als Pflegerin und Hilte zu
664ähriger Frau gzegen Wohnung
und Teilverköstigung gesucht . An -
geb . unter 17 771 an die Expedition .

2 Zimmer zum 1. Sept . in gutem
Hause , Neuenheim , an 2 ruhise
Leute zu vermieten . Zuschritten
unter 9163 an die Expedition .

Kl. mäöpbl. heizb . Zimmer an berufs -
tätige Dame abzugeben . Ofterten
unter 9165 aͤn die Expedition .

Möbl . Zimmer , beschlagnahmefrei ,
( Neubau ) an Herrn zu vermieten .
Zuschriften unter 17 669 an die
Expedition .

MIRrRsUom
Beschladndhmefroles

von einer Mannheimer Firma für
Bürozwecke ohne Publikumsver -
kehr , leer od, möbliert , für sofort
gesucht . Angeb , unt . 17 364 HEeped .

Ehepaar suchit sofort Leer - od . teil -
möbl . Zimmer . Zuschritten unter

vorläufiger Auswelchladen

EvunrarruxdnE =

Lelstungstähige Wäschefabrilc sucht

Vertreter ( in )
f. d. Verkauf v. Leib - , Bett - und
Haushaltwäsche an Private , Schöne
Kollektion Kkostenlos . Guter sof .
Barverdlenst . Bewerb . an „ Wäsche
fabr . 9“, Stolberg ( Khld. ) , Posttach

STRILENGESUCHR

suche für meine Tochter (15 Jahre )
eine Lehrstelle als Näherin . Müd -
chen ist sehr begabt , Otterten unt .
17 b06 an die Expedition .

ie in alten Zeiten —

FPreise ohnegleichen

Unter dlesem Motto starten Wir am

Monta9g , dem 31 . Iuli

unseren

Sommer-Seäuul-Uekaul

der innen auch dleses Mal wieder

erstklassige Ware

keine Ladenhüter

zu ersteunlich billigen Preisen

brlngt . Kommen Sie daher glelch a2u

OAMEN - MOODOEN - HEIOUELBERG

Hauptstraße 88⸗ Kammer - Lichtsplele

9174 an die Expedition .

5

3 —- A1- Zimmer - Wohnung m. Bad Vor -
dringlichkeitsschein vorhand . ) ge -
sucht . Baukostenzuschuſß , kann
evtl . gegeben werden , Zuschritten
unter 17 766 an die Expedition .

Wer kann eine
1⸗Eimmer - Wohnung ,
2 - Zimmer - Wohnung ,
J - Eimmer - Wohnung

anbieten oder vermitteln ? Instand -
setzungsarbeiten , Abstandsbetrag

oder zute Provision zugesichert .
EvVtl. auch Baukostenzuschuß . , Volle
Wohnberechtigung vorhanden . An -
gebote unter 17 419 an die Hxped .

2 Ceschältsräume
in Schlterbach sofort gesucht . An -

ftebote unter 17 360 an die Exped .

DLEEIIAumrund

EInfamlllenhaus
Eimmer , Bad , Küche , Zentr . -

Helsunez , Garage , großer Garten ,
Berglage , Heidelberg , gegen 3 000 .
DM Abstand zu vermieten , Ottert ,
Unter 9164 an die Uepedition .

dlcr me
mittl , Hauptstraſſe Heidelbertgs ,
besonders geelgnet für Arzt ,
Rechtsanwalt baw . ruhigen Ge-
Werbebetrieb gegen DM 3 000 . —
Baukostenzuschkulh zu vermteten .
Zuschritt . unt . 17 406 à. d. Nped .

Biete à Zͤimmer u. Küche geg . Ver⸗
Kütung der selbst getragenen In⸗
standsetsungskosten . Zu ertragen
in der Epedition .

2 Raume
Rüro und Wohnraum , gegen Ab⸗
lötzunzz des Inventars sotort zu
vermieten . ( Lentrum Heidelbg . ) .
Anßebote unter Nr. 17 430 an die

Expedition .

Stündig Kostenl . Aum . zu verm . 21.
Grünert , Zi . - Nachwels , Tel . 2060.

Vom 1. August bis 31. Dezsember 60
tzucht Ingentesur in Heldelberg od .
Umgebunz tür Famtilie 2 —4 möbl .
Eimmer . Angebote unter Nr. 9130
an die Expedttion .

A- Zimmer - Wohng . mit RBad und
Garage geg . Mietevorauszahlung
od. Baukostenzuschuß von Kkinder -
losem Thepaar gesucht . Angeb .
unter 17 401 an die Uxpedition .

Beschlagn . - fr . Zim . g. gute Bezahlg .
zucht Nr. 9i6s Expedition .

UaAt,ſοον üht

Eee
Wirksam !
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Sie brauchen extraseifiqe

ffůr
EIL

Erstaunlich , nicht die geringsten Spu -

SoONIICHTSEIEE
extraschmutziqe

ren dunłler Schatten sind an Kragen
oder Manschetten zurückgeblieben .
la , es ist wirklich so : Ohne hartes
Reiben wäscht der milde , weiche
Schaum der extraseifigen Sunlicht
Seife hartnäckigen Schmutz scho -
nend aus dem Gewebe . Alles Weiſze
ist blendend weiß, alles Farbige leuch -
tet Kkräftig und duftet herrlich krisch .

Das Gute
ist immer

ureiswertl

Suchen für unsere verläßliche , ält .
Hausgehilfin Zimmer od. Kammer .
Angebote an v. Borch , Blumen -
straßßze 15.

Halle oder I1o “
mit Wasser u. Kkl. Raum f. Werk⸗
stätte im Stedtgebiet Heidelberg
sofort z. mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 17 386 an die Expedition

Garatze in Neuenhelim ges . Tel . 5450.

Herde / Bade - Oefen / Wannen
Eisschrdnlee
vom Fachgeschäft Telefont 66 68

fitRU - EAUUER rTPn

Neuwertigen Zwillingskinderwagen
Preiswert zu verkaufen . Haupt -
Straſßze 104, 1 Treppe .

Radio Blaupunkt 50 . — zu verkaufen .
Alte zezen neue Markengeräte .
Bartel , Heidelberg , Soflenstr . 7a

oumuuο οονο
Biete 3 Zimmer mit Küche , suckie

2- —3 Zimmer mit Küche . Angebote
unter 17 566 an die Expedition

Wohanungstauscht Schöne 3 - Zimmer⸗
wohnung mit Bad in Eppelheim
geg . 2 - Zimmer - Wohnung ohne Bad
in Heidelberg zu tauschen . Oft .

Fast neuer Kohlenherd ( Kreffts
Hauerbrand ) zu verkaufen . Zu er -
tragen in der Expedition .

Grude - Herd , Waschtisch - Marmor -
Platte , Guitarre zu verkaufen .
Heldelberg , Bershleimer Str . 28, II .

Qualitätsmöbel in großer Auswahl
tinden Sie in den Möbelhallen Hei -
delberg , Hauptstr . 36, Hoteingang .
Auch Gelegenlieitskäufe aller Art .

unter Nr . 17 540 an die Exhedition

*

Mennheim
neue Wohnung , Augusta - Anlage ,
2 Zimmer , Küche , Bad (intl . 116. —

ohne Zentralhelzung )

egen

2 —1 - Zimmer - Wohnung in
HeIdelberg

zu tauschen . Zuschrikten unter
17 661 an die Expedition .

Doppel . Wellblechbaracke ( halbrund ) ,
Um lang , öm breit , Preis 490 DM,

55 — Barzahlg,5 Er -ung . Aüg, Woltinger , Netkar -
steinsen . Wber
Couch , Bettoouch , e6601 ,

Chaiselongue , Rofhaar - u. Kapok⸗
matratzen preiswert zu verkauten .
Karl Urbe , Heidelberg , Karlsstr . 12

Bültett , Pisch u. Stünle DM 160 . —
zu verkaufen , Heidelbereg , Untere

Straßße 35, 2. Stock .

Kompl . 6 - Zimmer - Wohnuntz mit Bad
in schöner Lage der Weststadt
geg . geräumige 3 - Zimmer - Wohng .
mit Bad in nur schöner Lage zu
tauschen gesucht . Angebote unter
Nr . 9111 an die Uepedition .

VyàũXXKUrR
Wer Kautt prima CoNCERTINA ,

123tönig , nebst Unterricht . Angeb .
unter Nr . 9179 an die Expedition .

Verschiedene Büromaschinen 2. Vkt .
Ottert . unt . 17757 a. d. Exped .

Ein Kkleiner Kassenschrank , ein run -
der Tisch und ein kleiner Wasch -
zuber zu verkaufen . Heidelberg ,
Zühringerstraßbe 6 1.

ea. 100 Weintlaschen , 1 Krautstän⸗
der , 76 1 ( Ton ) fast neu , 1 Bohnen -
ständer zu vikt . Heidelberg , Kep -
lerstr . 6 part , linles .

Besuchen

Sonnabendl , den 29 .

Doppolbeticouches ,

Schlafdecken , so Ie

Belten--Ausotellung

Bergheimer Strahße I7

nächst dem Bismarckplatr

Sile finden dieneuesten Modelle in :

Kloppbetten , Stahlrohrbetten

Benröste , Matratren , federbetton

Bettfedern , Daunen - und Stoppdecken

Sie meine

Iuli bis 5 . Auqust 1950

Couchbotton u. Bonlauon

Schnittware l. BeHUGSche
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ERRIEI
ScHLUSS

GII

aiml , 02

2 .

Herren - Anzũge

MHerrensdkkos

Herrenhosen

Knubenunziicge

Herrenhemden

Damen - Kostùuüme

Damen - Mäntel

Damen - RBlusen

Damen - HRöcke .

seh billig .

Brüclcenstr . 35

GUßlen, 1 Trumpf !
Unsere beleannt guten Qualitäten , auek unsere guten

Kammgann - u. Gabardineanæuge im Sommer - Schluß -

Verleuαff οõj“u31 . Juli bis 12 . August au weit herab⸗

esetzten Preisen . Hier einige Beispiele :

*

Kammdgaurn - und Huburdineanνꝭ .
„ ab DMH S6 .

ab DM 98 . “

ab DM 39 . 50

ab DM 12 . 90

ab DM 29 .

ab DM 6 . 90

ab DM 75 . 4

ab DM 62 . “

„ ‚ab DM 4 . 98

ab DM 6 . 95

Außerdem Unterwdsche fur Herren , Damen u. Kinder

in unseren bewährten Markenqualitäten , alles , alles

FZesielitigen gee uncere Tenotee

HEIDELBERG Tel . 4909

5 §ommer-
Selikuuſi-Verlcauſ

die billiqe Gurdine

den preiswerlen

Teppich
im Spezlalgeschäft

Heidelbero
auptstrenſte 198

Am Markt Telefon 2795

KSS . . . . . . . . .

Lebt vernünftigl
Denkt an Sebaſtian Kneipp ,
den großen Künder der Lehre

vom naturgemäßen Leben und

trinkt den Malzkaffee , den er

ſelber uns einſt gegeben hat :

Kaàthreiner
den Kneipp⸗Malzlaffee

0

Heil⸗
Hauptstr . 24 HEIlDELBERG Telefon 29 80

Jute groſle Chance

Sꝛeise tail Herabgeselxt

E EGINNI MONTAG MORGEN 8 . 80 UHR

Samstag / Sonntag , 29. /30 . Juli 1950

Sie erkennen auf den ersten Blick , was Sie sparen ,

wenn Sie jetzt im großen Sommer - Schluß - Verkauf
die günstige Gelegenheit wahrnehmen , die Ihnen

Iur Kleiderberater bietet . Bei den rücksichtles her -

abgesetzten Preisen kosten :

Herren - und Burschen - Anzüge „ „ ab DM 56 . —

Herren - und Burschen - Hosen . . ab DM 11,50

4 Arbeitshosn iiab DU 6 . —

( Herren - Sport - Saceos „ ½i „ „ „ àb DRM 49 . —

Manchester - Saccos . „ ½ „ „ „ ab DM 22,50

Leinen - Saccoo 1 „ „ „ „ „ „ „„ ab DMH 9,50

Herren - Leinen - Shorts „ „ ab DM 12,50

Herren - Polo - Hemden „ „ „ % „ „ ' . ab DM 5,50

Knaben - Anzüäge „ „ „ „ „ ab DM 15, . —

Knaben - Janker iIi1ien ; ab DM 5 . —

Knaben - Pulli - Hemdchen „ i ab DM. 2,75

Knaben - Hosenab DM. 3. 50

Mit diesen Kleiderberater - Qualitäten und zu die -

sen niedrigen Preisen können Sie leicht Ihre in den

vergangenen Jahren gelichteten Bestände wieder

ergänzen . Dazu verhilft Ihnen mit seiner Erfahrung

gerne

Heldelberg , Hauptstraſte 64 und 87

U

A. Reinehr
Spezlal - Haus

für Reise - Artikel

und gute Lederwaren

Heidelberg
Hauptstraße 1655·167

PRIVATHANDELSScHULUE PeilHEIELSEROG
Hauptstraßßze 656, 1 — Telefon 4462

Direktor : Dipl . - Hdl. Dr . H. Stradte

Am 4. September 1960 beginnt ein 12momatiger Vollhandelskurs in
sümtlichen kaufm . Fächern und Einzellehrgänge ( Abendstunden ) in
Stenografle , Maschinenschreiben , Buchtührung , kautm . Rechnen ,
Deutsch , Englisch tür Antänger und PFortgeschrittene .

Die Schulleitung

Shetredakteur : Dr. Kart 611½

Ungewöhnlich prelswerte Angebote - kurz primo

Ware für wonig Pinke im Semmer - Schluß - Verkcuf hel

BEGINN : MONTA6 , 31 . 101 818 12 . AU6087 1950

Verantwortlich tür Polttike : Dr . Herbert von Borcht

Alles Wos dos Horz begehrt , olles Wos Textil heißt , olles Was Bokleidung isti — För kurze

Zolt ungeohnte Einleaufsmöglichkeitenl — Dos wird sich am Montag zeigen , bei Krous im

SOMMER - SCHLUSS - VERKAOUF

dem großlen Ereignis und Höhepunkt des Jahres .

COM SES HETDETESER G

4

Wirtschatt ! Chekfrech . “ PFeutlieton : Heins Ontt ; Lokales Stadt ; : Günter Webert Lokales Landt Walter Vorteldert Sport )
Günter Fraschika ! Frauenreterentint Hilde Petersen ; tür Anzeisent Thomas Moratht Verlausleitungt WIIn , Relchenbacht Machrichtendtenstt Deutsche Presse - Aüenturt Mitalted der Gemelnschatt Nordbadischie Helmatpres “
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